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Die politische
Kollektivitätsidee

Jittier obigem T ite l veröffentlicht die 
H u t  j> p ä  t f ch e 9t c ü u c". die führen- 
^  deutfche Monalszeitschrift. in  ihrem so- 

Clt erschienenen Dezemberhest einen be- 
^ lensw erien  grundsätzlichen Aufsatz des 

Außenministers Konstantin Frei- 
. Ctn von N e u r a t  H. Die A usfnhrnn- 

» oes Reichsaußenministers sind eine 
•l * n 3 i p i e I  I e Auseinandersetzung 

x lf ulten bisherigen F orm en kollektiver 
st'-cben?iid)eruitfl, angefangen von der 
Atzung j)e§ Völkerbundes über die sage- 
v ,mten Regionalstakte bis zu dem besom 
i tctt Falle des sogenannten Oststaktes. Z n
 ̂ Nmenfasseud kennzeichnet B aron  N eurath 
1 Bestrebungen, gegenseitige Beistandsfy- 
llilJs zu konstruieren, m it den W orten: 

x "Solche Projekte werden im günstigsten 
tvenn sie nämlich wirklich von allen 

<‘ ‘ nchmern a ls  paritätische G aran tie  ge- 
sind, bloßes P ap ie r bleiben, also eine 

1 Atzung »er Sicherheit nu r Vortäuschen.
schlimmeren Falle aber werden sie da- 

1.. “chitett, Allianzverhälnisse zwischen ein« 
P a r tn e rn  zum Nachteil anderer 

Q ai;trier zu drapieren und zu stärken. Eine 
js sslsc Ausnahme macht in diesem Zusam- 
, schuuge das Problem  einer Ersetzung 
, ' Rheinpaktes von Locarno. E in solcher 
V1 \  >st jedoch, nur denkbar, wenn er sich 
iHf)11'*0' 1D’C *m wesentlichen beim alten 
!on»Int,a?t der F all war, auf die Regelung 
i fBer, genau abgegrenzter Eventualuä- 
t>rL und wenn die Tragweite der

^ u  einzelnen Kontrahenten zu über« 
^hwmbcit Verpflichtungen im voraus klar 
i>sir ecr i£hen ist Nicht dagegen dann, wenn
5 , . ^ ^ n u ) t ig t  werden sollte, unter den 

e* Wen Mächten ein abstraktes Schema 
gegenseitiger Beistands- 

: Wt zur Anwendung zu bringen. 
i(i Projekt solcher Regionalpakte und

0 Ausgestaltung hat den Gegenstand vie-
: ' , UUb tengor Kommissionsberatungen ge­
ti c§ sind Modellentwürfe dafür anfge- 
ju ll’D’-'ben, und a n  dringenden Empfeh- 
>, bauen Gebrauch zu machen, hat es

gefehlt. W ährend aller dieser Bemüh- 
,■ am grünen Tisch schritt der Bölker- 
S Pn .mi: keinen Kollek ivitätsideen in  der
„te J-et t  c Q i p n p o 1 ' t i s ch e n  E  >- 
>«''** 11, 1 f k c von M ißerfolg zu M ißerfolg. 
<  lc:t:e,n der auf'ouchenden konkreten 

nvn vermochte er zur Lösung beiz u  
 ̂ Slen !>,, keinem der Fälle, wo es zu kne- 

stim B'turcklungtzn kam. konnte er mit 
bc-x Prozeduren für die Herbeiführung 
^ -Sriedeng nützliche Arbeit leisten. Die 
$,<„ 'mingsft. nferinz, aut der die Id ee  der 

utit besonderem Nachdruck 
wurde, brach in katastrophaler 

i £V" L 'upamme» N ur in einem Falle kaut 
[r t  ^CMl ^'Utichluß mit dem Hauptrequi- 
tt,R e r . Kollektivitätspolitik. den Sanktio- 
‘n H ite'nst zu machen; aber gerade
<tpixl,cl?nt Falle wäre es, wie mit Recht aus 
. muhe n  worden ist, weit besser gewesen, 

, jt ,ü oer Völkerbund es seiner T radition  
" U, beim Reden belassen hätte. In d e s

J a p an  ftellt öle Konzessionö- 
mächle vor fertige Tatsachen

EINE BEDEUTSAM E ERKLÄRUNG D E S  M INISTERPRÄSIDENTEN PRINZ 
KONOYE. —  DER NEUNMÄCHTE VERTRAG  AUF DEM  SPIEL. —  W A S W IRD

EN G LAND TU N ?

T o k i o ,  27. N ovem ber. In japanischen  
politischen und m ilitärischen Kreisen  
verfolgt man den neuesten diplom ati­
schen Konflikt zw isch en  Japan auf der 
einen und den an den Schanghai-K onzes 
sionen beteiligten R egierungen Englands 
Frankreichs und der V ereinigten S taa­
ten auf der anderen Seite  mit größter 
Spannung. D er Kampf um die S ouverä­
nität Japans in den vorm als chinesischen  
G ebieten ist derart dram atisch gew or­
den, daß unter seinem  Eindruck in T o­
kio sogar die Interessennahm e für die 
m ilitärischen O perationen zuriiekgetre- 
ten ist. London, Paris und W ashington  
leisten  jedoch W iderstand, da sie  b e­
fürchten, daß durch Anerkennung der 
japanischen Souveränität die Grundlage

des W ashingtoner N eunm ächtevertra- 
ges verschw indet, eines V ertrages, auf 
Grund d essen  die K onzessionen in C hi­
na eingeräum t wurde. B eson ders s ta r ­
ken W iderstand le istet E ngland , w elches 
den Verdacht hegt, daß die Japaner die 
Absicht haben, England vollkom m en aus 
dem Fernen O sten zu verdrängen.

M inisterpräsident Prinz K o n o y e  er­
klärte V ertretern der P resse  gegenüber, 
daß Japan fest en tsch lossen  sei, in d ie ­
ser Frage seinen Standpunkt d u rchzu - 
setzen . W ie sich die D inge w eiter ent­
w ickeln  w ürden, erklärte der M inister­
präsident, hänge vor allem  von E ngland  
und den übrigen K onzessionsm ächten  
ab.

Jugoslawiens ZugenöMrer 
nach Deutschland emgelaöen

B aldu r von Schirach vom M inisterpräsiden­
ten D r. S tojadinoviö empfangen.

B  e g r a b ,  27. Nov. M inisterpräsident 
und Außenminister D r. S  t o s a  d i n o v i o 
empfing den deutschen Reichsjugendführer 
B a ldu r von S  ch i r a  ch und besprach m it 
ihm in freundschaftlicher Weise Probleme 
der Jugenderziehung. Den Reichsjugendfüh­
rer begrüßte gelegentlich eines Empfanges 
auch der M inister für physische Erziehung 
D r. Vekoslav M i l e t i č ,  der auch erklärte, 
daß Jugoslaw ien dem Vorbild der deutschen 
Jugenderziehung nacheifetc. B a ld u r v. Schi­
rach dankte für den herzlichen Empfang und 
lud die jugoslawischen F ühre r zu einem B e­
suche in Deutschland ein.

Franco lehnt Vermittlung 
prinzipiell ab

B u r g O S ,  27. Nov. G eneral F r a n c o  
em pfing einen V ertre te r der Agence H a- 
vas und erk lärte  ihm, d aß  er jeden V er­
such einer ausländischen  V erm ittlung 
zw ischen B urgos und V alencia g ru n d ­
sätzlich ablehnc, d a  der Kampf b is zur 
restlosen K apitu lation  der V alencia-R egie­
rung  w eitergehen  w erde. D as W o rt h ä t­
ten nur die W affen. Sich in V erhandlun­
gen m it den V alencia-F aktoren  cinzulas- 
sen, h ieße, die nationale span ische Jugend  
verra ten , die den K am pf schon gew onnen 
habe. Spanien w erde ein Land der soz ia­
len G erechtigkeit w erden . W er jedoch an 
den Sieg des nationalen  Spanien zu zw ei-

cuch dann  noch, a ls  selbst die treuesten A n­
hänger des Völkerbundes nicht mehr bloß 
von einer Krise sprechen konnten, sondern 
da-, gänzlich- Versagen anerkennen mußten, 
mar dam it der Gedanke der Regionalpakte 
nicht toi, er spielt in den jeweiligen B era­
tungen über die Völkerbundsreform noch 
hunter eine Rolle.

E ines — so schließt B aron  Neurath mit 
Nachdruck seine A usführungen — möchte 
ich jedoch nachdrücklichst betonen: W ir hö­
ren nicht selten S tim m en aus dem A us­
land, die die unbedingte Vorliebe für kol­
lektive Sicherheit smet hoden ohne weiteres 
mit dem Willen zum Frieden und zur int er 
nationalen  Zusam menarbeit gleichsetzen 
und umgekehrt in der Ablehnung oder auch 
schon in der Kritik jener Methoden einen 
M angel an Friedens- und Gemeinschaft«

fein versuche, w erde seiner S trafe n icht 
entgehen.

500 Schüler am neuen 
£lntergymnafmm in M aribor

D as n eu g e g rü n d e te  R e a l-U n te rg y m n a  
sium  iti M aribor, das  M on tag  den U n ter 
r ieh t im  G ebäude d e r  H ande lsakadem ie  
am  Z rin jsk eg a  trg  aufnim m t, zäh lt 497 
u. zw . 395 M ädchen  und 102 K naben. 
D er L e h r k ö r p e r  s e tz t sich  fo lgender 
m aßen  zu sam m en : D ire k to r  Iv an  P r i ja ­
te lj; P ro fe sso re n : S rečk o  B a ra g a , F ra n z  
B orko , T om o C ajn k ar, A ngela M ijucin, 
E rn e s ta  N em anič, M ilica O stro v sk a , 
F ra n z  R a v n ik a r, B ran k o  Rudolf, L ad i­
s la v  V učetič , M avric ij Zgonik, D ragosla - 
v a  E rde ljanov ič , S ilv a  V ogelnik, D r. P a  
v e l G ustinč ič und T om an ija  S tam bolič . 
E instw eilen  is t es, w ie m an je tz t e r ­
fäh rt, noch  n ich t m öglich, in allen  A b­
te ilungen  den V o rm itta g su n te rr ic h t zu 
e rte ilen , sodaß  d re i A bteilungen  n ach ­
m ittag s w e rd en  die S chule besuchen  
m üssen.

Am a l t e n  R ealg y m n asiu m  v e rb le i­
ben  noch im m er 849 S ch ü le r (679 K na­
ben  und  170 M ädchen). 16 A bteilungen  
b eh e rb e rg en  K naben  und  5 K lassenzim ­
m er M ädchen . Auch h ie r w ird  w eg en  
P la tz m a n g e ls  in sechs A bteilungen  d er 
U n te rr ich t n ach m ittag s  erte ilt.

Trauung. Am 25. d. wurde in  der P fa r r ­
kirche in M uta der Fleischhauer und Gast­
w irtssohn W ilhelm D  e u t s ch m a n  n m it 
der Beisitzerstochter F r l.  Mitzi P o g a č  ge-

willen sehen wollen. Eine solche Gleichset­
zung ist falsch und wird von uns ans das 
entschiedenste abgelehnt. W enn sich die A n­
hänger der Kollektivitätsidee weder durch 
die Erfahrungen der letzten Jahrzehnte noch 
auch durch nüchterne Beurteilung der rea­
len politischen Möglichkeiten bekehren las­
sen wollen, dann mögen sie doch zumindest 
davon ablassen, für sich die höhere M oral 
und den besseren Willen in Anspruch zu 
nehmen. S ie mögen ihrerseits zeigen, wel­
che greifbaren Resultate sie mit ihren P lä ­
nen erzielt haben. Ich sehe keine. I n  der 
P o l i t i k ,  a u ch in der  F r i e d e n s ­
p o l i t i k ,  e n t s c h e i d e :  aber der 
E  r f o l  g, nicht die bloße Aufstellung schö­
ner Ziele, die bestechend wirken mögen, die 
aber praktisch unerreichbar und deshalb 
w ertlos sind."

trau t. Trauzeugen w aren Finanzrespizient 
Kropušek für die B rau t und Schulleiter S e­
nekovi« für den B räutigam . W ir gradieren!

Todesfälle. I m  hohen A lter von 80 J a h ­
ren ist heute der in M aribor im Ruhestande 
lebende Werkstättenschmied Jo h a n n  H r  a  st­
ni i I gestorben. F erner verschied die 42jäh- 
rige Köchin M aria  Boga. R. i. P.!

M eisterprüfung. I n  L jubljana legte die­
ser Tage der Lederhändlerssohn F ranz 
G r e i f  jun. die M eisterprüfung in der Le- 
devbvanche mit sehr gutem Erfolge ab.

Z ur B lu tta t in Brezno, dex der 62jährige 
Besitzer K arl R o ß m a n n zum Opfer siel, 
wird uns noch mitgeteilt, daß nunm ehr der 
festgenommene F erd inand  V e t r i h  ein 
umfassendes Geständnis abgelegt hat, und 
zwar gab er an, daß er Roßm ann m it einer 
S tange niedergeschlagen habe. Rohinaus Gat 
tin Jo h a n n a  sowie deren M utter M arie Ve­
trih  und der Knecht Jo h a n n  Michel gestan­
den ferner, daß sie Rotzman gewaschen und 
aufgebahrt hatten. Die In h aftie rten  wurden 
dem  Gericht in M aribor überstellt.

I n  S v . P rim ož boi M ut« ist nach la n ­
gem schweren Leiden der frühere lang jähri­
ge Bürgerm eister und Besitzer Thom as 
H ö l b  l  vulgo KrenLnik int A lter von 75 
Ja h re n  gestorben. F erner verschied an den 
Folgen eines Sckilaganfalles der Schmied 
des Eisenwerkes in M uta Leonhard P  u s ch 
n  i g im A lter von '65 Ja h re n . R. i. ,p,f

Die Versteigerung der Jagdreviere im  Be
reiche der Bezirkshauptmannschaf D ravo­
grad findet am M ontag, de 29, d. statt.

I n  Klageusnrt ist die Schuldirektorsgattin 
F rau  Mitzi S  ch'o 6 e r. eine Tochter der 
F am ilie  Dom aingo in D ravograd, gostor- 
6en. R. i v.!

Z ü r i c h ,  den 27. N ovem ber. D evisen: 
B eograd 10, P aris  14.68, London 21.60, 
N ew york 432.50, B rüssel 73.5750, M ailand 
22.75, A m sterdam  240.4250, Berlin 174.40, 
W ien 79.20, P ra g  15.23, W arschau  81.80. 
B ukarest 3.25.

Kurze MachrWten
Die W ien e r P o lize i s te llte  eine seh r 

gefäh rliche D iebesbande fest, die n ach ­
w e isb a r  72 L ad en d ieb s täh le  auf dem  
K erbholze hat. D iese B ande  b e s ta n d  au« 
s ieben  —  M ädchen im A lte r von  14 bis 
iS Ja h re n , und die R a ffin ie rtes te  von  ih­
nen w a r  ein M ädchen  m it dem  P u p p en ­
gesicht.«

Aus T u rn  S ev erin , R um änien  w ird  von 
e inem  S ech z ig jäh rig en  lfferichtet, d e r  je ­
de von 18 F ra u e n  m it dem  V ersp rech en  
b e tro g , e r  w e rd e  sie h e ira te n  und zur 
E rb in  se in e r  G ü te r  m achen . Alle 18 F ra u  
en fanden  sich  daraufh in  v o r  se inem  
H ause ein und lock ten  den B e trü g e r  h e r 
aus, w o ra u f sic ihn re g e lre c h t s te in ig ­
ten.

Ein m e rk w ü rd ig e r  M ann m uß ein anie 
rik an isch e r W isse n sc h a fte r  sein, d e r  in 
e in er Z eitungsanzeige  einen  P re is  von 
10.000 D olla r dem jenigen  zu sp rach , d er 
im stande  sei, den B egriff »Liebe« r ich ­
tig  zu defin ieren . V iele e rn s te  und  ulkige 
D efiriationen w u rd e n  ihm zugesch ick t. 
(Ist e r  ein N arr  od er g u te r  G esch äfts ­
m ann, d er die g esam m elten  A n tw o rten  
als B uch h era u sg eb e n  w ill?)

D a s  W M e r

W e tte rv o rh e rsa g e  für S o n n tag :

U nsicher, w ah rsch e in lich  w olk ig  m it 
N ied e rsch lag sch au ern . Auf den -B ergen 
T e m p era tu rrü ck g an g , in d e r N iederung  
T e m p e ra tu r  nahe dem  N ullpunkt.
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A a p a n fr e u n d lic h e  M a n lf tM '  
tiotien in 3tom

R o m, 27. N ovem ber. In Rom  
aus A nlaß des J a h re s ta g e s  des An ' ß 
m in te rp ak te s  g roße japanfreunQ '5̂  
K undgebungen  s ta tt.  E ine g roße A 
lung von  S ch w arzh e m d en  zog v0t je 
japan ische  B o tschaft, w o  begeis 
K undgebungen  s ta ttfan d e n . D er iap‘ gtl 
sehe B o tsc h a fte r  ersch ien  m it se l. (e 
B eam ten  auf dem  B alkon  und dan^ . 
d e r  M enge durch S chw enken  einer  ̂
nen ita lien ischen  F lagge . D ie M.anijc^ if 
tionen  d au e rten  b is spä t in die a" 
hinein. .

A ußenm in iste r G raf L i a n o  Sa ,gl.„ 
E h ren  des japan ischen  SonderdeK .?1 
ten  B a ro n  O k u r a  ein B a n k e t t .  ( ^  
ü b e rre ic h te  den fasch istischen  ^.ieJs0- 
chen v ersc h ied e n e  G eschenke. 
lini erh ie lt die P a n z e rrü s tu n g  e l ‘ 
m itte la lte rlich en  S am u ra i,R itte rs .

EW W G s Ärlflf om 
G taiin-R egim e

Im  » D a i l y  T e l e g r a p h «  uP 
» M o r n i n g P o s t «  k ann  m an m it ein 
M ale E rk en n tn isse  ü b er Sow jetrußD  
lesen, die an d ie se r S te lle  b isher nie _ 
zu finden w a re n . D as B la tt schrei 
» S tahns S äu b eru n g sa k tio n  w ird  mit 
eh e r  In te n s itä t fo rtg e se tz t, daß lliertl j cr 
von  irg en d w e lch e r B edeu tung  vor ^  
V eru rte ilu n g  und  H inrich tung  sicher 
sein  schein t. Die A rm ee, die F lotte, 
L u ftm ach t und  die ziv ile V erw aW  
sind alle ih re r  fäh ig sten  und  bestbe ^ 
lenen  L e ite r  b e ra u b t w o rd en , weil 
lin p lö tz lich  en td ec k t hat, daß die 
S tü tz -P fe ile r  des K om m unism us v  
T ro tzk ism u s a n g e s te c k t w o rd e n  s (jje 
S ab o ta g e  in den D iensten  verüben, 
ihnen a n v e r tra u t  sind. D ieses piötzhc^
und w e it v e rb re ite te  Z u ta g e tre ten  v
V e rrä te re i m ag  eine G efah r für S n 
sein o d e r auch  nicht. Auf keinen 
sp r ic h t es fü r die G üte se in e r R eg 'p1fM, 
E s s ieh t so aus, a ls  ginge eine D rache^  
s a a t auf. M an bekom m t im m er na e ^  
den E indruck , daß n iem and  in ganz - 
je trtiß land , S ta lin  se lb s t a u s g e n o n i m 6 ’ 
a ls o r th o d o x e r  und ec h te r  Bolsche'V  
an e rk a n n t ist. D ie B ü rg e r  w aren  se ^  
in den T ag en  d e r  am  m eisten  als - 
rannen  v e rsc h rie e n e n  röm ischen  K ai-^ 
n icht ih res  L eb en s so w en ig  sicher 
je tz t in S o w je tru ß lan d . s

N ach den n eu esten  N achrich ten  a 
M oskau  r ic h te t sich die S äuberung5'. 
S ta lin s je tz t gegen  die Kirche. 
A m tsb la tt verö ffen tlich t die Verhaf t  
eines E rzb ischo fs und von  fünf Biss ^  
fen u n te r  d e r  B eschu ld igung  der 
sch w ö ru n g , des M ordes, d e r ®ral uf 
Stiftung an  öffentlichen G ebäuden ,,a 
Befehl d e r  Ja p a n e r  und  des deutsc ^  
G eheim dienstes.«  Aus ähnlichen  UNSa 
w ü rd ig en  G ründen  is t eine große ^  
zah l u k ra in isch e r  K irchenm änner ku 
lieh »liquidiert«  w o rd en . fe

S ta lin s  P a r te ic h e f  in M oskau e r*< y er 
soeben  noch : »Es s ind  im m er noch 
rä te r  h ie r, a b e r  w ir  w e rd e n  alles j 
um sie zu vern ich ten « . K ann dieser e ^  
ge H en k e r w irk lich  ganz sicher sein 
fra g t »»D aily T e leg rap h  und M °in' 
P ost«  —  daß e r  n ich t u n te r  den na ^  
s te n  sein  w ird , »denen d er bleiche p  
s tillschw eigend  das Z eichen  zum  Fo £ 
g ib t?«  W a s  ist das für eine m erk" ^  
dige V o rb e re itu n g  fü r die W ahlen, ^  
am  12. D ezem ber für das e rs te  1 a 
m en t d e r  ganzen  S ow jetun ion  s ta t  
den sollen, jenes P a r lam en t, das 
W a h rze ich e n  und B o llw erk  der de  ̂
k ra tisch e n  F re ih e it in Sow jetruß land  ^  
G eg en sa tz  zu den Z u stän d en  in den  ̂
ta to risc h  re g ie rte n  S ta a te n  sein soll.«

W ie  g esag t, so lche B erich te  'va 
b ish e r  in d er englischen  P re sse  und ^ 
rad e  in d er Z eitung, die diese Ai 1 
verö ffen tlich t, n ich t zu finden.

D eu tsch-japan ische Feier in Tokio-

T o k i o ,  26. Nov. D er deu tsche 
S cha lte r von D i r  k s e n h a t aus An^ g 
des Jah restag es der U nterzeichnung  _
A ntikom internabkom m ens in der 1 
sehen B otschaft ein B ankett gegeben, 
dem u .  a. die M itglieder der lcaise*"*,c  ̂
Fam ilie Prinz T  s c h i t s c h i b u  

:’ü rst K a n i n ,  der Chef des G ro ß en  
n era lstabes, teilgenom m en haben.

W A LTER FUNKE ALS REICH SW iRTSCH A FTSM INlSTER ERNANNT.

B e r l i n ,  27. November. Der F ü h re r u.

D i e  V e r o r d n u n g  W e r  d ie  
Ä n n en v erw a U u n g sin fp e k io re n

B e o g r a d ,  27. Nov. D er Innenm inister i 
h a t eine V erordnung über die Rechte und 
Pflichten der Inspektoren  der inneren V er­
w altu n g  erlassen . In der V erordnung heiß t 
es, d aß  der B anns in Fällen, w o ihm aus 
irgendw elchen G ründen die unm ittelbare 
A ufsicht über die T ätig k e it der un te rs te ll­
ten B ehörden nicht m öglich ist, diese In­
spektion  durch die B anatsin spek to ren  au s­
führen läß t. Die rege lm äß ig  allgem eine 
Inspektion erfo lg t einm al im Jah re  nach 
einem vom B anns bestim m ten P lan . A ußer 
o rdentliche Inspektionen w erden  ebenfalls j 
in seinem  A ufträge durchgeführt. F ür diese j 
Zw ecke w erden im S taa tsv o ran sch lag  b e- • 
sondere P osten  zur A ufstellung gelangen .

Zar Boris in Beograd
Z a g r e b ,  27. November. Gestern um  22 

U hr 40 M inuten traf Zar Boris in  streng­
stem incognito auf der D urchreise nach  
Sofia in Zagreb ein. Am Bahnhof hatten  
sich zur Begrüßung des bulgarischen H err­
schers Banns Dr. R u ž i č  und  A rm eekorps­
kom m andant General J u r i š i č  eingefun­
den. Um 1.16 U hr setzte der Zar die Reise 
nach Beograd fort.

B e o g r a d ,  27. Nov. Auf der Heim reise 
aus dem  A usland ist S. M. Zar Boris ge­
stern üi Beograd ein ge troffen. Am Topei- 
der-B ahnhof erw arte te  ihn 8. königl. H. 
P r i n z r e g e n t  P a u l ,  m an sah  aber 
auch den bulgarischen Gesandten P o p o v ,  
den H ofm inister A n t i č ,  den H ofm arschall 
C o l a k - A n t i č ,  den ersten  A djutanten S. 
M. des Königs General II r  i s t i č, den Ad­
ju tan ten  General M a j s t o r  o v ic ,  den 
H ofadm inistrator O berst L e k o  u. a nt.

S. M. der Zar besuchte nachm ittags I. M. 
K ö n i g i n  M a r i a .  N achm ittags empfing 
e r  den M inisterpräsidenten und Außenm ini­
ster Dr. S t o j a d i n o v i č  in  Audienz.

Botschafter Petrow sti verhaftet.

Reichskanzler H i t l e r  h a t den w ieder­
holten Ansuchen Dr. H. S c h a c h t  s, ihn 
von seinem Amt als kom m issarischer 
R eichsw irtschaftsm inister zu entheben, sta tt­
gegeben. Dr. Schacht b leib t nach wie vor 
R eichsbankpräsident und w urde in  W ür­
digung seiner außerordentlichen Verdienste 
zum Reichsm inister ohne Portefeuille er­
nannt. Zu seinem Nachfolger im  Reichs­
w irtschaftsm inisterium  w urde der bisheri­
ge S taatssekretär im  Reichspropaganda­
m inisterium , W alter F u n  k e, ernannt. E r 
w ird sein Amt erst am  15. Jänner über­
nehm en. Bis zu diesem  Zeitpunkt ist Mi­
n isterpräsiden t G e r i n g  als Vollstrecker

des V ierjahresplanes interim istisch m it der 
Leitung des R eichsw irtschaftsm inisterium s 
b e trau t worden.

R eichskanzler H itler ha t an Dr. Schacht 
ein herzliches D ankschreiben gerichtet, in 
dem es zum  Schluß heißt, daß er — der 
Reichskanzler — erfreu t darüber, daß Dr. 
Schacht auch in Zukunft sein persönlicher 
B erater sein wolle, ihn  gleichzeitig zum 
R eichsm inister ernenne.

B e r l i n ,  27. November. Der Chef der 
Reichskanzlei S taatssekretär Dr. L a m -  
m e r  s ist vom Reichskanzler zum Reichs­
m inister ernann t worden, und  zw ar in sei­
ner E igenschaft als Chef der Reichskanz­
lei.

Ehautem ps und D elbos

D er französische M in isterp räsiden t C am ile C h a u t e m p s  (links) und  A ußen­
m inister Y vonne D e l b o s  (rech ts )  w e rd en  sich d ieser T a g e  zu einer A ussprache 
m it den englischen S taa tsm än n ern  nach  „ondon  begeben .

R  -e v a  l, 26. November. Wie die hiesigen 
BBäitter aus Moskau melden, ist der ehe­
malige sowjetrussische Botschafter in  Reval, 
P  e i r  o „i > l i, gemeinsam m it seiner G at­
tin  verhaftet worden. Pstrowski lvar Sekre- 
ä r  Tschitsch^rins und wirkte a ls  Botschafter 
in  R eval bis 1930. S p äte r w ar er a ls  Sow ­
jetdiplom at in Kowno, Teheran und Wien 
tätig. A ls V ertreter des Außenkommissariats 
bei der Regierung der Ukraine w urde er nun  
mehr verhaftet, um wegen Sabotage und 
Hochverrates augeklagt zu werden.

BESUCH BEIM VORSTAND DES SOKOL UND DER JUGENDGRUPPEN DER JU ­
GOSLAW ISCHEN RADIKALEN UNION.

D er am erikan ische E p iskopat gegen  N eu­
heidentum  und  den B olschew ism us.

V a  t  i k a  n -S  t  a  d t, 26. Nov. Die am e­
rikanischen katholischen  Bischöfe haben 
den B ischöfen in D eutsch land  und S pa­
nien ein Schreiben zugehen lassen, in 
welchem  gegen das N euheidentum , vor 
allem  ab e r gegen den ku ltu rzerstö renden  
B olschew ism us S tellung genom m en w ird.

Im  Inn ern  eines B ücklings fand ein 
B e w o h n er des E u len g eb irg es einen kost 
b a re n  B rillan ten .

B e o g r a d ,  27. Nov. G estern vorm it­
ta g s  ist der R eichsjugendführer B a l d u r  
v o n S c h i  r a c h ,  einer der ersten  

■ M itarbeiter H itlers, im F lugzeuge —  bc- 
I g le ite t von sieben hohen F unktionären  der 
| R eichsjugendführung —  am F lugplatz  in 
j Zem un eingetroffen. Von dort aus begab  
i sich B aldur von Schirach ins Hotel »Srp- 
| ski kralj« , w o rau f er sich im H ofm arschall 
: am t in das H ofbuch ein trug. Um 13.30 Uhr 
| besuchte er den M inister für physische 

E rziehung Dr. V ekoslav M i l e t i č .  N ach­
m ittags legte er auf der A vala auf das 
D enkm al des U nbekannten  Soldaten sow ie 

' auf die deutschen  S o lda teng räber K ränze 
I in den F arben  des D ritten  Reiches nieder.

E r besuchte ferner den V orstand  des So- 
kols des K önigreiches Jugoslaw ien  und 
hernach das G enera lsek re taria t der Ju g o ­
slaw ischen Radikalen. Union, w o er vom 
G enera lsekre tär P a n t i č  b eg rü ß t w urde. 
Im g roßen  Saale erfo lg te inzw ischen die 
A ufstellung eines Z uges der B eograder 
ju g e n d g ru p p e  der Jugoslaw ischen  R ad ika­
len Union. B aldur von Schirach unterhielt 
sich bei den K längen einer M usikkapelle 
m it den F unktionären  der P arte i. A bends 
w urde auf der deutschen G esand tschaft 
ein Em pfang gegeben. Schirach b leib t 
heute noch in - B eograd und beg ib t sich 
sodann  nach Athen und A nkara.

Beisetzung der HerzogsfamM e in Darmstadt

W äh ren d  die K irchen D arm stad ts  d as  T ra u e rg e lä u t gaben , w urden  au f d e r R osenhöhe in D arm stad t vor dem  neuen  M au 
soleum  die bei dem  F lugzeugunglück  bei O stende verunglückten  fünf M itglieder d e r  hessischen g roßherzog lichen  Fam ilie 
beigese tz t. N eben den V erw and ten  und  M itgliedern des H auses H essen nahm en E hrenabordnungen  des S taa tes , d er W eh 
rm ach t und  zah lreiche V ertre te r der deu tschen  und  europäischen  F ürstenfam ilien  teil. U nser Bild zeigen P rin z  L udw ig von 
H essen m it se iner G em ahlin auf dem  W e g e  zu r G ra b stä tte  und  ferner den griech ischen  G esandten  Rizo R angabe und  etw  ;

a s  w eiter links P rinz A ugust W ilhelm . (A tlan tic-M ). 1
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3lmVenßonsanftalten für 
AngefteNte

P E N S IO N S V E R S IC H E R U N G S P F L IC H T  F Ü R  P R IV A T B E A M T E  M IT NEU 
AHR AUF DEN GANZEN STA A T A U SG E D E H N T . —  ERKLÄRUNGEN D ES

M IN ISTER S CV ETK OV IČ.

B e o g r a d ,  27. N ovem ber. M it R ück 
*cllt darauf, daß m it

galt, auf 
au sg ed eh n t

p ucuj u m  N e u j a h r  die
cnsionsversicherungspflich t fü r A nge- 
ente, die b ish e r  nu r für S low enien  

.. o D alm atien, d. h. fü r die ehem aligen  
ste rreich ischen  G ebiete ,

^ a n z J u g o s l a w i e n
gab d er M in is te r für S ozia lpo litik  

p , G esu n d h e itsw esen  C v e t k o v i č  
reitag eine E rk lä ru n g  ab , in d er e r  u. 

a- besag te :
8Im Z usam m enhänge m it d e r A lters- 

e_rso rSung d e r  A rb e ite rsch aft, d ie be- 
êbs am  1. S ep te m b er d. J . in K raft ge- 
'pen ist, w ird  auch  die P riv a tb e a m te n  
c ,a ft ab 1. J ä n n e r  1938 d e r  W o h lta ten  
er P en sio n sv ers ich e ru n g  te ilha ftig  w er 

A ehnlieh w ie  in L jub ljana w erd en  
llch in an d e ren  T eilen  d es S ta a te s  P en  
10nsansta lten  für A ngeste llte  ins L eben  

p rü fe n  w erd en . Bei d iesen  A nsta lten  
brden alle P r iv a tb e a m te  im A lter zw i­

rnen 18 und  55 J a h re n  v e rs ic h e r t sein 
ussen. D er m onatliche B e i t r a g  b e ­

s a g t  g ru n d sä tz lich  1% . D er g e rin g ste  
eitrag beläu ft sich  auf 54 und d e r  hoch 
e auf 420 D inar m onatlich  und is t vom  
rbeitgeber und vom  A rbe itnehm er

nach einem  fes tg e se tz te n  S ch lüssel zu 
en trich ten .

D as R ech t auf d ie  l n v a l i d e n r e n -  
t  e w ird  b e re its  nach  fünfjäh riger M it­
g liedschaft e rw o rb e n , die v o l l e  R e n- 
t  e g eb ü h rt nach  49 jähriger V ers ic h er­
ung. M it dem  70. L eb e n sja h r tr i t t  d e r  
P r iv a tb e a m te  au to m atisch  in den  G enuß 
d e r  R en te . D ie W i t w e  e rh ä lt nach 
fünfjäh riger M itg liedschaft des  G atten
eine P e n s io n s re n te  in d e r  H öhe von  50 
P ro z e n t d e r  dem  G atten  zukom m enden  
Sum m e, die K i n d e r  eine so lche von 
25 bis 4 5 °/« und  die v e rw a is te n  K inder 
von  50 bis 95°/«. D ie K inder e rh a lten  die 
ihnen zukom m ende, R en te  b is zum  18. 
L eb en sjah r. D ie n ied rig s te  In v a lid en ­
re n te  b e trä g t nach fün fjäh riger V ers i­
ch eru n g  3000 D inar jäh rlich  (bei einem  
v e rs ic h e r te n  J a h re sg e h a lt von  5400 D i­
nar), die h ö ch ste  A lte rss re n te  nach  40 
Ja h re n  46.200 D inar (bei e inem  v e rs i­
ch e rten  Ja h re sg e h a lt v . 42.000 D inar) 

S o w e it sich  b ish e r ü b erseh en  läßt, 
w e rd e n  d e r  P en sio n sv e rs ic h e ru n g s­
pflicht in ganz Ju g o slaw ien  gegen  50.000 
P r iv a tb e a m te  un te rlieg en , w äh ren d  die 
P en s io n san s ta lt in L jubljana g e g e n w ä r­
tig  e tw a s  ü b er 11.000 M itg lieder zählt.«

Wachsende S pannung  
M oskau—R om

°FFEN K U N D IG E K R IE G S V O R B E R E IT U N G E N  Z W ISC H EN  BEID EN  M Ä CH ­
TEN. —  EIN  N EU ER F L A M M E N H E R D  IN V O R B ER EITU N G .

_ L o n d o n, 27. N ovem ber. D er K orres 
°ndent des » D a i l y  H e r  a 1 d« m eldet 
as Schanghai E inzelhe iten  ü b e r die 
achsende S pannung  zw ischen  M oskau 

nd Tokio. Die S o w je tg ren z b eh ö rd en  
s*nd nach , d iesem  B erich t in g rö ß te r  Be 

rSnis an g esich ts  d e r  d au e rn d  frischen  
japanischen M ilitä rtran sp o rte  nach  d er 

ändschurei und d er m andschu risch - 
j°w je tru ssischen  G renze . N icht w en ig e r 

'•unruhigend fü r die S o w je ts  sind  die 
^Panischen  T ru p p en zu sam m en zieh u n - 

p6n_ in der In n eren  M ongolei, w o 
n-r *a z  K a n g  T e h  b e re its  die V ere i­

sung der Inneren  m it d e r u n te r  sow - 
russischer K ontrolle s teh en d en  A eus-

se re n  M ongolei an gekünd ig t hat. Nach 
B erich ten  des g en an n ten  B la tte s  s te ­
hen 500.000 M ann w o h la u sg e rü s te te r  
japan isch - m an d sch u risch er T ru p p en  an 
den G renzen  d e r  S ow jetun ion . Die japa 
irischen T ruppen  sind  m it T an k s und 
F lugzeugen  auf das b e s te  au sg erü s te t. 
A ber auch  die S o w je tts  sehen  n icht m it 
v e rsc h rä n k te n  A rm en zu. In d er le tz ten  
Z eit lie ferten  die S o w je ts  500 F lugzeu ­
ge an die ch inesische R eg ierung . A ußer 
dem  is t W lad iw o sto ck  bis an die Zähne 
bew affne t und e rw a r te t den A ngriff der 
Jap an e r. Die beiden  P a r te ie n  w a rte n  
n u r auf den g ee igne ten  A ugenblick, urn 
sich g egense itig  anzuspringen .

Eme junge Frau gegen einen 
alten Esel emgetauWt

Se n s a t i o n  i n  s m e d e r o v o . —  d e r  e s e l  a l s  Kr i e g s k a m e r a d
D ER SALO N IK ER FR O N T.

D e o g  r a d ,  27. Nov. Auf dem
markt

AUF

d.M.
Art

V ieh-
von S m e d e r o v o  gab es am  25. 

e,n T auschgeschäft, w ie es  in d ieser 
M» AVjrriklich n u r in einem  orien talischen  

rchen besch rieben  w ird . D er B auer 
Seini l l , T a  n t  i č h a tte  an d iesem  T age 
Vo en.Esel, den  e r  w ä h re n d  des K rieges 
erst e ' nem G riechen  um  50 D rachm en  
l)ei mrden h a tte , auf den M a rk t g e trie - 
g ’ Fm das: schon  a lte rssc h w ach e  T ier 
MaTleinsam m it einem  H am m el an den 
bis*1? zu bringen. Es fand  sich jedoch 
p a ,. U hr v o rm ittag s  kein K äufer ein. 
Hat! ^  vei"langte für den E sel und den 
Uu,„ T .IO O O  D inar. Bald nach zehn  U hr 
n 0 D doch d e r  B au er V lajko S r d a -  
bdl V1 d aus L un jevo  m it se in e r  auffallend 
M-Ji *en’ langen F ra u  M i l i c a  auf  dem

füßige-n K am eraden  w o treffen  sollte, 
ihm in se inen B esitz  zu b ringen  und g e ­
treulich zu pflegen. E r m ußte den Esel 
also  auf jeden  Fall haben , denn e s  w a r  
auch d e r  rich tige und kein an d e rer, denn

«

SARGS

B e h a l t e  De i ne  Z ä h n e  
| Dein leben  lang gesund ?

G a r  m ancher verliert- se ine  Z äh n e  allzu  
früh, weil e r  es an  d e r  richtigen P flege 
feh len  liess. Noch viel zu w enige tun  
etw as g eg e n  den  gefährlichen  Z ahnstein , 
d e r  d ie  Z äh n e  löchert und  sie  häufig 
zum  Ausfall b rin g en  kann .
Für feste  und g esu n d e  Z äh n e  sengt 
K A L O D O N T ! D enn nur K A L O D O N T  
en th ä lt in Jugoslav ien  S u lfo riz in -O lea t 
nach Dr. Bräunlich. D adurch en tfe rn t 
e s  beim  Z äh n e p u tze n  allm ählich und 
sicher d en  Z ahnste in , v e rh in d e rt seine 
N eub ildung .

E Ä I O  D O N T
GEGEN ZAHNSTEIN

S rd a n o v ič  h a tte  ihm  -damals m it einem  
M esser seine In itia len  und d a s  D atum  auf 
den rech ten  O b ersch en k el »e ingrav iert« . 
Als nun S rd an o v ic , d e r  dem  un erb ittli­
chen P an tič  g eg en ü b ers tan d , sah, daß  er 
se inen geliebtem E sel n icht kau fen  kann, 
weil er zu w en ig  G eld bei sich h a tte , b e ­
m erk te  er g leichzeitig , daß sich d a s  In ­
te re sse  des P an tič  auf seine schöne F rau  
k o n ze n tr ie r te . S rd an o v ič  m ach te  -die 
sch erzw eise  B em erkung , daß e r  b e re it 
sei, seine F ra u  fü r den  E sel h erzugeben  
und ob  er, P an tič , d am it zufrieden  w äre . 
D em  P a n tič  ging das G esich t »aus dem  
Leim «, e r  s-chlug freud ig  ein und d e r  
T ausch  w urde , nachdem  F ra u  M ilica 
gerne  einging, gleich p erfek tu ie rt. P an tič  
und S rd an o v ič  begaben  sich  in  ein G ast­
haus, w o  d e r  T au sch  m it »rakija« und 
W ein  besiege lt w urde . P an tič  ging dann 
m it d e r  e rw o rb e n en  F rau , S rd an o v ič  
h ingegen  m it dem  E sel nach H ause, der 
vom  H am m el b eg le ite t w urde .

KnegseEchLMgung — 
S c h w e i n e

Zw ei englische S tudenten  erforschen  U r­
w aldstäm m e M elanesiens.

Einen R eisebericht Uber U rw ald ­
erlebnisse auf der Stidseeinsel 
E spiritu  Santo lieferten junge 
S tudenten  aus O xford.

Zwei O xforder S tudenten , J. A. M a r- 
s c h a l l  und To m H a r r i s s o n ,  
un ternahm en in den letzten M onaten  auf 
eigene F aust eine Expedition in d as  dun­
kelste M elanesien. Sie steckten  sich das 
Ziel, die P flanzen- und T ierw elt sow ie die

arkte auf. K aum  erb lick te  er den Esel, 
'hzentriprfo

jahtne
ko

"zen trie rte  sich se ine ganze In te re sse  
g Se| ne ai,f das edle T ier. E r w ollte  den
ser p llm ie(^en U reis e rs teh en , denn die- 

— S rd an o v ič  w ollte es nur nicht 
p rt)e ! ’!craussagen  — h a tte  ihm ruf de r !  
sch , ^as L eben  g e re tte t, a ls er ihn 
rainVer v e rle tz t üb er un g an g b a res  T e r-  
vnri Zl!m L az a re tt b rach te . S rd an o v ič  
leid'0 ' ^ Cn L^el dann aus se inem  Blick- 

' er schw or jedoch, falls er den v ie r-

Sitten des w ilden S akauvolkes zu un te r­
suchen. M it den nö tigen  w issenschaftli­
chen G eräten  und m it W affen au sg erü ­
s te t landeten  die un ternehm ungslustigen  
jungen  Leute auf der Insel E spiritu  Santo, 
einem E iland der neuen H ebridegruppe, 
d as  zah lreiche felsige G rotten  besitz t.

Schon beim  B esuch der ersten  G rotte 
erleb ten  die F orscher eine U eberra- 
schung. Eine aufgeschreckte, w ilde Vogel 
schar stü rz te  sich auf die w eißen  M en­
schen und  besudelte  ihre Kleider. Mit 
M ühe konnten sich die E ng länder vor­
dem  A ngriff der V ögel retten . Sie k le tte r­
ten  eine steile K lippenw and in ziemlich 
kläglichem  Z ustand  em por und  en tra n ­
nen so dem n ich t ungefährlichen A ben­
teuer.

D er N ordw estte il der Insel, der so gu t 
w ie vo lls tänd ig  unerfo rsch t ist, b es teh t 

-aus B ergen, von denen m anche alpine 
Höhen erreichen. In d ieses w eltfrem de 
G ebiet stießen  M arschall und H arrisson 
vor. In der N ähe der B erggipfel gerieten  
die E ng länder in einen W ald , von Schling 
pflanzen, durch den sie sich nur m üh­
selig  durcharbe iten  konnten. Die S täm m e, 
die d iese unw irtliche G egend bew ohnen, 
befinden sich im ew igen K rieg m iteinan­
der. D ie K olonialbehörden können sich 
um die S tre itigkeiten  zw ischen den Sa- 
kaustäm m en  nicht küm m ern und  so sind 
es im m er die W affen, die den A usschlag  
geben. D er K rieg ist rech t heim tükisch, 
kein offener Kam pf, sondern ' ein Lauern 
au fe inander und  U eberfälle aus dem  Hin­
te rha lt. Bei F riedenssch luß  —  w obei der 
F riede kaum  einige T ag e  d au e rt -— w er­
den K riegsen tschäd igungen  in —■ Schwei 
nen gezah lt. Auf den neuen H ebriden gilt 
näm lich  eine A rt von Schw ein, und zw ar 
ein Z w itterschw ein  als sehr geschä tz tes 
W ertob jek t. In Schw einen w erden  auch 
die B ussen für die E rm ordung  von M en­
schen gezah lt.

Es ist bem erkensw ert, d aß  die E inge­
borenen  sich einer S prache bedienen, die 
aus einer M ischung von Englisch und 
ihrer eigenen S prache b esteh t. Sie sind 
g u t gew achsene, schöne M enschen und 
bedienen sich ganz m oderner W affen —  
ab e r der G ebrauch von S treichhölzern  ist 
ihnen unbekann t. Sie entfachen Feuer, 
indem sie nach u ralter T rad ition  s tunden ­
lang  zwei H olzstücke ane inander reiben.

HumOr

Die Ja g d  der V orzeit
(Zeichnung B ob H indersin  — Scherl-M .)

m uß doch schw ierig  g ew esen  sein

Eine F rau  kand id iert gegen  den eigenen 
M ann.

In N ew buryport im S taa te  M assachu ­
se tts  ließ sich F rau  A ndrew  B ossy Gillis 
als K andidatin  gegen ihren ro thaarigen  
M ann, den ehrenw erten  B ürgerm eister 
von N ew buryport, A ndrew  J. Gillis, in 
der P rim ärw ah l e in tragen , weil sich n icht
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genügend  zugkräftige  G egner gegen ihren 
Ehegem ahl fanden. Sie versp rach , d aß  sie 
eine k lügere Politikerin  sein w erde als 
ihr M ann, der schon dreim al B ürgerm ei­
s te r  w ar. Und schließlich w urde von 
ihren A nhängern  besonders  hervo rgeho ­
ben, daß  sie eine bessere  D am enbre tt­
spielerin sei und g u t in der Politik  darau s 
N utzen ziehen w erde.

W ie w enig  g eh ö rt doch dazu, in einem 
solchen Fall —  B ürgerm eister zu w erden!

Särge versehentlich vertauscht.

In einem O rt im Rheinland ere ignete es 
sich vor w enigen T agen , d aß  in einem 
K rankenhaus um die gleiche Zeit ein 
sechsjäh riger Junge und eine junge Frau 
verstü rben , die zufällig  beide den glei­
chen Fam iliennam en führten. D adurch 
en ts tan d  eine seh r bedauerliche V er­
w echslung. D er V ater der to ten  jungen 
F rau  w ollte seine T och ter in der H eim at 
beg rab en  lassen . E r g ing  ins K ranken­
haus und b a t um Ü berlassung  und  Ü ber­
führung  der Leiche »seines Kindes«. D as 
W o rt »Kind« führte zu M ißvers tändn is­
sen. Als der S arg  zu H ause ankam , fiel 
es auf, d aß  die Leiche in einem w eißen 
S arg  ruhte, w äh ren d  m an einen b raunen  
S arg  bestellt hatte . Sofortige R ückfragen 
im K rankenhaus ergaben , daß  m an dort 
den falschen S arg  au sg eh än d ig t hatte , 
näm lich  den des Jungen. Inzw ischen w ar 
ab e r in der b en ach b arten  der andere 
S arg  m it der to ten  F rau  bere its  der E rde 
übergeben  w orden. Es blieb som it nichts 
anderes übrig , a ls den S arg  w ieder au s­
zugraben , um so den beiden T o ten  ihre 
un g estö rte  Ruhe zu geben.

As dm
i. Todesfall. In O sijek ist der dortige 

R ech tsanw alt D ušan M i 1 a n k o v i c, der 
lang jäh rige  P rä sid en t der Serbischen 
Z en tra lbank  und der S parkasse  in Dalj, 
im A lter von 73 Jah ren  gesto rben .

i. Der Verband deutscher Hochschüler 
in Zagreb v e ra n s ta lte t am 28. d. M. um 
11 U hr vo rm ittags in den Räum en der 
G esellschaft der F reunde D eutsch lands 
eine G edenkstunde für Adam M üller-G ut- 
tenbrunn .

i. Der zw eite Abend der italienischen  
Opernstagione in Zagreb —  zur Auffüh­
rung  gelang te  »T osca« —  verlief in w e it­
aus b esse re r S tim m ung und V erfassung 
a ls  die »A Ida«-A ufführung am 25. d. M. 
D as T h ea te r  w ar ausverkauft und das 
Publikum  konnte die italienischen K ünst­
ler für die einzelnen b ravou rösen  Leistun 
gen m it vielem Beifall belohnen, o b zw ar 
zu Beginn der V orstellung  eine gew isse 
N ervositä t und  A ngst des P ublikum s über 
das G elingen des A bends herrsch te.

i. »W andlungen der Liebeslyrik in der 
deutschen Literatur«. U eber d ieses T h e­
m a w ird  Dr. W ilhelm  E m r i c h, Lektor 
der Z ag reber D eutschen A kadem ie, am 
1. D ezem ber an der dortigen  V olksuni­
v ersitä t sprechen.

i. In B e o g ra d  is t d e r  b ek a n n te  J o u r ­
na lis t Ž ivojin  K ovačič, la n g jäh rig e r  M it
arb e iten  des » B eogradsk i D nevnik«  und 
d es  B la tte s  » B eo g rad sk e  novine« im Al
te r  von  70 Ja h re n  g e s to rb e n . D er V er­
sto rb en e  h a tte  sich  für die E inberufung
des e rs te n  se rb isch e n  Jo u rn a lis te n k o n ­
g re sse s  und  d er Jo u rn a lis te n a u ss te l­
lung im  Ja h re  1901 beach tliche  V erd ien ­
s te  e rw o rb en .

1. 920 Kilometer legten der 18jährige 
Slavko P e r i č  und der 20 jährige G eorg 
S t o j a n o v i č  aus K ragujevac b is Split 
zu Fuß zurück, um H arry  Piel zu sehen, 
von dem sie so b eg e is te rt sind. H arry  
Piel nahm  die beiden  Serben m it g ro ß e r 
Freude auf, er ließ sich m it ihnen gem ein 
sam  pho tog raph ieren  und gab  ihnen B e­
schäftigung  als B eduinensta tisten  für den 
Film »Der unm ögliche H err P itt« . M it der 
G age, die er ihnen zahlt, soll den beiden 
F ilm begeisterten  die R ückkehr in ihre 
H eim at per Bahn erm öglich t w erden .

i. S chw eres U nw ette r in D alm atien  und 
d er L ika. Am 26. d. herrsch te in D alm a- 
tion ein o rk an a rtig e r  S turm , der viele See­
fah rzeuge beschäd ig te , Telephonleitun- 
gen zerriß  usw . M enschenleben sind zum 
Glück nicht zu bek lagen . In V ranjic bei 
Split w urde der italienische 9000-Ton- 
nendam pfer : T erg es tea«  sam t A nker vom 
Pier losgerissen  und in einen en tgegen-

Aus Stadt und
3ln die Bewohnerschaft 

M ariborS I

Gam siag, den 2 7 . Nsvembek

Am M ittw och, den 1. D ezem ber w ird  
im ganzen  S taa te  feierlich der g ro ß e  N a­
tiona lfe ie rtag  zur E rinnerung  an die vor 
19 Jah ren  erfo lg te P rok lam ierung  des g e ­
ein ten  Jugoslaw ien  beg an g en  w erden. 
Auch M aribor w ird  diesen T a g  festlich 
begehen  und  auch  nach  außenh in  die 
T reu e  und E rgebenheit seinem  König, der 
s taa tlich en  und  der nationalen  Idee b e ­
kunden. V orm ittags w erden  in den Kir­
chen aller G laubensbekenntn isse feie r­
liche D ankgo ttesd ienste  abgehalten  w e r­
den. A bends findet in den S traß en  der 
S tad t ein feierlicher U m zug s ta tt.

Ich lade die B ürgerschaft höflichst ein, 
an  den G ottesd iensten  teilzunehm en und 
sich  vollzählig  an  dem  abendlichen Um ­
zu g  zu beteiligen.

Als S am m elplätze sind die S traß en  ne-

lit

erstes

ben der B ezirkshaup tm annschaft nach 
einem  besonderen  P lane  bestim m t w o r­
den, d er den einzelnen K orporationen  zu- 
g eg an g en  ist. Der M anifesta tionsum zug der Hoffnung berechtigen, daß der 
b ew e g t sich durch die M aistrova und  j des Glücks sie auf ihrem ferneren

verheißende Wog über die B retter, die 
W elt bedeuten, "angetreten werden.

Nun hat Elfi M ayerhofer diesen , 
Schritt getan. W enn er vorerst auch ^ 
ein wenig zaghaft w ar —  er wurde N 
noch von großen: Erfolg gekrönt. Und . 
cs gerade M ozarts ungemein melodieM 
f e  Oper „F igaros Hochzeit" war, in 
sie ihr erfolgreiches Debüt begann, mag ^

A leksandrova ulica über den G rajsk i trg , 
S lovenska ulica und  G osposka ulica auf 
den H auptp latz , w o sich die M anifestan ­
ten  zu einer gem einsam en kurzen K und­
gebung  versam m eln. D er Umzug h a t sich 
in schönster O rdnung abzuw ickeln  und 
ich fo rdere  die T eilnehm er auf, sich an 
die erte ilten  W eisungen  zu halten .

W eite rs  lade ich die S tad tbew ohner 
höflichst ein, bereits am  V orabend  ihre 
H äuser m it S taa tsflaggen  zu schm ücken.

D er B ürgerm eister: 
D r. J u v a n  m.  p .

Das schönste Nikolo  -  Geschenk

Volks-Suoer, 5-Eöhrem, 7 Kreise
G E N E R A LV E R T R E TU N G  FUER S L O V E N iE N

RADIO  - DO BE R L E ! d. z o. z., Ljubljana
K O N G R E S N I TR G  S

Vertretung für Maribor: HENRIK ARLAT1, UllCO. 1 0 .  okt. 4

 _

dfne junge M lm b m m n  
• oii der Berliner Oper

weg begleitet uno ihr treu bleibt.
E s  ist ein verheißungsvolles DreigestU>- 

das unsere D raustadt binnen weniger 3®^

das p rak tifju
Nikologesche»

M

Am „B erliner Theater der Jugend",
welchem der A dm iralspalast seine P forten  
geöffnet hat, ist ein S te rn  int Aufleuchten, 
der seinen Glanz am  Opernhimm el wider­
strahlt und vielverheißend seine B ahn 
zieht: E l f i M a y e r h o f e r .  F ü r  die 
B erliner Kunstwelt, die staunend ein la n ­
ges, frisches, unverbrauchtes T alent im Auf 
»rärtssteigen sieht und mit freundlichem, 
ermutigendem Beifall begrüßt, ist Elfi 
M ayerhofer noch eine Unbekannte, und auf 

merksam verfolgt man dort das Ringen 
und Emporstreben einer jungen Kraft. die 
glütverheißend ihr erfolgreiches D eb ü t' h in­
te r  sich hat; für uns M ariborer aber, die 
w ir in den letzten Ja h re n  das Leben in den 
Schüleraufführungen und Vereins- und 
Kirchenkonzerten m iterlebt haben, klingt 
der Name dieser blutjungen Künstlerin ver 
trau t. Elfi M ayerhofer ist in M aribor ge­
boren und absolvierte hier die vier B ü r­
gerschulen. Schon im engen Kreis der Auf­
führungen innerhalb dieser Schule erregte 
>daZ kleine, blonde Mädchen nicht bloß durch 
sein mimisches Talent, sondern mehr noch 
durch seine S t i r n  m e Aufsehen: ein 
glockenheller und dennoch ungemein flöten­
zarter, wohllautend lim brierter S o p ran , 
der geradezu nach höherer A usbildung 
schrie. E lfi M ayerhofer spielte und sang 
'tvic eine, die für die weltbedeutenden B re t­
ter geboren ist; in der Bürgerschule, in 
Schülerkonzerten der „G lasbena M atica", 
in Konzerten in der Dom- und S tad tp fa rr­
kirche —  überall wirkten ihre, wenn auch 
noch bescheidenen D arbietungen voll ein­
schlagend und brachten ihr uneingeschränk­
tes Lob.

D ann kam der Ernst des Lebens. Elfi

M ayerhofer sollte die Bühnenlaufbahn, u. 
zwar a ls  Sängerin , beschreiten. Die Haupt- 
grundlageu dazu —  S tim m e und gediegene 
Kenntnis des Klavierspielens —  besaß sie. 
Schier unüberbrückbare Hindernisse —  die 
materieller N atur, au  denen die meisten 
Talente bekanntlich scheitern —  stellten sich 
ihr in den Weg. Wie sic niederringen? — 
T a  kam der rettende Engel in Gestalt ei­
ner kunstverständigen, gütigen F ra u , die, 
aus Deutschland kommend, beruflich in J u -  
gvflawien zu tun hatte und das junge Mäd 
chen singen hörte. M it aller Kraft setzte sie 
sich für die F örderung des jungen Talentes 
ein. M it ihrer tatkräftigen Hilfe brachte 
m an es zuwege, daß der Schwäbisch-deutsche 
K ulturbund sich der Sache annahm  und das 
Unternehmen für die ersten Anfänge teil­
weise finanzierte. Und Elfi M ayerhofer 
zog, siebzehnjährig, mutterselenallein, aber 
vollen M utes und unverzagt nach B erlin . 
Und es ist ein eigenartiger Zufall, daß sie 
dort, vor zehn oder zwölf „G roßen" der 
Musik und des Gesanges, ihr Probelied in 
— slowenischer Sprache sang: das  „Ave 
M a ria "  von Schubert . . . jenes Lied, das 
stck einst in ihrer Heimat, in der Domkirche 
mit so viel Erfolg gesungen hatte. I h re  
Aufnahme w ar m it diesem einzigen Lied 
gesichert, und so belegte sie denn au der 
Hochschule für Musik und Gesang in C har­
lottenburg einen Platz. W as ihr an finan­
ziellen M itteln  noch fehlte, steuerte ih r in 
M aribor lebender Großvater, ein S ta a ts ­
vensionist bei. ,

Elfi M ayrhofer hat die in sie gesetzten 
Hoffnungen uni) E rw artungen voll erfüllt. 
Nach vier Ja h re n  Musikhochschule, wo sie 
eine vorzügliche A usbildung für das Opern 
rarl> erhielt, bekommt sie nun im B erliner 

gesetz ten  Teil der B ucht gew orfen. D as Konservatorium unter Meister H u ß l e r,
ita lienische M otorschiff »Francesco M o- der auch die berühmte K oloratursängerin
rosini« konnte in Split tro tz  w iederho lter i E rna  S a c k  — eine der gegenwärtig Be-
V ersuche nicht an legen. In Z rm an ja  in der j ften in ihrem Fach — ausgebiloe und
Lika fiel reichlich Schnee, über Schnee- s sie z u r  B e r ü h m t h e i t  gemacht h a t ,  ihren a l­
gestöber w ird aber auch aus Bosnien be-ch -’ T t  cn S o " Ulf —  d a n n  kann d e r  wei ' e .
richtet. j dornenvolle, aber auch rühm - und erfolg

c?. Lwarera
am billigsten in de r Strickerei

V ezjak  - Vetra n is k a ^
re der großen internationalen Kunstwelt af1 
eigen machte: erst M arion  K I a r  i c c \  
dann Erika D  r  u z o v i ö, und nun <  
Elfi M  a y e r  h o f e r .  Unsere S tad t £al!l 
auf solche Leistung fürw ahr stolz fein.

Nachstehend einige Urteile der 1 {jtöiS01 
B erliner Presse über das erste AuftrrM 
der blonden, zarten. Elfi Mayerhofer ® 
Cherubin in M ozarts „F igaros E

„Deutsche Allgemeine Zeitung": 3
Cherubin fällt eine, neue K raft, Elfi $ W C 
Hofer, auf. Ueberaus zierlich in der FPU ' 
mit hübscher Stim m e, die noch etwas wei  ̂
zu entfalten wäre, und eine höchst lebenv - 
ge Spielbegabung, die noch erfrischend un 
verbraucht ist und viel v e rh e iß t.

„Acht-Uhr-A'bendblalt": „Daneben 
zückte Elfi M ayerhofer in überlebendllsti 
Sp iel und mit taufrischen Kantilenen sistc 
flötenzarten S o p ran s a ls  jugendlicher 
ge Cherubin."

„B erliner Nachtausgabe": „. . . den "  
neu Cherubin den Elfi Mayerhofer, 
reizend anzuschauen, m it süßer Stimme 1 ̂  
tet. (Das sehr beachtliche Debüt einer A,t9' 
lmMdeutschen übrigens.)"

und n: der
„Steglitzer Anzeiger". „. . . . j(,

jungen, direkt von der Opernschule auf 
Bühne verpflanzten Elfi M ayerhofer wt 
m an ein aufblühendes T alen t kennen, M9 
mit der Verkörperung des Pagen @§cll„ 
bin ein gewagtes, aber glänzend gelnnlstw- 
Debüt vollzog." . ,

„B . Z. am  M ittag": „Unter den abM  
fiel E lfi M ayerhofer a ls  sehr begabte ' 
treterin  des Cherubin auf." , . „

„G erm ania": „A ls Cherubin fiel die l 
genbliche Erscheinung von Elfi MayerhoU' 
a ls  entwicklungsfähige S än g erin  auf.

„B erliner Börsenzeitung": „A is Cher 
bin lernte m an in Elfi Mayerhofer c' 
junge S ängerin  kennen, die hier zum ml 
M ale auf der Bühne stand. Die Sichmst ' 
mit der sie die Vorzüge ihrer wohlgew . 
ten S tim m e zur Geltung brachte, und 1 
schalkhafte A nm ut ihres S piels evweistn I 
a ls e in e . Begabung, die besonderer c.v 
und Beachtung wert erscheint <r,Y. @6-

Kleine Anfrage nach 
Fntter

Als ich g es te rn  am  F e n s te r  saß. 
de ich plötzlich durch  ein m erkw ürdig ^ 
G eräusch  d icht an m einer Seite a 
m erksam . Es m ußte d rausen , dicht 
dem  F e n s te r  sein. Als ich hochblic ^ 
sah  ich durch die G ard ine einem kleim 
H änfling, der auf dem  au sse ren  h eIjs ";n 
blech saß. E r hüpfte auf dem  Blech - 
und h er u. p ick te  zw ischendurch  aut 
B lech u. gegen  die S cheibe. Alf ?? yflitz 
B ew eg u n g  m achte , w a r  e r  w ie die o  
d avon  und saß  gleich darauf drüben _ 
den Z w eigen  d es alten  K astanienbu 
v o r  dem  H ause.

W a s  w ollte  d er kleine Vogel- ^  
w u ß te  e s  so fo rt; es w a r  nur eine ^  
scheideue F ra g e  nach  F u tte r . Uiud 
m uß unbed ing t einer von den Hänrw■ *  ̂
g ew e sen  sein, die schon  im vergang ^  
W in te r  täglich  m eine G äste  w aren. ^  
le ich t e rin n e rte  e r  sich, daß hier ^ rett 
ten W i n t e r l a g e r :  a u f  d e m  F e n s N 1. 
im m er F u tte r  g e s tre u t w ar, daß el
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Ein drittes Menschenleben 
am Gewissen?

AUSSER DEN ELTERN NOCH EINEN VERW ANDTEN UMGEBRACHT?

fei ]1C ^ evölkerung von M urctinci am  Drau- 
W l̂a *: w icder reichen  Gesprächsstoff. 
,aß Gr einm al ist der V olksm und der An- 
(|. _ ZUr W iederaufnahm e eines Verfahrens,
. vor neun Jah ren  m it einem  F reispruch  

® Angeklagten seinen A bschluß fand.
Ho ilserc Leser e rinnern  sich sicherlich 
11 \  dp1" fu rch tbaren  B luttat, die sich am 
o." ai dieses Jah res  in  M urctinci zuge- 
t. °ei1 hat. Im  S treit erschlug dam als der 
5 Psdzcr  F r a n z  Ž n i d a r i č  mi t  der  Axt  
60r-e-h .dL jährigen  V ater Josef und seine 
j.pahrigc M utter Maria, als sic vor ihm  
R i e t e n .  D er T äter w urde dem Gericht 
s Seliefert, das die U ntersuchung in  die- 
' ..Angelegenheit m it allem E ifer fortführt.

er Volksmund schreib t Žnidarič noch 
] a. drittes M enschenleben zu. Der Besitzer 
. h  vor seiner H eirat vor zehn Jah ren  

, j 1 .Verhältnis m it seiner Cousine und w ur- 
tn 1111 Dezember 1927 zur Zahlung von Ali- 

l |1t(-‘n verurteilt. D er V orm und des Mäd­

chens, J o h a n n  Ž n i d a r i č ,  ebenfalls ein 
V erw andter des Besitzers, ha tte  sich für 
die E rw irkung  des U nterhaltsbeitrages be­
sonders eingesetzt, w eshalb der junge 
L andw irt einen H aß gegen ihn  hegte. Am 
Morgen nach  der gerichtlichen Entschei­
dung in  der A lim entenfrage w urde der 
V orm und tot auf gefunden. E r  w ar m it ei­
nem  dreikantigen Dolch oder einer Feile 
erstochen worden. F ranz Žnidarič w urde 
festgenommen und  kam  vor das Schw ur­
gericht. E r w urde jedoch freigesprochen, 
da seine gegenwärtige Gattin ausgesagt ha t­
te, daß er die k ritische N acht bei ih r ver­
b rac h t hätte.

Die Bevölkerung bezichtigt Žnidarič wei­
te rh in  der Beseitigung des unbequem en 
Vorm undes. Die G erüchte gingen so weit, 
daß das G ericht je tzt die Affäre nochm als 
aufgriff und  eine eingehende U ntersu­
chung gegen den Besitzer cinleitete.

v ... ■ , „ iaäfit* ÄES ‘iidpt,1..

Es s b e s t e c k e

i n m n n r n n g r i r i i n »  d  □
* W as soll ich nur m einer Frau zu den 

W eihnachten kaufen?« —  D iesen  A us­
sp ru ch  h ö r t m an  oft! W a ru m  w en d e n  Sie 
s ich  n ich t an  »SVILA«, G osp o sk a  ul. 34? 
H infällig  is t d ie se r A usspruch , w enn  Sie 
die A usw ah l sehen.

m. Exhumierung nach vier Jahren an­
geordnet. Auf G rund e rs t je tz t aufge- 
tauch te r V erdachtsm om ente h a t die 
S taa tsa n w a ltsc h aft die E xhum ierung  des 
vor vier Jah ren  in ž itn ice  (S lov. go r.) 
verstorbenen  B esitzers M artin  R i ž n a r  
angeo rdnet. Die Innenorgane des an g eb ­
lich verg ifte ten  M annes w urden  dem 
physiologischen Institu t in L jub ljana zur 
U ntersuchung  ü b ersan d t.

ln allen  Preislagen auch auf Teilzahlung

N .  I L G E R - i e v  S I N
Ma r ib o r , g o s p o s k a  u l i c a is

ein n eb st F ra u  G em ahlin  und
i 'Sen A n v erw an d ten  sow ie einem  hal- 

» D utzend S p atzen  sich  z u r  rege lm äs- 
j^pn M orgenm ahlzeit eingefunden  h a tte .

« ner H änfling, ich seh e  es em : es is t 
jla 0n w ied e r re c h t k a lt gew orden . D u 

st S chw ierigkeiten  m it dem  F u tte r ­
r ü b e
'der Bä’m-es

n, sobald  d e r B oden  und d ie  R inde 
tne gefro ren  ist. U nd D u findest, 

all W-rre an  * r ^ e it’ ^  'Oh nun w ied er 
P e eine H andvo ll K önner v o r  das 

5 ster s treue . 
de ..l' r un$ere  k le inen  gefiederten  F reu n - 
D ^ m m t  je tz t w ied e r eine sc h w e re  Zeit. 
qc- au fgep lu stert sitzen  die A m seln im  
deiner ^e r  ® äum e o d er hoch oben  auf 
i$t .B achfirst. W en n  im m er N ahrung  d a  
abe * sicl1 ĉ ‘2 K älte  le ich ter e rtrag e n ,
sucl GS iSt ^ohw er je tz t m it dem  F u tte r ­
te: 1Cr  S p a tzen  s itzen  lä rm end  auf 
'4rii .b a lk o n g itte r  und sch re ien  nach­
muß ’ ^  s *c H un g er h ä tten . M an 
hört 11Ur ’̂ ie O hren  aufm achen  — d ann  
Den v?*11 bew egliche K lage d es  klei- 

Ölkehens, das  sich oft so  b itte r 
W in te r h ungern  muß.

Hilf8 gebört so w en ig  dazu, d e r  T ie rw e lt 
Q."c bringen . Schon  fü r ein p aa r
futteC 1 cs e ' nc g r0 ^ e T ü te  V ogel- 
Hit d ^aS Sanz gew öhnliche S treu fu tte r, 
V ö g ^ !*  m an tagelang  ein p a a r  D utzend

rasch 
werd

Ög-pl 1 . V « ,
iscl V11"h2n kann. S ie gew öhnen  sich 

}  und sie sind so d an k b a r. U nd sie 
b'rüh]611 ZUm ?ür u n se re  Hilfe im
um g um so h err lic h e r  singen und 
von °, « h rise r alle schäd lichen  In sek ten  
dien 1 ^ aumeT1 und S trä u ch e rn  su -

Di 
im u

N e v u e  starker M ä n n e r
internationalen  B erufsringkäm pfe

über ,a 'on-8aaI, die allabendlich  einen 
werciaus rcgen Besuch aufzuw eisen hatten , 
Kamn« *1eu*c’ Sam stag , m it einer bunten  
kraft ^ g e s c h lo s s e n , die ihre Z ug-
dCr nicht verfehlen dürfte. M r n a,
lag Cleits zwei überraschende N ieder- 
QlQci Crlitten hatte , w ird  diesm al sein
sUch §egen den schlauen C z a  j a ver- 
K o n n" A nschließend daran  treffen P ero  
aU i UUC® üer italienische Riese K 1 ö t  z 1 
Um ."'nnder, die den E ntscheidungskam pf 
Beideen. ^ 'Egertitel au s trag en  w erden. 
tin„ die einzigen, die b islang  noch
folpt’SC. ®en geblieben sind. N achher 
D 0%e'n H erausforderungskam pf zw ischen 
data i° ‘ 1 Und einem hiesigen R ingkam pf- 
lich‘(p °r’ rler sich erst am Abend (natü

Oft sieht „er" 
Ihr Gesicht aus 
nächster

Ist es  immer so g e ­
pflegt, d aß  es  die  
Jahre nicht verrät?
D e r  T e in t  m a tt ,  
k l a r  u n d  r e i n ?

s

Zur S c h ö n h e i t s p f l e g e  braucht man e in e  
gute  T a g e s c r e m e : E l i d a  i d e a l  C r e m e .  
S ie  g lä t te t ,  strafft d i e  Haut, erhä lt  d e n  
Teint makellos  und jung. W e n n  Sie d ie se  
Crem e reg e lm ä ß ig  v e rw en d en ,  wird „er"  
von Ihnen s a g e n :  welch g e p f le g t e  Frau!

WWF
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Nasche Arbeit der Polizei
DER EINBRUCH IN EIN GASTHAUS DE S STADTZENTRUMS VOR DER KLÄ­

RUNG.

gabund  b ek an n t ist. P ichler leugnet, den 
E inbruchsd iebstah l begangen  zu haben, 
doch sprechen alle U m stände gegen ihn. 
Bei ihm w urde ein B a rb e trag  von 500 Din 
vorgefunden, das  übrige  Geld dürfte er 
für die E rneuerung  seiner »G arderobe« 
verw endet haben, d a  er in einem neuen 
A nzug verhafte t w urde. N eben dem G ast­
w irt Karl T rafen ik  und der Kellnerin w ur-

Sehr rasch  scheint die M ariborer P o ­
lizei die K lärung eines E inbruchsd ieb­
stah les gelungen zu sein, der in der 
N acht zum F re itag  im S tad tzen trum  ver­
übt w urde. Ein zunächst unbekann te r T ä ­
ter, der —  w ie es sich nach träg lich  her­
ausstellte  —  die U m stände und den H aus­
brauch  vorher »studiert«  hatte , schlich 
sich aus dem Hofe des H auses, in dem

D as billigste N ikologeschenk1

ZKemden, ZByjamas, S K r a w a t t e n  etc.
in unerreichter Q ua litä t u n d  A u sfü h ru n g  nur bei

S- žBabič
Herrenm ode u. W äscheerzeugung

IlllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllSI

len M aske) dem Publikum  vorstel-
f a nW'rt*- Bnd schließlich w erden  S t o f  
katn„tUnd O r s z o w s k ! einen F reistil- 
dmPf vorführen.

sich das G asthaus » P r e š e r n o v a  
k l e t «  befindet, gegen 4 U hr frühm or­
gens ins G astlokal. D er T ä te r  d rückte 
eine F ensterscheibe des in den Hof füh­
renden F ensters m it einem pechbeschm ier 
ten Tuch ein, g e lang te  so ins Innere und 
erbrach  neben der Schank einige Laden, 
denen er versch iedenes M ünzgeld und 
auch B anknoten im G esam tbeträge von 
e tw a 6000 D inar entnahm . D er T ä te r  ent 
w endete auch au fbew ahrte  Z igare tten  
und verschw and  aus dem Lokal in der 
W eise, d aß  er die von innen verriegelte  
T üre, die in die G osposka ulica führt, zur 
F lucht benützte .

Die in den M orgenstunden  alarm ierte  
Polizei nahm  unverzüglich die E rhebun­
gen auf, w obei es sich herausste llte , daß  
d as  D ienstm ädchen des G astw irtes Karl 
T r a f e n i k  beim  A uskehren des Lokals 
frühm orgens im Hofe einen älteren  M ann 
gesehen hatte , der sich schlafend stellte. 
D as M ädchen verm utete lediglich einen 
A ngeheiterten und schenkte ihm daher 
keine w eitere A ufm erksam keit. Auf G rund 
dieser B egegnung w urden die polizeili­
chen Recherchen w eitergefüh rt und es g e ­
lang, den erw ähn ten  M ann, der übrigens 
gestern  m ittags in einem G asthaus in P o ­
brežje gesehen w urde, ausfind ig  zu m a­
chen. M an w ar nicht w enig  überrasch t, 
als m an den M ann, der noch gestern  
einen langen B art trug , völlig g la tt r a ­
siert an traf. Es ist dies der bere its  63jäh- 
rige, m ehrm als vo rbestra fte , b eschäfti­
gungslose K am infegergehilfe Alois P  i c h- 
1 e r, der in K rim inalevidenz der M aribo- 
rer S tad tpolizei als K irchendieb und V a­

de auch die sp ie lbegeisterte  »Schnapsl- 
runde 66« geschäd ig t, da der T ä te r  das 
gesam te ersp ie lte Geld im B etrage von 
m ehr als 1000 D inar m itsam t der S p ar­
büchse m itgenom m en hatte .

gute R a s i e r -  
Uberall erhältlich

B e n z in m a n g e l  in  S lo w e n ie n
Im Bereiche des D raubanats m acht 

sich in letzter Zeit ein Benzinmangel be­
m erkbar, der auf die neue V orschrift zu­
rückzuführen  sein dürfte, w onach fü r den 
Betrieb von Motoren n icht m ehr Reinben­
zin, sondern n u r  Benzinm ischungen ver­
w endet w erden dürfen. Wie uns mitgeteilt 
w ird, befinden sich in der Raffinerie in 
D ravograd genügend Mengen Benzin und 
Spiritus, doch kann die M ischung erst in 
Anwesenheit eines technischen K ontrollors 
aus Beograd vorgenom m en werden. Da sich 
aber dessen Eintreffen verzögert h a t und 
auch alle w iederholten Urgenzen erfolglos 
geblieben sind, d roh t Slowenien nachge­
rade ein Benzinmangel, der gewiß unlieb­
same Folgen nach sich ziehen könnte.

D i e  S ch ach m eistersch aft
Im  Cafe „C entral“ w urden  gestern die 

Kämpfe um  die M eisterschaft des M aribo­
re r Schachklubs fortgesetzt. Stoinschegg 
besiegle Kresnik, Nosan schlug Mešura. 
Kukovec gewann gegen Lukež sen. und 
Radolič erledigte Prof. Sila. Die Partie 
Bien : Šetinc ergab ein Remis, w ährend  die 
Partien  R upar : :Ing. P rek  und Lukež jun. 
gegen Senica abgebrochen wurden.

Der gegenwärtige S tand lau tet: Kukovec

i 8, Ing. Prelc 5 ein halb (1), P ro f Sila 5,
I Bien 4 ein halb  (1)* Stoinschegg und  Lukež 
i sen. je  4 ein halb, N osan und Senica je 4, 

Mišura 3 ein halb, R upar 3 (1), Šetinc .2 
ein halb, Radolič 1 ein halb, Lulccž jun. I. 
K resnik einen halben Punkt.

m. T rau u n g . In der D om kirche w urde 
der G erich tsbeam te Julius S c h m i d t  mit 
Frl. Anna U h a n  aus M okronog ge trau t 
W ir gratu lieren!

m. Ein L okom otivheizer dem  H erz­
sch lag  erlegen. Am 26. d. M. w urde der 
40 jährige Lokom otivheizer Alois M a l e  k 
aus M aribor —  er versah  den D ienst auf 
der Lokom otive des P ersonenzuges Ko- 
to rib a— M aribor —  beim E intreffen des 
Z uges am B ahnhofe von Č akovec von 
Ü belsein befallen. E inige M inuten darau f 
verschied M alek an den Folgen eines 
H erzschlages. Die Leiche w urde nach 
M aribor überführt.

I m. D ie n äc h ste  G ra z e r  F a h r t des 
»Putnik« findet auf allgem einen  W unsch  
am  D ienstag , den 7. D ezem ber s ta tt. 
F a h rp re is  sam t V isum  110 D inar. D er 

; A utobus is t geheiz t.
! in. Offene A rztenssfeüe. In der G esund 

heitsgem einde V e l e n j e  ge lang t die 
Stelle eines A rztes zur B esetzung. Die 
In teressenten  haben au ß e r  der P ra k tik a n - 

' tenzeit auch eine m indestens sechsm ona­
tige S p ita lsp rax is aus der G eburtshilfe 
und G ynäkologie auszuw eisen. Die Ge­
suche sind bis 10. D ezem ber der B an a ts­
verw altung  zu unterbreiten .

* T IV A R -H ubertusm äntel in allen F a r­
ben und G rößen kaufen Sie am gü n stig ­
sten bei T u rad , A leksandrova cesta  7.

m. T ra k to r  in den S tra ß en g rab e n  g e ­
stü rz t. Bei R adenci erlitt der dem B ezirks 
s traß e n au ssch u ß  in L jutom er gehörende, 
m it einem B eiw agen versehene T ra k to r  in 
einer scharfen  Kurve einen A chsenbruch, 
w obei er in den S traß en g rab en  stü rzte. 
D er Lenker Anton S o v i č  w urde einige 
M eter w eit gesch leudert, erlitt jedoch 
keine nennensw erten  V erletzungen. Der 
S achschaden beläuft sich auf e tw a 7000 
D inar.

m. V erkauf von A ltm arken. Die P h ila­
telisten w erden  darau f aufm erksam  g e ­
m acht, daß  ab N eujahr die K upone der 
P ostbeg le itad ressen  sam t den au fgek leb­
ten P ortom arken  an den P ostäm tern  in 
M aribor 1, P tu j, Celje und M urska So­
b o ta  in P aketen  zu einem Kilo G ew icht 
zum P reis von 65 D inar verkauft w erden. 
Im Jän n er und Fc*ber können die K upone
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nur heim ische P h ila te lis ten  beziehen, im 
M ärz und April dagegen  auch ausw ärtige  
In teressenten .

m. U raufführung. Im  T h e a te r  fin d e t h eu ­
te, S am stag  abends, d ie  U r a u f f ü h r u n g  
des neuesten  W erkes des M arib o re r 
S ch rifts te lle rs  D r. M. S n u d e r l  „G auner­
e ien “ s ta tt. N ach  d e r  V orste llung  v e ra n ­
s ta lte t d e r  K ü n s tlc rk lu b  im  u n te ren  K asi­
n o saa l e inen  geselligen A bend, zu dem  alle 
F reu n d e  d e r  K u n st geladen  sind.

m. Am 1. D ezem ber kein F leischverkauf.
D as M ark tin sp ck to ra t te ilt mit, d aß  am 
1. D ezem ber im Sinne des A rtikels 27 der 
B anatsvero rdnung  über die Öffnung und 
Schließung  von G eschäfts- und G ew erbe­
betrieben  alle G eschäfts- und G ew erbe­
läden gesch lossen  bleiben. Auch dürfen an 
diesem  T ag e  keine M ark ts tän d e  au fge­
ste llt w erden! D as P ublikum  m öge sich 
d ah e r das  nö tige Fleisch bere its  ta g szu - 
vor beschaffen.

m. Die S okolausstellung , die der Sokol 
M aribor-M atica  im Rahm en seiner 
30-Jahr-F eier v eransta lte t, w ird vom 28. 
d. b is  zum 1. D ezem ber geöffnet sein. 
Die feierliche E röffnung der A usstellung, 
die im kleinen S aal des »N arodni dom« 
un te rg eb rach t ist, findet S onn tag  um 
halb 11 U hr s ta tt.

m . N eue E rru n g e sch a ft. Im  neuen  P a ­
la is d e r  V ers ic h eru n g sg en o ssen sc h aft 
»Sam opom oč« (g eg en ü b er dem  H aup t- 
bahnhof) w ird  d e r  ag ile  R e s ta u ra te u r  
d es  »M ariborsk i dvor«  H e rr  A dam  
Č r e š n a r  m it 1. D ezem b er ein neues 
B ü fe tt eröffnen, das m it allem  n eu zeitli­
chen  K om fort a u s g e s ta tte t se in  w ird . 
D iese r E n tsch luß  des u n te rn eh m u n g slu ­
stig en  R e s ta u ra te u rs  is t n u r  zu  b e g rü ­
ßen, d a  in u n m itte lb a re r  N ähe des H aup t 
bahnhofes d e r  M angel eines B ü fe tts  s i­
cherlich  allse itig , in sb eso n d ere  in K rei­
sen  des re ise n d en  P ub likum s sc h w e r  
em pfunden  w u rd e .

* S trüm pfe stopft, w äsch t und  bügelt 
BATA. 12884

m . D ie »G lasbena M atica« e h r t das  
A ndenken E. A dam ič, A. F o e rs te r s  und 
M . H ubads. Die M a rib o re r  »G lasbena 
M atica  v e ra n s ta l te t  am  3. D ez em b e r im  
g ro ß en  U nion S aa l ein V okal- und O r­
ch e s tra lk o n ze rt, das dem  G edenken  der 
v e rs to rb e n e n  s low en ischen  T o n d ich ter 
Em il A d a m i č ,  A nton F o e r s t e r  und 
M atth ia s  H u b a d  g ew id m et ist. D as 
P ro g ram m , das v o m  Ju g endcho r, dem  
O rc h e s te r  und g roßen  gem isch ten  C hor 
b e s tr i t te n  w ird , u m fass t ausschließlich  
K om positionen und H arm on isie rungen  
d e r  d re i g en a n n te n  K om ponisten . D ie 
E in tr ittsk a r te n  sind  ab S a m sta g  im V or­
v e rk a u f  im R eiseb ü ro  d e s  »Putnik« e r­
hältlich .

* Viel G eld verd ienen  ist heute schw er, 
a b e r  viel Geld ersparen  Sie, w enn Sie bei 
T u ra d , A leksandrova cesta , Ihren D am en­
oder H errnm antel kaufen. 12884

m. Ju sc h n y s  »B lauer Vogel« in M ari­
bo r. Die h iesige T h e a te rv e rw a ltu n g  s te h t 
m it d e r  ru ssisch en  S ch au sp ie le rg ru p p e  
»B lauer Vogel« d e s  R e g isse u rs  Ju sc h n y  
fü r ein  G astsp ie l in M arib o r in U n te r­
handlungen . E s is t  zu  hoffen, daß  diese 
zu einem  p o sitiv en  E rg e b n is  führen  w e r­
den .

m. Am S taa tsfe ie rtag , den 1. D ezem ber 
v e ra n s ta lte t die » Jad ran sk a  straža« , wie 
berich tet, im U nionsaal einen Festball, 
au f den nochm als aufm erksam  gem acht 
w ird.

m. B ibelstudium  für B ibelfreunde w ird  
laufend jeden D ienstag  abends um 20 U hr 
im H ofsalon des H otels P ovodnik , Ju rč i­
čeva ul., abgehalten .

m. K ranzablöse. A nstelle e ines K ranzes 
au f d as  G rab  des v e rs to rb en en  O bersten  
F rh . v. T e n d ie r t  spen d e te  „U n g en an n t“ 
100 D in a r fü r  d ie  F e u e rw e h r  in  M aribor. 
H erz lich sten  D ank!

in. W etterbericht vom  27. d., 8 U h r: B a­
ro m e te rs ta n d  732, T e m p e ra tu r  1, W in d rich ­
tung  OXV, N ied ersch lag  0.

* N ikolo-G eschenke für G roß  und Klein 
—  kauft m an bei T u ra d  am  besten  ein.

* H ühneraugen  en tfern t schm erzlos 
BATA. 12884

m . E ntsp rungener S träfling  festgenom ­
men. Im W alde nächst Sv. Benedikt 
(Slov. go r.) w urde in völlig erschöpftem  
Z ustande ein gew isser Josef S v e n  š e k  
aufgegriffen, der vor m ehreren T agen  
aus dem A rrest des B ezirksgerich tes in 
Sv. L enart ausgebrochen  w ar., Svenšek

OAS SCHÖNSTE GESCHENK — 12983 1  1  l l f i S I W l
EIME „HOHNER“ -HARMONIKA M  W r g  Ä  I
MTV* riMTPDDirMT KUATIS — KATTFFW S!F. RF.T ”  ® W W1  M O N A T  H A R M O N I K A - U N T E R R I C H T  G R A T I S  —  K A U F E N  S I E  B E I

w urde in das  M ariborer G efangenenhaus 
liberstellt.

* Ein N ikolofest der »Velika kavam a«  
findet M ontag, den 6. Dezem ber statt.

* šunko, Radvanje. H ühnerpaprikasch  
Spezialitä t, frische B ra tw ü rste , vo rzüg­
liche W eine! 13035

* Gasthaus Krempl. W urstschm aus, 
W ild, R ibiselwein. 13034

* Gasthaus Achtig, T rž ašk a  cesta . 
W u rstsch m au s. 13036

* B este Hausm annskost bekom m t m an 
in der M ensa, O rožnova 11. 13005

* Mieter und Abonnenten siedeln s te ts  
am  1. des M onats. Die renovierte  »M ari­
b o rsk a  M ensa« (Jav n a  kuh in ja) lade t sie 
höflichst ein. 12967

* W enn die Milch überläuft —  nur kei­
ne A ufregung, d aß  kann  schon passieren . 
Solch eine H erdp la tte  ist schnell w ieder 
sau b er w ie alles, w enn m an d as richtige 
M ittel verw endet: VIM. VIM p u tz t g rü n d ­
lich alle H ausgerä te  und ist sparsam  im 
G ebrauch.

* D as Leben um einen Genuß reicher 
machen und abends eine T a sse  dam pfen­
den, duftenden Kaffee H ag genießen! Er 
schm eckt w ie anderer, seh r feiner B ohnen­
kaffee, reg t an —  und doch können Sie 
nachher gu t schlafen. M it einem  W o rt: 
Kaffee H ag —  G enuß und D iät vereint!

* Bei Dickleibigkeit regt her Gebrauch des 
natürlichen „Franz-Joskj"-B itterw assers die 
Darmtätigkeit kräftig an.
O d  m i n .  s o c .  v o l .  n a r .  z d r .  S .  b r .  1 5 — 1 8 5  o d  2 5 .  V  1935.

SONNTAG, 28. NOVEMBER.
L jubljana, 8 G ottesd ienst. 9 N achr., so­

dann  Schailpl. 10 K onzert. 11 K inderstun­
de. 12 W unschkonzert. 16 Für den L and­
w irt. 16.30 M andolinenorchester. 17 V or­
tra g  üb er die M ilchbehandlung. 17.30 Auf­
tr it t  der S tudenten  von Kočevje. 19 N ach­
richten, N ationalvortrag . 20 A kadem ie der 
Schüler der B lindenansta lt in K očevje. —  
B eograd , 18 Konzert. 19 V erschiedene 
Lieder. 19 N., N ationalvo rtrag . 20 V olks­
lieder. —  P ra g , 17 B untes P rogram m . 18 
Konzert. 19.10 B untes Program m ., 20.10

ASTRONOMISCHE 
PRAEZISI0N

LONGI NE S
K onzert des P re ß b u rg e r Lehrervereins. —  
—- Zürich, 15 »Die Jahreszeiten« , O ra to ­
rium von H aydn. 18 V ortrag . 20 L ieder­
v o rträg e . —  B udapest, 18.15 Z igeuner­
m usik. 20.30 Aus W ien. —  P aris , 18 Kon­
zert. 21.30 Sinfoniekonzert. —  London, 18 
B lasm usik. 20 H örspiel. —  M ailand, 17

LORENZ-RADIO neueste Typen
2 0 0 '-  Din m o n a t lic h  12717

Alleinverkauf: | ,  l l E Z E f f S E f C «  R adiotechniker, Vetrinjska ulica 17/1

A m  S i m .  B M š k s

slb. T hea terau ffüh rung . D er A rbeiter- 
Kulturverein »V zajem nost« in Z gorn ja  
B istrica b rin g t S am stag, den 27.. um 20 
und S onntag , den 28. d. um 10 U hr im 
Saal des hiesigen H otels »B eograd« das 
Lustspiel »Der Knoten« zu r A ufführung.

Am
âEmwHBSäa

P, Ja g d  nach einem Fahrraddieb. D er
Schlosser Max Rim el traf D onnerstag  vor­
m ittags vor einem Gasthaus in der S tad t 
feilt F ah rra d  an, das ihm vor mehreren Mo 
naten abhanden gekommen war. W ährend 
er »ie G endarm erie alarm ierte, versuchte der 
Dieb samt dem Rad zu entkommen, hoch 
fuhren ihm Rim el und der sofort herbeige­
eilte G enm arm  nach. Am D rauufer ange­
langt, sprang der Dieb plötzlich vom F a h r ­
rad und verschwand.

P. I m  Stadtkino ist für S am stag  und 
S onn tag  eilte P rogram m änderung erfolgt, 
u. zw. gelangt der unterhaltende Lustspiel­
schlager „K arneval und Liebe" m it H ans 
Moser zur Vorführung. I m  Betprogam m  
die neueste Wochenschau und ein jugoslawi­
scher Kulturfilm .

P. Wochenbereitschaft der Freiw . F euer­
wehr. Vom 28. d, bis 5. Dezember versieht 
die dritte Rotte des zweiten Zuges m it 
Brandm eister Ig n a z  Vauda, R ottführer 
F ra n z  Runovee sowie' den W ehrm ännern 
F ranz TrebSe, I v a n  P reac und I v a n  žgeč 
die Feuerbereitschaft, während Chauffeur 
F ran z  Širec, R ottführer K vnrar Vaupotič 
sowie A lois Dokl und F ra n z  B runoio  von 
der Mannschaft den Rettungsdienst überneh­
men.

p. Den Apotheke,uiachtdtenst versieht bis 
einschließlich F reitag , den 3. Dezember die 
Mohren-Apotheke (M ag. Pharm . Rudolf 
M olitor).

I K onzert. 20.30 Bunte M usik. —  W ien, 8.45 
I Schailpl. 11.45 U nterha ltungskonzert. 13 
; W unschkonzert. 15.40 K am m erm usik, 
i 16.45 Schailpl. 19.35 V iolinvorträge. 20.05 
j B unter Abend. —  Berlin, 18 K onzert. 19.25 
j Schailpl. 20 »Der O berste iger« , O perette 
j Von M. W est. —  B reslau , 18 V ortrag ., 19 
I K am m erm usik. 20 B unter A bend. —  Leip­
zig, 18 V ortrag . 19 Schailpl. 20 »Der flie­
gende H olländer«, O per von W ag n er. —  
M ünchen, 18 Singspiel. 19 Schailpl. 20 Aus 
Leipzig.

MONTAG, 29. NOVEMBER.
L jubljana, 12 Schailpl. 18 A erztliche 

Stunde. 18.40 K ulturchronik. 19 Nachr., 
N ationalvo rtrag . 20 B lasm usik. —  B eo­
g rad , 18.45 K lavierm usik. 19 N achr., N a­
tiona lvo rtrag . 20 O per. —  P ra g , 16.35 
K am m erm usik. 18.10 D eutsche Sendung: 
Humor. 19.15 M ilitärm usik. 20 V ortrag . —  
Zürich, 19 Schailpl. 20 K irchenm usik. —  
B udapest, 18.30 Schailpl. 20.10 Sinfonie­
konzert. —  P aris , 18.30 Schailpl. 21 Kom­
pon istenstunde . —  London, 19 Poln. Volks 
rnusik. 20.30 S chottische Lieder. — M ai­
land, 17.15 Konzert. 21 Sinfoniekonzert. 
—  W ien, 7.10 Schailpl. 11.25 B auernm u­
sik. 12.20 K onzert. 16.05 Aus Tonfilm en. 
17.30 L iedervorträge. 19.25 »Don Carlos«, 
O per von Verdi. —  Berlin, 18 K onzert. 19 
U nterhaltungsm usik . 20 M ilitärm usik. — 
B reslau, 16 K onzert. 18 V ortrag . 19 B un­
te r A bend. —  Leipzig, 18.20 K am m erm u­
sik. 19 H örspiel. 20 B unter A bend. —  M ün 
chen, 17.15 K onzert. 19 T anzm usik . 21 
M ozart-S tunde.

AhtÄ
besetz ten  andere F ah rg äste  sein - ^st 
w eshalb  ihm die B ahnverw altung  s° ■ j, 
einen W agen  zur V erfügung stellte, „ 
kurzem  A ufenthalt se tzte  der Mo11 
seine F ah rt fort.

lAutoftraße auf vorhistorisch^ 
Boöm

In L app iand  w ird  d ie höchste Aut°‘

s tra ß e  des  N ordens gebaut.

In den w ilden  B erg en  Lappj311  ̂
d rö h n te  den ganzen  S om m er hin /_  
das G e k n a tte r  von  M oto ren  und 
schinen. Auf v o rh is to risc h en  B oden, 
b e re its  v o r  5000 Ja h re n  v. C hr. LapP®^ 
stäm m e m it ih ren  u n ü b erseh b aren  Ke 
tie rh e rd en  hausten , w ird  eine niode 
A u to straß e  gebau t, die höchste  im sK 
d inav ischen  N orden. „

Auf 1000 M e te r  H öhe liegen die 
rac k en  d er A rbe ite r. S e it d re i Sonnst® 
sind  A rb e its tru p p s  bis 75 M ann tatstst 
Es is t a b e r  keine le ich te  A rbeit, d̂u>® 
die g ew a ltig en  F elsen  sich den WeS 
bahnen . So konn te  im  L aufe des 
S om m ers n u r  ein W e g ab sch n itt von 
w a  5 M eilen fe rtig g es te llt w erden .

D as B e rg p la te au  F la tru e t e n t h ä l t  
gens die ä lte s te n  v o rh is to risc h en  Zei®
nungen  S k and inav iens . Auf Felsen ent'

d e c k te  m an  p r im itiv e  A b b ildungen  v°''
B ären , R en n tie ren  und  M enschen, die

aus d er Z eit von e tw a  2000 Jahre • 
C hr. s tam m en  m ögen. V ielleicht 
h ie r ein herum  schw eifendes Jägervo 
m ag ische Z erem onien  v e ra n s ta lte t , std 
es h a t m it B ildern  das E rgebn is sein® 
g lücklichen Ja g d  fe sth a lten  wollen- 

Die neue S tra ß e  w ird  zw eifellos ein® 
s ta rk e  A n zieh u n g sk raft auf Touris e 
ausüben . S ie füh rt ü b er die bedeuten 
sten  B e rg m assiv e  des schw edisch6 
L ap p lan d es ü b er den S to ra  Sjofa»6̂  
K ebnekaise  ü b er A bisko nach d 
R e ich sg ren ze , d e r  le tz ten  schwedischst 
S ta tio n  v o r  N orw egen . W äh ren d  1 
A rbeit langsam  v o r  sich  geh t. we 
R en n tie rh e rd e n  von  L appen  zusamm®  ̂
g e trieb en . H albw üchsige LappenjunS®^ 

fangen  die T ie re  m it L asso s  ein u 
sch leppen  sie zu  dem  R enntierschla 
ter, d e r m it einem  w ohlgez ie lten  m ' 
se rs tich  in den N acken  die T ie re  tö ' 
D as R e n n tie r  is t das lebende Kapital 
L appen . Felle, H ö rn e r und  Hufe 2® ^  
ein w e rtv o lle s  M ateria l ab, wäh>®^ 
das F le isch  zu r E rn ä h ru n g  dient. We 
die A u to s traß e  fe rtig  sein  w ird , so ka 
je d e r  A u to b es itze r eine F a h r t in das 
b ie t e in e r u n v e rfä lsch te n  N aturrom a^ 
tik  un te rn eh m en , w ie m an sie anders^ 
in E u ro p a  kaum  noch kenn t.

braucht Rochitscher Min*ra 
wasser, welches ihn vor 
schädlichen Folgen s e in e r

den
sitz-

zenden Lebensweise bewah-t-

Am £§uM$

E r kann  nicht.

Die M utter sag te  zu ihrem  neunjährigen  
Jungen : »Setz dich hin, W illi, und erzähle 
deinem  kleinen B ruder etw as.«

»Ich kann nicht, M utter,«  erw iderte  W il 
li. »Ich habe gerade  V ater e tw as erzählt, 
und ich kann nicht sitzen.«

lu. F ür d as  g ro ß e  jou rn a lis ten k o n zert,
d as  am S taa tsfe ie rtag , den 1. D ezem ber 
abends im Saale des Sokol T a b o r  veran ­
s ta lte t w ird , h a t die elektrische S tra ß en ­
bahn  für jene F ah rg äste , die sich mit 
einer E in trittsk a rte  für das  K onzert aus- 
weisen, den F ah rp re is  auf 1 D inar e r­
m äß ig t.

lu. D er König von B ulgarien  in S low e­
nien. Auf seiner R ückkehr aus E ngland  ist 
König B o r i s  von B ulgarien D onnerstag  
abends durch L jubljana gefahren. Am

G oldfische a ls  Beruhigungsm ittel-

Der C hefartz des L ondoner Erith-H®
rschi®sp ita ls  h a t die E ntdeckung  bei ve. - 

denen K ranken gem acht, daß  Goldh ^  
auf die N erven überaus beruhigend v
ken. Er ließ in der M itte des KrankenzU fl 
m ers seines Spitals ein g ro ß es GlasDst - 
aufstellen, in dem  sich viele O o ld m ^  
tum m eln. M an beobach te te  dann 8® 
den E influß, den die F ische auf die Kr 
ken ausüb ten . Die ungeduldigsten  Kst 
ken, die früher das P flegepersonal u 
G ebühr bean sp ru ch t hatten  und mit nt® 
zufrieden w aren , s tanden  nun stun ,gl1 
lang  um d as  B assin herum  und scha 
dem m unteren Schw im m en der Goldig 
herum . In Z ukunft sollen alle Kran 
zirnmer B assins erhalten .

B ahnhofe w urde er von V ertretern  der 
B ehörden em pfangen. W ährend  der K ö­
nig, der inkognito  reiste, am P erron  im '
G espräch  m it den F unktionären  verblieb, i rem  Him m el

Ein se lte n e r  F all h a t sich  im H o:® 
n e r B augese llschaft in C roxley  Gr ’ 
W atfo rd , zu g e tra g e n : Ein n i d e r g e h e  

M e teo rs te in  schlug zw ei A rbeiter m® ^ 
die b ew u ß tlo s  ins K rankenhaus £esC ^  
w erd en  m ußten. H ier kann  inan y„. 
S p ric h w o rt an w e n d en : »Manches1 ^
glück kom m t w ie ein S chlag  aus
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^ O lu ß -  unD H reß sk ea e lW E d m  
öer K e g e lm n b e  „<$in g le it"

^°"nerstag . de» 2. Dezember 1937 (Hotel 
Skoberne), Celje.

^ °o  'oie alljährlich, wollen m ir auch dieses 
N*a0n öet unserer Kegelruntde „Einigkeit" wie 
^ L" Prüfung oblegen, um über die geleistete 
Jahresarbeit unser Zeugnis ausgestellt zu 
. wen.  Biele solche Vereine und Klubs süh- 

die verschiedensten Prädikate auf ilrem 
^cm ssch ild , wie „G ut Holz". „Frohsinn", 
--Eintracht" u. dgl. mehr, ohne daß er ihnen 
, jtc mach;. Der unsere nennt sich zw ar nicht 
!°> abex eine der größten Tugenden, die er 
‘Puter bewahrt hat, ist die Seelenharm onie, 
Ic der gegenseitigen Achtung und vor allem 
er heitere H um or seiner M itglieder. Die 

^oreinsgeschichte meldet au s  der ganzen bis- 
r '- 'g to  Lebenszeit nichts von Krisen und 
°ustigen Unstimmigkeiten. Akoge dies imnter 
|° bleiben! D ann  wird unser Kegelklub „Ei- 
*'Sfett" ein w ahrer Freundschaftsbund sein, 
%>t G rundlage auch in  schweren Zeiten 

chcht erschüttert werden kann. M ögen w ir 
s'Ulln erfüllt sein von dem Vorsatz, unseren 

L än d e rn  und V orgängern auch in diesem 
Mnkte nachzueifern und die F ahne des ed- 
^  Kegelsports weiter hoch zu halten.

Mt diesem S inne wollen w ir uns nun  am  
• Dezember im Vollbewußtsein unserer ge- 

^nseitigen Leistungsfähigkeit beim Ratzen- 
IchteBett zusammenfinden, und der Hauch des 
o^hsinns, welcher die „antiken Räum e" der 
'  rgelbahn durchweht, soll beweisen, daß w ir 

%Ibrü!ber es verstehen, nicht nu r die gleiß- 
^rischen Kugeln, sondern auch die S tunden  
t Ct, Eintracht und fröhlicher Laune zu öer- 

e'6e.n. Vergesset! Sie, liebe Ratzenschieber, 
uch nicht, zu solchen Abenden die Stint« 

JjUrtg mitzubringen, welche unsere festliche 
^kanstaltung  verklärt, dann ist und wirb 
, bei uns „zum Kugeln" sein. S o  wollen 

i1 benn alle a n  diesem Abend antreteü , um 
ut kühnem Griff die hölzernen Geschosse 

bstten die Eisbeine des Kegelbuben zu diri- 
U'eren. _  G ut Holz! '

Kegelbruder E. H.

über eine ausgezeichnete Spielstärke sowie 
auch über eine Reihe von Klassenspielern. 
E s besteht also die Möglichkeit, die Kampf­
kraft des führenden Vereines des Kreises Ce­
lje m it der L jubljanaer ersten Klasse zu ver­
gleichen. Spielbeginn um 14.15 Uhr auf dem 
Glacis. D er Sportklub „Ljubljana" w ar 
noch nie in Celje gewesen!

c. Volkshochschule, lieber „F ahrten  kreuz 
und quer durch B ulgarien" sprich an Hand 
zahlreicher Lichtbilder am M ontag, den 29. 
d. M . im Rahmen der Volkshochschule im 
Zeichensaal der Knabenbürgerschule Herr 
P rof. J a n  8  e d i v v a u s  M aribor. Beginn 
20 Uhr.

c. Schach. D as November-Blitzturnier des 
Schachklubs Celje am  Mittwochabend im Ho 
tel „E uropa" gewann H err Branko D  i  e h l  
mit achteinhalb Punkten vor P rof. GraSer 
und In g .  Sajovic m it je acht Punkten.

c. N iko lo fe ier des Skikltibs Celje. Auch 
h e u e r  k o m m t w ied er d e r  heilige N iko laus 
„Z u r g rü n en  W iese“ au f B esuch , doch  n u r  
fü r  d ie  b rav en  K inder. U nd  fü r  die sch lim ­
m en K inder?  N un, fü r  d iese so ll’s an 
K ram p u ssen  n ic h t feh len , d ie im  r ic h ti­
gen A ugenblick  ih re  g roßen  R u ten  g eb rau ­
ch en  w erden . A ber w ir w issen, d aß  es u n ­
te r den  K indern , die zum  Sk ik lub  kom m en, 
ja  n u r  „b rav e“ K inder gibt. So lä d t denn  
d e r  S k ik iub  au ch  in d iesem  Ja h re  alle  K in-

■ c- Trauung. Am Mittwoch fand in Ljub­
lana die T rauung  des H errn  M artin  I  u- 

. rt ® aus Zagreb mit F rl. M a ria  B o ž i č  
Gomilsko bei Celje statt.

c- ZugsvcrLesserimg gefordert. Zwischen 
ch ^0 Uhr fährt von Celje kein einziger 
^^sonenzug gegen Norden. Diese Zeitspan- 
J  'ft jedenfalls zu groß, namentlich aber 
" t die Schuljugend, die au s  nördlicher Rich 

)tUtt9 großen Scharen m it der Eisenbahn 
T Celje kommt, äußerst ungünstig. D ar- 

11 b "'gibt sich aber auch, daß der A ndrang 
yUm Nachmittagszuge sehr groß und nicht 
Ttabc verkehrsfördernd ist. E s müße also 

^"6  so gegen 13 Uhr eingeschaltet wer-

Sportklub Ljubljana in Celje. Dem
 ̂portönb Celje ist es gelungen für den 28. 

die in der Liga stehende Mannschaft 
„Ljubljana" aus Ljubljana nach 

1" zu verpflichten. „Ljubljana" verfügt

^  M 
Sportklub 
Cef

d er m it ih re n  E lte rn  u n d  A ngehörigen f ür ,  
S onn tag  (5. D ezem ber) 5 U h r n ach m ittag s  
„Z ur g rü n en  W iese“ ein, w o w ieder eine 
K inder-N iko lobescherung  sta llfindet.

c. R ingkäm pfe im ! Solei „U nion“. Im  
Saale des H otels „U n ion“ in  Celje be­
g innen  am  S onn tagabend  (28. N ovem ber) 
in te rn a tio n a le  R ingkäm pfe um  d ie  ju g o ­
slaw ische S laa lsm c is tc rsch a ft fü r  d as J a h r  
1938. — Die K äm pfe beginnen  täg lich  um  
h a lb  9 U h r abends. E s w irk t neb en  V ertre ­
tern O esterre ichs, des D eu tschen  R eiches, 
d e r  T schechoslow akei, P o lens u n d  U ngarns 
auch  d e r jugoslaw ische  S laa lsm e isle r P e­
ter K op m it. A llabendlich  w erd en  d re i b is 
v ier P a a re  käm pfen . K a rten  im  V orver­
kauf beim  H ote l-P ortier.

c E rfo lg lose N ach fo rsch u n g en  n ach  e i­
n em  T o ten . D ie P e rsön lichke it des 40 b is 
50 Ja h re  a lten  M annes, d e r  am  D ienstag  
m it sch w eren  K opfverletzungen  bew u ß tlo s 
ins K ran k en h au s  e ingeliefert w u rd e  u n d  
d o r t am  D onnerstag  - seinen  V erletzungen  
erlegen  ist, ohne  das B ew ußtse in  w ieder 
e rlan g t zu h ab en  ,ko n n te  tro tz  u m fan g re i­
cher N ach fo rsch u n g en  n o ch  im m er n ic h t 
fes tgestellt w erden . M an fand  bei dem  U n­
b ek an n te n  ke inerle i A usw eispap iere ; au ch  
is t es noch  n ic h t gek lärt, ob es sich  h ie r 
u m  einen  U nfall o d e r ein  V erb rechen  h a n ­
delt.

c. Kino M etropol. S am stag  und S onntag
das ausgezeichnete Filmlustspiel „Der M ann 
von dem man. spricht". Die Szenen, in denen 
Heinz R ühm ann sich mit seinem getreuen 
Diener Theo Singen a ls  Seiltänzer, B a lan ­
cekünstler und Radmeister betätigt werden 
ebenso wie der melodiöse Schlager „So ein

Wer p r a l iS is c i ie  und biiiligiB

kaufen  will, d e r  w en d e  sich  an d ie K ü r s c h n e r e i

K. G RANITZ w  7
G rö ß te  A usw ah l in V erb räm u n g sfeh en , M äntel, P a ­
le to ts . R e p a ra tu re n  w erd en  b e s te n s  au sg efü h rt.

.... . . . . .  .

G l ü h l a m p e n  m i t  G a  r a n

C i r ö s E e r e s
geeignet für Fabriksbetrieb , mit entsprechenden A rbeits­
räum lichkeiten in der nächsten Umgebung von M aribor. — 
E lektrische Kraft und genügend W asser Vorbedingung, w ird  
gekauft oder zu pachten gesucht. — A nträge sind zu rich­
ten an die V erw altung des B lattes unter »Fabriksobjekt«.

.
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Regenwurm hat's  gut" den Zusehern noch 
lange in E rinnerung  bleiben. H ans Moser 
gibt den guten Onkel, der immer aufgeregt, 
unruhig und —  komisch, ist.

c. Gemäldeausstellung. F ra u  B era F  ' 
j ch' e t  - P  r  i st o v s c k. eine Schülerin 
des P rof. M . S ternen , stellt gegenwärtig im 
Sitzungssaale der Stadtsparkasse ihre B ilder 
aus. Die Ausstellung ist täglich (auch um 
Sonntag) von 8.30 b is 16.30 Uhr geöffnet.

c. Kino Dom. S am stag , S onn tag  it. M on 
tag: „Der Abenteurer von P a r is " , der viel­
gerühmte Potcm kin-Film , m it den Füutüeu- 
fingen Karin H ardt, P eter Boß, Hilde von 
S to lz  und Theodor Loos.

R E P E R T O IR E .
S am stag , 27. N ovem ber um 20 U hr: »G au­

nereien«. P rem iere.
S onn tag , 28. N ovem ber um 15 U hr: »D as 

L andstraßen lied« . —  Um 20 Uhr »D rci- 
m äderlhaus« .

tm - M m a -
,... rsr- : • î ggeaaawiBUHiii'iii

U nion-Tonkino. Die P rem iere des schon 
lange angekünd ig ten  entzückenden Shir- 
ley T em ple-F ilm s in deu tscher Sprache 
»G oldlöckchen«. Shirley T em ple, der Lieb 
ling der ganzen  W elt, b eg e is te rt das P u ­
blikum  durch ihr Spiel, ihr T anzen , ihr 
Lachen. Shirley singt, s tep p t und spielt 
wie eine kleine M ickey-M aus und versteh t 
es, m it ihren K ulleraugen und G rübchen 
die g roßen  und kleinen Z uschauer zu b e ­
zaubern . In V orbere itung  »Ball im  M etro- 
’ol«, ein herrliches F ilm w erk, wie se incr- 
-e it »M askerade«.

B urg -T cnk ino . Der a tem raubende  und 
packende  S ensa tionsiilm  »Buffalo Bits« 
(A v an tg a rd e ) m it G a rry  C ooper und  Jan  
H olt in d er R egie von  C ecil B. De Mill. 
E in b e w e g te r  A ben teu rerfilm  aus dem  
W ild -W es t A m erikas. —  In V o rb e re i­
tung  d er h is to risch e  F ilm  »Die W a r­
sc h au e r Z itadelle« m it L ucie H öflich und 
P au l H artm an n . —  S am stag  um  14 U hr 
und S o n n tag  um  halb  11 U hr d e r  se n sa ­
tionelle G roßfilm  »L eben u n te r  d e r  E r­
de« bei e rm äß ig ten  P re isen . —  5. D  ■ • 
z e m b e r g roße N ikolofeier.

A nläßlich des trag isch en  A blebens d er b es ten  G attin , M utter, 
T o c h te r  und  S ch w es te r , F ra u

S S o r E k s a .  Dr. l a d i e l
P rim a ra rz te n sg a ttin

sp rech en  w ir  allen, die uns in d er sc h w e re n  Zeit so freu n d sch a ft­
lich und m itfüh lend  zu r S eite  g es tan d en  sind, u n se ren  h erz lich s ten  
D ank aus. U n ser D ank gilt v o r  allem  den A erz teko llegen  und b a rm ­
h erz igen  S ch w este rn , fe rn e r  den R ed n ern  fü r die tiefgefühlten  
N achrufe am  offenen G rabe, den frü h e ren  K ollegen und K ollegin­
nen d er D ah ingesch iedenen , den zah lre ich en  S p en d ern  von K rän ­
zen und B lu m en sträu ß en  und allen, die d e r u nerse tz lichen  H eim ­
gegangenen  in so g ro ß er Zahl auf ih rem  le tz ten  W ege das E h ren ­
geleite  gaben.

M aribor, 8 t. Ilj pod  T u rjakom , den 27. N ovem ber 1937.
12948 D ie tie itra u e rn d  H in terb liebenen .

t>S&B5SKkniSt:
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ApothelennachMeW
Vom 27. N ovem ber b is 4. D ezem ber 

versehen die S t a d t a p o t h e k e  (M ag. 
p h arm . M inarik ) am H aup tp la tz  und die 
5 1. R o c h u s-A p o t  h e k e (M ag. Pharm . 
Rem s) in der A leksandrova cesta  den 
N achtdienst.

* B ei stockendem Stuhlgang, aufgetriebe- 
N'm Unterleib infolge Verstopfung leitet das 
natürliche „Franz-Jojes"-B itlerw afser die 
im D arm  angesammelten Rückstände der 
Verdauung ab. I n  der ärztlichen B erufslä- 
tigkeit wird das „Franz-Joses"-W asser bei 
M ännern, F rauen  und auch Kindern ange­
wendet.
I d  m i n  s o c  doI- n a r  z d r  S .  b r .  1 5 — TR5 o d  25 v  ^ . r-5

h u i ' - ' g f a ,

a n —

Spuk im Dorf
^ ° n A rthur M. F r  a  e d r  i c h.

Vniv'e a *s Wahrer, dem das Beste, w as ein 
j , K hat,die Jugend ,' an v e rtrau t ist, er- 
s , ren w°hl tag täg lich  aufs neue, wie 

Wer es hält, sich in eine kindliche See- 
einzufühlen«I, m einte ich im Verlaufe 

^  G espräches zu dem alten D orfleh- 
sch den ich irgendw o im M ecklenburgi- 

q 11 kennengelernt hatte .
Me b e tagte M ann schw ieg eine gerau -
sti»v Unc* sog  hö rbar an seiner lang-
n^e *gen H ängepfeife. »Ich will Ihnen ei- 
s . . M'chhichte erzählen«, en tgegnete  er 
so HeßHch: sein Antlitz zeigte dabei einen 
^ fiuerbar feierlichen E rnst. »Noch heute, 
er°n.r' 'oh mich jener T ag e , w ovon ich 
ich a w 'ß ’ erinnere, freut es mich, daß  
„ . amals, wo ich hätte  strafen, ja  p rü - 
,jj rn müssen —  L andkinder sind ungebär 

g. weil natürlich  — , besonnen und nach

E bHeb'<: 
auf '  klopfte den g lasierten  Pfeifenkopf

S c h a f t e  ihn, setzte die Pfeife um -
ndheh w ieder in B rand und ta t erst

ein p aa r  k räftige Züge, bevor er 
nub:

»Es w ar im H erbst. Der Nebel zog kalt 
von den W iesen herauf. Der M ond stand  
wie eine silberne Schale am Himmel. An 
einem solchen stillen, friedlichen A bend 
hörte der B auer Schulte, der, wie er mir 
an d e rn tag s  erzählte , auf der O fenbank sit 
zend einen W eidenkorb  flocht, ein eigen­
tüm liches G eräusch  vor seinem  Stubenfen 
ster, ein jauchzendes Heulen, wie er sich 
ausdrückte. Er habe vor Schreck den 
Korb fallen lassen, sei ans F enster g e ­
stü rzt, und hernach, als das schauderhaf­
te Heulen im m er noch anhielt, m it einem 
handfesten  Knüppel bew affnet vor das 
H aus getre ten . Aber n iem and sei w eit 
und b reit zu sehen oder zu hören gew e­
sen, obzw ar das Heulen unverm indert an 
gehalten  habe und erst e tw a zehn M inuten 
sp ä ter jäh  verstum t sei.

Einige T ag e  darauf kam en der Bauer 
P e te rs  und schließlich fast nacheinander 
alle D örfler zu mir und berich teten , auch 
sie hätten  das frem de G eräusch vor ih­
rem F enster gehört. Sie hätten  die H aus­
front und auch die w eitere U m gebung a b ­
gesucht, ohne aber auch nur ein L ebew e­
sen anzutreffen. Es spukt im D orf Herr 
Lehrer, m einten sie.

Ich bat. m ir das  G eräusch  näh e r zu 
oeschreiben. N iem and verm ochte es. E i­
nige sp rachen  von einem  w ehm ütigen Kla 
gen, die anderen  von einem hohlen Jau ch ­
zen, w ieder andere w ußten  überhaup t 
keinen Vergleich zu ziehen. Es seien un ­
w irkliche, überird ische Töne, die m an 
wohl keinem  M usikinstrum ent entlocken 
könne.

„W ir w erden diesen sonderbaren  Spuk 
bald  en tla rv t hab en ” , m einte ich, w enn­
gleich auch mir diese A ngelegenheit m ehr 
und m ehr rä tse lh a ft erschien. Sollten, e t­
w a m eine Jungen dah in ter stecken? .

„K lingt das  Heulen e tw a so, w ie w enn 
jem and m it den D aum en rech t derb am 
F enste rg las en tlang  s tre ich t?” forschte 
ich w eiter.

Ja, so klinge es und doch w ieder nicht 
so. G anz anders, w ie g esag t, m an könne 
es n icht beschreiben. Aber jeder, der die­
ses teuflische Heulen einm al höre, kriege 
das G ruseln.

Eines A bends ■— ich besuchte den O rts­
schulzen —  w urde auch ich O hrenzeuge 
des Spukes, der allm ählich schon das gan 
ze D orf in A ufregung verse tz t ha tte . Die 
Leute hatten  rech t: das  G eräusch w ar so 
eigentüm lich, so unbeschreiblich schaurig , 
d aß  ich mich nicht entsinnen kann , je

etw as A ehnliches g eh ö rt zu haben. F.s 
w ar eine Sphärenm usik , die einen ta tsäch  
lieh das G ruseln lehren konnte. Es ist des­
halb auch nicht w eiter verw underlich , 
wenn das D orf dieses unerklärliche H eu­
len als V orbote des irgend einem sich 
nähernden  T odes deutete , w ie w ohl ja 
auch der H und heule, w enn jem and im 
S terben liege.

D er O rtsschulze und ich tra ten  hinaus. 
D as D orf lag  da in heiligem Schw eigen; 
und n ichts reg te  sich. Aber das Heulen 
am F enster hielt noch unverm indert an, 
um endlich jäh  zu verstum m en.

Ich s tan d  vor einem R ätsel. T rieb  ein 
U nw esen m it uns seinen S pott?

M eine Jungen  sp rachen  in den U nter­
rich tspausen  von n ichts anderem  m ehr als 
von diesem  Spuk. Ich belausch te  ihre G e­
sp räche; ab e r sie w uß ten  von der Sache 
n icht m ehr als ich.

N ur einer von ihnen, ein stiller, e tw as 
verg rübelter, jedoch sehr hellhöriger und 
b eg ab te r Schüler, der sechste Sohn einer 
T ag löhnerw itw e, zeig te ein ängstliches 
G esicht, sofern ich von dem Spuk zu er­
zählen und herum zuhorchen begann .

„Nun, H ans, h as t du w ieder eine E r­
findung gem ach t?”

W ieso ich plötzlich ungew ollt, diese



>M ariborer Z eitung« N um m er 272. S onn tag , den 28. N ovem ber 193'-

n a te  alte 210 bis 340, 8 bis 10 Monaj® 
alte  350 bis 440 und über 1 Jahr % 
Schw eine 620 bis 780 D inar für das Sti|c^  
D as K ilogram m  Lebendgew icht koSi 
6 b is 7.50 und S chlach tgew ich t 9 bis 
Dinar.

Unbefriedigende WirtfchaftS
tage Gkoweniens

AUS DEM  B E R IC H T  D E S K A M M E R PR Ä SID E N T E N  JELA Č IN .

X  Em heitstaxe für

In d e r  M ittw och  ab g eh a lten en  P le n a r­
s itzung  d e r  K am m er fü r H andel, G ew er 
be, In d u strie  und  G as tg ew erb e  in L ju b ­
ljana leg te  K am m erp räs id en t J  e  1 a  - 
č i n einen ausfüh rlichen  B e rich t ü b e r  
die W irtsch a fts lag e  in Ju g o slaw ien  und 
b eso n d e rs  im D ra u b an a t vo r. D er P r ä ­
sid en t b es to n t e ingangs, daß die al 1 - 
g e m e i n e  W irtsc h a fts la g e  h eu e r 
ü b era ll m eh r o d er w en ig e r  sich  auf dem  
W e g e  d e r  B e s s e r u n g  befindet. 
D ie v ie len  Ja h re  d e r  D ep ress io n  fügten 
u n se re r  V o lk sw irtsch aft V e r l u s t e  
in d e r  H öhe v o n  v ie len  M illionen zu 
und  b ed ro h te n  Z eh n tau sen d e  von E x i­
s ten zen . D ie F o lgen  d e r  K rise sind  in 
einze lnen  B ran c h en  noch im m er s ic h t­
b a r , in sb eso n d ere  in u n se rem  G eld w e­
sen. Infolge d e r  u n au sg ese tz ten  M o ra ­
to rien  kam  die W elle  des neuen  W ir t­
sch aftsau fs tieg es  e r s t  sp ä t in u n se re  Ge 
genden .

Im V o rjah r und  h eu e r konn te  sich 
die jugoslaw ische  A u s f u h r  b ed e u ­
ten d  heben. D ie In d u striep ro d u k tio n  ist 
in d er W e lt um  e tw a  50°/o g rö ß e r als 
v o r  dem  K riege, d e r  H andel s te h t je ­
doch u n te r  dem  d e r V o rk rie g sze it noch 
im m er um  gute 40°/o nach. D ie Z iffern 
a b e r  trag e n , w en ig s ten s  w a s  u n se re  G e­
genden  be trifft, le id e r n ich t die M erk ­
m ale e in e r s tä n d ig e n  B e sse ru n g  und  kön 
nen  jeden  A ugenblick  R ü c k s c h i  ä- 
g e e in tre ten .

G eg e n w ä rtig  is t die T  e x  t i 1 i n - 
d u s t r  i e seh r gu t b eschäftig t, die 
tro tz  d e r  e rh ö h ten  S p indelzah l fast aus 
sch ließ lich  in d rei S ch ich ten  a rb e iten  
muß, um  alle A ufträge zu .effektuieren. 
D ie E i s e n i n d u s t r i e  konn te  
sich  in d e r F ra g e  d e s  R o h m ate ria ls  auf 

eigene F ü sse  ste llen , w o g eg en  b ish e r 
R oheisen  im W e rte  b is zu 30 M ilionen 
D in ar jäh rlich  e in g efü h rt w e rd e n  m ußte. 
D ie E ise n in d u strie  is t auch  ein e rh ö h ­
te r  A bnehm er d e r  H olzkohle, w a s  auch 
d e r  E n tw ick lung  d e r  H o l z i n d u ­
s t r i e  zugu te  kom m t.

N ach v ie len  Ja h re n  k ann  w ied e r  die 
W ah rn eh m u n g  g em ach t w erd en , daß die 
Z ahl d e r  n eu an g em eld e ten  H a n d e l s  
b e t r i e b e  jene d e r  ab g em eld e ten  
ü b e rs te ig t, w ä h re n d  b ish e r  das  um ge­
k e h r te  V erh ä ltn is  d e r F all w a r. U ngün­
s tig  w irk t auf die g e b e sse rte  L ag e  die 
b e a b s ic h tig te  E r h ö h u n g  der  B a h n  
t a r i f e  ein, w a s  eine s ta rk e  N eubela­
s tu n g  d er W irtsc h a ft m it sich b ringen  
w ird . D esg le ichen  w e rd e n  die neuen  Be 

la stu n g en  im V ers ic h e ru n g sw ese n  d er 
A rb e ite rsch a ft du rch  die E in führung  der

er- 
m -

A l t e r s v e r s i c h e r u n g  
sc h w e re n d  em pfunden. D er F  r e 
d e n  v e r k e h r  befindet sich in e rfreu  
lieber E ntw ick lung , e r  w ird  jedoch 
durch den ü b era u s  sch lech ten  Z ustand  
des S t r a ß e n n e t z e s  s ta rk  b e ­
ein träch tig t, w esh a lb  h eu e r ein b ed eu ­
te n d e r  Ausfall im T ra n s itv e rk e h r  v e r ­
ze ich n et w e rd e n  muß. Auch das B a h  ri­

li e t z  muß au sg eb au t, v o r allem  ab e r 
gehö rig  au sg e b e sse r t w erd en . U nauf­
sch ieb b a r is t es, daß die s ta rk  b e la s te ­
ten  S tre ck e n  Z ag reb — Zidani m ost und 
L jub ljana— Jesen ice  ein zw e ite s  G eleis 
e rha lten , da n u r dann  d e r  im m er ä r ­
g e r  w erd en d e n  K alam itä ten  g e s te u e rt 
w e rd e n  kann. D ie W irtsc h a ft b eg rü ß t 
den B au  der K a b e l l i n i e  M aribo r 
—B eo g rad , v e rm iß t a b e r  g le ichzeitig  

die K abellegung  auf d e r  S tre ck e  S e v ­
nica— L jub ljana— R akek. In den an g e ­
füh rten  F ra g en  w ird  die K am m er alle 
H ebel an se tzen , um  den F o rd e ru n g e n  

d e r  G esch äftsw e lt und ü b e rh a u p t ganz 
S low en iens zum  D urchb ruch  zu v e rh e l­
fen.

Bauern schu ld^
j W echsel. Um den  B au e rn sch u ld n e rn  l!” 

dem T ite l ihrer Forde.
cheG eldinstitu ten  aus

rungen gegenüber der A grarbank' fü( 
abge tre tenen  T .a n d w ir te k re d i te  einig

Zum ©eftu
©wöiteure und f

ö er
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D er M in is te r für H andel und  Industrie  
hat, w ie  b e re its  k u rz  b e rich te t,' d ieser 
T ag e  auf G rund  des A rt. 60, Abs. 2 und 
des A rt. 62 des G ew erb e g ese tze s  eine 
V ero rd n u n g  ü b e r die E inführung  von  
K onzessionen  fü r S ped itionsfirm en , Han 
d e lsag e n tu ren  und  H a n d e lsv e rtre tu n g en  
erla ssen . Die V ero rd n u n g  h a t folgende 
B estim m u n g en :

A rt. 1. S ped itionsfirm en , H ande lsagen  
tu ren  und  H an d e lsv e rtre tu n g e n  ohne La 
g e r  können  nu r auf G rund  b e s o n d e re r  
G enehm igungen  b e trie b e n  w erd en , die 
jew eils  d e r  zu s tän d ig e  B anns, in B eo ­
g ra d  d e r  S ta d tp rä fe k t und für P a n č e ­
vo  und  Z em un d er H ande ls- und Indu ­
s tr ie m in is te r  erte ilen .

A rt. 2. D ie in A rt. 1 e rw ä h n te  G eneh­
m igung  w ird  n ac h  fre iem  E rm essen , un­
te r  B e rü ck sich tig u n g  d e r  allgem einen  
In te re ssen , d e r In te re ssen  d e r  V o lksw irt 
schaft, w ie d er im be tre ffen d en  O rte  
o b w alten d en  w irtsch a ftlic h en  und sozia 
len V erh ä ltn isse  in v o rh erig em  E in v e r­
nehm en  m it d e r zu s tän d ig en  H ande ls­
k am m er erte ilt.

G enehm igungen  fü r in te rn a tio n a le  
S p ed itio n sg esch äfte  w e rd e n  nu r P e rso ­
nen erte ilt, die neben  den B edingungen  
aus A rt. 61, A bsatz  2 des G ew erb e g ese t 
zes N achw eisen, daß sie  die M itte lschu le  
m it E rfo lg  ab g e leg t haben  und 4 Jah re  
h indu rch  in S ped itionsfirm en  p rak tisch  
tä tig  w a re n  o d e r im S ee- und V e rk eh rs ­
d ien s t g es tan d e n  haben . G enehm igungen  
für die ü b rig en  ,'n A rt. 1 e rw ä h n te n  G e­
w erb e  w e rd e n  nu r jenen  P e rs . erte ilt, 
die neben  den B ed ingungen  aus A rt. 61, 
A bsa tz  1— 2 des G e w erb e g ese tze s  nach- 
w eisen , daß sie ü b e rd ie s  eine allgem eine 
B efäh igung  zu r A usführung  eines H an ­
d e lsg ew e rb e s  nach  den B estim m ungen  
des G e w e rb e g e se tz e s  b es itzen .

A rt. 31 Die in A rt. 1 e rw ä h n te n  G ew er 
b e inhaber, die b e re its  v o r  dem  In k ra ft­
tre te n  d ie se r  V ero rd n u n g  die G enehm i­
gung e rh a lten  h a tten , s ind  verp flich te t, 
innerha lb  e in er F ris t, die d e r  B anus, b zw  
der S ta d tp rä fe k t von  B eo g rad  und  d er 
H andels- u. In d u str iem in is te r  bestim m t, 
ih re  E rm äch tig u n g en  den B ehörden  m it 
der B itte  vo rzu leg en , dam it d iese v e r ­
m erken , daß d iese E rm äch tig u n g en  als 
G enehm igung im S inne d ie se r V e ro rd ­
nung G ültigke it haben .

Z w eck  d ie se r  V ero rd n u n g  ist, n ichtfach 
kundige P e rso n e n  au szu sch a lten  und die 
Zahl d e r  aus länd ischen  S p ed itio n su n te r­
nehm en e in zusch ränken .

, 8 v l,v lv..v1= L andw irtek red ite  - 
m aß en  e n tg eg e n zu k o m m en , w ird  mit ^  
sch luß  d es M in is te r ra te s  v e rfü g t, daß ( 
zu r M obilisierung d e r  B au ern sch u ld en  a 
g e s te llten  W echsel die E in h e its tax e  
10 D in ar, o h n e  Rücksicht au f  die Höhe 
B etrages, zu tr a g e n  h ab en .

X  D er A rbeitsm ark t. N ach M itteilung^ 
des K reisam tes für Arbeiterversicheiun» 
w aren im O ktober d. J. durchschnitt F- 
100.795 P ersonen  bei diesem  Amt verS  ̂
chert, um 1239 w en iger als im vergaß  
nen M onat Septem ber, w as  eine sa iso^  
m äßige E rscheinung  ist, jedoch um lß;J 
m ehr als im V erg le ichsm onat des V orp  
res. Am stä rk s ten  w a r  das A nw achsen bjf^ 
nen Jah resfris t in der F o rs t-  und S ä g e >n 

dustrie , näm lich um 2455 auf 8319 0 erf 
um 42% , w ie auch in der H o l z v e r a r b e i t r n 1”  

(um  291 auf 3902). Ein gu te r Teil der 
höhung der V ersichertenzahl e n t f ä l l t  auc 
auf die T ex til- und die B auindustrie .

Ein vielseitiger Obstbaum.
Auf dem  L andgu t eines A m erikaners 111 

; der N ähe von F redericton  kann ma 
i einen O bstbaum  sehen, der in der W e 

w ohl einzig dastehen  w ird. E r stellt 11 
sich einen ganzen O bstgarten  dar. Dur 
O kulierungen ha t der B esitzer es e rre ic1’ 
d aß  auf ihm zu g le icher Zeit 60 v e r s e h t  

dene Arten von Aepfeln und m ehrere 1 1 
ten von Birnen w achsen .

B ö r M b e r W t e

L j u b l j a n a ,  26.  d. D e v i s e n :  
B erlin  1737.23— 1751.lt), Z ürich  996.45— 
1003.52, L ondon 214.91— 216.97, N ew - 
y o rk  4277.26—4313.57, P a r is  146.02—  
147.46, P ra g  151.43— 152.54, T rie s t 
225.69— 228.78; ö s te rr . Schilling  (P r iv a t­
clearing) 8.72, engl. P fund  238, deu tsche 
C lea rin g sch eck s 14.

Zagreb, 26. d. S t a a t s w e r t e :  2% 1/s 
K riegsschaden 418.50— 420.50, 4%  A grar 
54— 55, 4%  N o rd ag ra r 54— 0, 6 % B egiuk 
78— 0, 6%  dalm atin ische A grar 76.50— 0, 
7% Investitionsanleihe 96— 97, 7%  H ypo­
thekaran le ihe 100— 100.75, 7°/o S tab ilisa­
tionsanleihe 88— 0, 7%  Blair 85.25— 0, 8% 
Blair 94— 0; A grarbank  210— 215, N atio ­
nalbank  7500— 0.

Keine Lohnschecks für Alkohol!
Der staatliche  K om m issar für das Kor^ 

tro llam t über alkoholische G etränke 
N ew ark, Dr. F rederick  B urnett, hat ^  
R estau ra teu re  in seinem  A m tsbezirk el  ̂
m ahnt, keine L ohnschecks der Kunden 
b a r  um zutauschen  oder in Alkohol um 
zusetzen. Er e rk lärte  katego risch : Loh 
Schecks gehören in das Heim oder auf * 
B ank und nicht in die Schenke. Es ist m 
bedauerlicher Z ustand , w enn die Fan»"  ̂
N otw endigkeiten  d es  täg lichen Lebens 
sagen m üssen, w äh rend  das L o h n g e l d  
Schnäpse um gesetz t w ird. Die Einkass|C 
rung  von L ohnscheks in Schenken ist eM 
verw erfliche A ngelegenheit und el.  ̂
schlechte Politik  für die Inhaber. Es |Sf 
zum . Nutzen der Inhaber lizenzici 
P lätze, wenn sie die B edürfnisse der r  

j milien respektieren  und ihnen S y m p a l 
| en tgegenbringen .
i M an kann diesem  Entscheid  des Kom 
j m issars nur zustim m en. Viel UngW  ̂
i w ird  dadurch  von den Fam ilien ferngL 
i halten  w erden.

X  Mariborer Stechviehmarkt vom 26.
N ovem ber. Z ugeführt w urden  96 Schw ei­
ne, w ovon 53 S tück verkauft w urden. Es 
koste ten : 5— 6 W ochen alte Jungschw eine 
60— 90. 7 bis 9 W ochen alte 80— 100, 3 
bis 4 M onate alte 120 bis 170, 5 b is 7 M o-

Logische Folge,
E r h a t ein V erm ögen  .darangesetz > 

um ein neues P u tzm itte l herzustelle11- 
— »Und w as  je tz t? «  —  »Ja — und 
ist er vo lls tänd ig  b lank!«

F ra g e  stellte, m uß ich Ihnen e rs t noch e r­
k lären . H ans w ar zw ar ein G rübler, d a ­
bei jedoch  ein äu ß e rs t p rak tisch  veran ­
la g te r  Junge. H atte er doch schon mit 
12 Jah ren  eine au tom atisch  arbeitende 
S chw einefu tteran lage ersonnen. Mit die­
sem  D ing v erhä lt es sich fo lgenderm as- 
sen.

H ansens M utter, eine W itw e, m ußte 
tag täg lich  aus dem H aus. D eshalb  m ußten 
die K inder die H ausarbe iten  verrichten , 
so g u t es eben ging. H ansens A ufgabe 
nun w a r  es, das  von der M utter am M or­
gen hergerich te te  F u tte r gegen M ittag  den 
Schw einen in den T ro g  zu schütten . —  
D ieses G ebundensein  gefiel ihm natürlich  
nicht, und so e rdach te  und erbau te  er 
eine S chw eine-F ü tteran lage. M ittels ei­

nes  W eckers und a llerhand  zusam m enge­
such ter Hebel und  S tangen e rs tand  un ter 
seinen kleinen K ünstlerhänden  ein M echa 
nisinus, der dann, w enn die Uhr die Zeit, 
au f die sie e ingestellt w ar, anzeig te, in 
T ä tig k e it tr a t  und  den F u ttere im er in 
den T ro g  en tleerte. Von dem  M echanis­
m us se lbst sah  m an im S talle su g u t w ie 
nichts. Schier gespenstisch  m utete es an, 
w enn plötzlich der E im er von unsich tb a­
rer H and angehoben  und en tlee rt und

danach  w ieder zu rückgeste llt w urde. — 
N icht w ar, eine erstaunliche L eistung für 
einen Z w ölfjährigen?

U nbew ußt m ag  ich die nicht alltägliche 
B egabung  des Jungen m it dem Spuk in 
V erbindung g eb rach t haben, so d aß  es zu 
jener F rag e  kam . Um so ers tau n te r w ar 
ich. als H ans plötzlich einen ro ten  Kopf 
bekam .

„W illst du es mir allein sag en ?” frag te  
ich.

Da begann  er zu w einen. Ich rief ihn zu 
m ir und führte ihn, da er sich n icht b e ­
ruhigte , in mein Zimm er.

U nd nun fand sich des spukhaften  R ä t­
sels Lösung!

D er Junge en tdeckte mir, er habe ta t ­
sächlich e tw as N eues en tdeckt. M an m ö­
ge ihm glauben , er habe die M enschen 
nicht dam it erschrecken w ollen. E r habe 
seine E ntdeckung so se ltsam  gefunden, 
daß  er sie anderen  vorführen m üsse, um 
zu erleben, ob die E ntdeckung  auch auf 
diese einen so gew altigen  E indruck m a­
che w ie auf ihn.

„W as h as t du denn en tdeck t?” frag te  
ich sanft, denn der Bub z itte rte  vor in­
nerer E rregung  an allen G liedern.

„H err Lehrer,” begann  er, „d a s  Ge­

räusch vor den Fenstern  habe ich g e­
m acht.” Dann beich te te  er stockend und 
schluchzend —- fürch tete  der Junge der 
S trafe oder schäm te er sich der Sensation , 
die er unbeabsich tig t heraufbeschw oren  
h a tte?  —  er habe m ittels eines R e iß b re tt­
stiftes einen e tw a fünfzehn M eter langen 
Z w irnfaden ganz oben am Kreuz des au s­
gesuchten  F ensters befestig t. D ann habe 
er sich jenseits der S tra ß e  in ein V er­
steck  geleg t und m it einem Stück gew öhn 
licher, jedoch feuchter K ochsoda auf den 
Zw irnfaden hin- und her gerieben. So sei 
das heulende G eräusch zustande gekom ­
men.

D as ist die E rk lärung  des Rätsels, die­
ses g ruseligen Spuks, der tag e lan g  das 
ganze D orf in A ufregung v erse tz t hatte!

D er Junge m ochte m eine Zweifel spü ­
ren ; er erbo t sich, das E xperim ent sofort 
an meinem F enster zu w iederholen . Und 
w irklic ' : In meinem Zim m er ertön te die­
selbe unheim liche Sphärenm usik , wie ich 
sip schon einm al beim  O rtsschulzen g e­
hö rt ha tte  . . .

G ew iß, ich hätte  den Jungen ob dieses 
ungew öhnlichen S treiches strafen  m üs­
sen —  ich habe es n icht ge tan ; dem Jun­
gen w ar die T rag w eite  seines T uns g a r-

nicht zum B ew ußtsein  gekom m en. 
dere rse its  d rän g te  in ihm etw as, nenn<^ 
Sie es T alen t, B egabung, Forscherdran»’ 
oder sonst wie, sich zu entfalten. Er rnu 
te diesem  D rängen  w illfahren, sei es n 
zum Guten oder Bösen, Begriffe, die w ‘ 
E rzieher den Kindern erst abzugrcnzC 
haben. h

W ie g esag t, ich strafte  ihn nicht. lĈ  
m achte ihn nur aufm erksam  auf die - 0 
gen, die sein E xperim ent un ter U m s t ä n c l- 

h ätte  nach sich ziehen können und nat» 
ihm gleichzeitig  das V ersprechen ab, S1 
fürderhin m it seinen Entdeckungen ve 
trauensvol! an mich zu w enden.«

Des Alten Pfeife w ar m itlerweile auS  ̂
gegangen . Er stellte sie neben s i c h  ur) 

versank  in Sinnen.
»Und w as ist aus dem Jungen gew01 

den?« frag te  ich schließlich, noch San 
benom m en von der G eschichte.

D a tra t ein A usdruck von verk 
E rnst, ja  von scheuer E hrfurcht in . ® 
Antlitz des greisen D orflehrers. — Leis ’ 
behutsam , w ie w enn er von etw as Hohe1 > 
Schönen spreche, en tgegnete er: , 
Junge ist heute P ro fessor am Physik3 
sehen Institu t zu B.«
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Die C B a r i b o r e r  H u n | t w o d ) e

IV. Ausstellung des RtinflkrtluW  „B razd a"  im Großen K aflno-G aal
^ 'ie  b e re its  b e ric h te t, is t im R ahm en 

^er M aribo re r K unstw oche am  vo rigen  
°nntag  im  G roßen  K asino -S aa le  eine 

J e  m ä  1 d e- und P  1 a s t  i k - A u s s t  e 1 
a 11 g des K ünstle rk lubs » B r a z d a «  

61 öffnet w o rd en , d e r  eine V erein igung  
■ jter auf dem  G ebiete  des ehem aligen  

reises M arib o r lebenden  und  schaffen- 
c,en slow en ischen  M aler und  B ildhauer 

:i ' teilt. D ie au sg es te llten  W e rk e  sind 
v° n einer b e so n d e ren  Ju ry  au sg ew äh lt 
Worden. D ie A usste llung  is t d ah e r eine 

uslese des B e ste n  und b ew e is t im  V er 
E Plcb zu r  v o rjäh rig e n  A usste llung  des 
li bs einen sich tlichen  F o rts c h r itt.  V or 

I etn eine F es ts te llu n g : bei allen au sste l 
enden K ü n stle rn  b em erk en  w ir  ein 
ruchtbringes A usreiten  und eine au sg e ­

richtete K rista llis ierung . O b zw ar fast 
E durch einen g ew issen  N eorea lism us 

f eeint erscheinen , m e rk t m an  doch bei 
jedem E inzelnen  die sich tliche p ersö n - 
lc^e, individuelle N ote.

t in e  au ß e ro rd en tlich  s ta rk e  E n tw ick - 
,Un8 bew eisen  in sb eso n d ere  die A rbei- 
ie_n des ak ad em isch en  M alens P ro f. K arl 

*r a k. E r  b egann  se ine  M alerlau fbahn  
E xpression ist, v e rsu c h te  sodann  die 

uchtung z u r  neuen  S ach lichke it einzu- 
llehmen, g e rie t h iebei in die T onm ale- 
lei und schließlich  in den neuen  R ealis- 
1LlS’ in dem  e r  se ine b ish e rig e  H öhe 

^ re ic h te . S eine neue N ote ist eine s tä r  
,’ere D ynam ik  und k rä ftig e  B ew eg lich ­
s t  d e r F arbkom position  

Seine je tz ig en  B ilder, v o r  allem  die 
-ändschaften , s ind  d er A usd ruck  eines 
starken W olle ns und e in er du rch b re- 
Pllenden K raft. D iesen  se inen  F o rts c h r itt  

aben b e re its  die K ritik e r  in L jub ljana 
ttnd an d e rsw o  fe s tg este llt. S eine W e rk e  
W rden auch  auf d e r  R e p rä se n ta tiv a u s ­
stellung ju g o slaw isc h er K unst in R om  
ailsgestellt. In R om  nahm  J ira k  m it se i­
ften W e rk en  —  L an d sch aften  und  P o r-  
Mts in O el —  einen se h r s ich tb a ren  

^ anS ein. W enn  e r  sich einm al, ganz 
von den le tz ten  E lem enten  desjen igen  
, V .elen  w ird , w as  ihn m anchm al noch 
^uriiekzieht. zu den b e re its  allgem ein 
V erw u n d en en  E xp erim en ten , w ird  Ji- 
rak unzw eifelhaft e iner d e r  fü h ren d sten  
' Owenischen M aler w erd en . M anche 
y °n seinen B ildern  auf d ie se r A usstel- 
V g  sind schon je tz t w irk liche K unst­

werke h ö h e re r  Q ualitä t. U n te r  den 
ändschaften  w ä re n  g an z  b eso n d ers  

‘Kleiner G arten« , »B äum e im Frühling« 
ftftd von den P o r tr ä t s  »W erd en d e  M ut- 
er<: zu e rw äh n en .

g p e r  akadem ische  M aler P ro f. A lbert 
. 1 n k, d er se ine  akadem ischen  S tud ien  
1,1 V n ed ig  vo llendete , is t aus dem  Im- 
öfessionism us h e rv o rg e g a n g e n  und  nä- 
61 te siph sp ä te r  allm ählich den neuen 

Achtungen. S irk  w a r  schon se it jeher

schein lich  v erb le ib en  und sich b is  zur 
endlichen F o rm u n g  se ines A u sd ru ck s­
w illens en tw icke ln  dürfte . V or allem  
fand P rof. Kos das ihm  an g em essen s te

W icklung zeigen . D as b es te , e ig en a rtig ­
s te  und re ifs te  B ild  b e tite lt sich »An d er 
L jubljanica«

D er jüngste  von  den K ünstlern , die
G eb iet im A quarell, h ie r a b e r  in sbeson - sich v o rste llen , is t F ra n z  G o l o b ,  
de re  im P o r trä t .  P ro f  Kos ze ig t im  R ah  
m en d ie se r A usste llung  O ele und A qua­
relle. Auf die v o r le tz te  P h ase  se in e r t ie  
m ühungen w e is t noch am  b es ten  das 
O elgem älde »E rschöpft!«  hin. E ine neue 
B ew eg u n g  d er F a rb e n  v e r r ä t  das B ild  

Vom alten  S tad tfriedho f« , eine feine 
H arm onie  a tm e t aus dem  G em älde »In 
d e r U m gebung«, am  s tä rk s te n  in ih re r 
E ig e n a rt sind jedoch  die A quarelle, d a r ­
u n te r  d e r  '»Krüppel« und  das seh r v o r ­
trefflich  w ied e rg eg eb e n e  M ädchenpor­
trä t.

D er akad em isch e  M aler Z oran  M  u- 
s i č g eh ö rt d e r  jüngeren  R ich tung  an.
E r is t w es teu ro p ä isch  o rien tie r t, jedoch 
m it d e r E ig e n a rt s lo w en isch e r b ild en d er 
K unst v e rb u n d en . M it den b ish e rig en  Ar 
be iten  h a t M ušič bew iesen , daß e r  ein 
au ß e ro rd en tlich  s ta rk e s  T a len t ist, w e l­
ches schon je tz t se ine eigene N ote b e ­
sitz t, doch is t e r  noch n ich t gänzlich  ge 
lä u te r t  und b es tän d ig . E n tw ick e lt er 
sich  w e ite r  so auf G rund  se in e r n a tü r ­
lichen K räfte , dann  dürfen  w ir uns d er 
E rw a rtu n g  h ingeben , daß e r  noch einer 
d e r s tä rk ts te n  slow en ischen  M aler w e r - . Sü­
den w ird , v o ra u sg e se tz t, daß e r  die G e - 1 zu w ünschen , daß dem  schönen  m orali-

E r
w uchs zu n äch s t als A u tod idak t auf und 
w an d te  sich  dann  dem  e rn s te n  S tudium  
der M alerei zu.' E r  ist auf d ie se r A usstel 
hing m it sechs H o lzschn itten  v e r tre te n , 
die a b e r  eine v e rlä ß lic h ere  B e w e rtu n g  
se ines T a le n te s  und  se in e r K räfte  n ich t 
zu lassen . D iese H o lzschn itte  zeigen, daß 
sie u n te r  dem  Einfluß des E x p re ss io n is­
m us en ts tä n d en  sind, auch v e r ra te n  sie 
V orb ilder (K ralj, M ales). S ie sind im all­
gem einen  gut. Golob dü rfte  sich  zu ei­
nem  gu ten  G rap h ik e r en tw ickeln . Die 
b es te  A rbe it is t e tw a  d er H o lzschn itt 
»Am S cheidew ege« .

M it P l a s t i k  ist d er akad em isch e  
B ildhauer V lad im ir S  t o v  i č e k v e r t r e ­

te n . 'A l le  se ine A rbeiten , v o r  allem  ab e r  
die P la k e tte n  in denen e r  unzw eife lha ft 
ein g ro ß e r M eiste r ist, ze igen  den k rä f­
tigen  T ech n ik er, doch fehlt ihm die V er 
tiefnng  und eine orig inelle N öte, die er 
b islang  noch n icht gefunden hat. Sein 
b e s te s  W e rk  ist die »S itzende F rau« , 
ebenso  die P la k e tte , in denen e r  te ch ­
nisch t fast u n e rre ic h b a r ist.

Die A usste llung  v e rd ie n t die A ufm erk 
sand te it u n se re s  P ub likum s und  es w ä re

den B a rito n  und m it deu tlicher A u ssp ra­
che. D ie S tim m e is t von N atu r aus  reich  
b ed ach t. H öhe, M itte llage und  T iefe sind  
e in an d e r ebenbürtig . D er seelenvo lle  
V o rtra g  d ie se r d re i L ie d e r ü b te  auf die 
zah lre ichen  Z u höre r tiefe W irkung .

G roßes In te re s se  w u rd e  dem  K o n ze rt­
o rg an is ten  P ro f . M atth ias T o m e  e n t­
g eg e n g eb rac h t. P rof. T om e v erlieh  se in er 
schon  des ö fte ren  g ew ü rd ig ten  M eis te r­
schaft in  d e r  B eh errsch u n g  d er K önigin 
d er In s tru m en te  eine d u rch a u s  p e rsö n li­
che N ote. M ax R e g e rs  »G loria in excel- 
sis Deo« bildete d e n  A uftak t des K on­
z e rte s . D ie Ü berw indung  d e r  S ch w ierig ­
k e iten  d ie ses  g ro ß artig e n  T ongeb ildes g e­
lang  dem  G ast aus L jub ljana in  m e is te r­
h afte r W e ise . P ro f . T om e ze ig te  bei R e ­
g e r  a u sg ep räg te s  E m pfinden  für d ie  h e ik ­
le rh y th m isch e  B a u a r t und  V ielstim m ig­
k eit d-sr W e rk e  d ieses g rö ß ten  O rgelm ei­
s te rs  d e r  N euzeit. In k r is ta lln e r  R e in ­
h e it und e rh a b e n e r  P la s tik  e rs ta n d  Job . 
Seb. B achs m ächtige T o c c a ta  und F uge 
in D -M oll — auf e iner O rgel, die k e in es­
w egs fü r k o n ze rtan te  Z w ecke  e ingerich ­
te t ist. D as G erü st d e r  k lug g ew äh lten  
V ortragsfo lge  b ilde te  d iese  T o c c a ta  —  
o d er b e sse r  g e sa g t: das P ro b le m  d er 
T o c c a ta  als d e r  u re ig e n s te n  F orm  orgel- 
m äßigen  M usizieren«: je ö fte r m an sie 
hö rt, d e s to  m ehr e rf re u t m an  sich  an 
d iesem  sch ö n en  W erk .

C elje und seine U m gebung  bew iesen  
durch den gu ten  B esuch  d es  K irchen ­
k o n ze rtes . daß S inn und V ers tä n d n is  fü r 
so h ochw ertige  k ü n stle risch e  D arb ie tu n ­
gen noch vielfach v o rh an d e n  sind.

H e l f r i e d  P  a  t z.

fah ren  d er E x trem is ten  w ird  zu m eiden 
w issen , die ihn auf S e iten w eg e  b rin g en  
könnten . M ušič ist m it s ieben  O elb ildern  
v e r tre te n , die eine neue P h a se  d er E n t- I

sehen  E rfolg  auch der m aterie lle  E rfolg 
b esch ied en  w ü rd e . Die A usste llung  ist 
b is 8. D ezem b er geöffnet - -r.

Dichter Selen <WifWs? Werken
R EZITA TIO N SA B EN D  AN D E R  V O LK SU N IV ER SITÄ T.

Am M ittw och den 24. d . M. fand im 
S aale  der V o lk su n iv e rs itä t die zw eite  
V eran sta ltu n g  des M arib o re r K ünstle r­
k lubs s ta t t :  d e r  R ez ita tio n sab en d  heim i­
sc h er S ch rifts te lle r und D ich ter, die aus 
neuen  und neuesten  W e rk en  lasen. D er 
B esuch  w a r  reko rdm äß ig  s ta rk , w a r  der 
S aal doch b is auf den le tz ten  ° la tz  aus­
v erk au ft, ein Zeichen, daß d ie B ezieh u n ­
gen zw ischen  der Ö ffentlichkeit und dem  
K unstschaffen  im m er -enger sich zu g e ­
s ta lten  beginnen. Die B eg rü ß u n g sred e  
hielt d e r S ch rifts te lle r  Dr. Ivo Š o r l i ,  
der d ie  In ten tionen  des K ünstle rk lubs 
d a rleg te  und  sodann  die au ftre ten d en  L i­
te ra te n  v o rste llte .

F rau  K o š u t ... las d ie  psychologisch  
feine und intim e S kizze »Die F rage«  aus 
dem  zw eiten  B and  d er »G ew ählten  
S chriften«  von  D r. Ivo Š o r l i .  D ie v o r­
zügliche In te rp re ta tio n  hob die D ichtung 
noch m ehr und  b rac h te  sie dem  P u b li­
kum  näher.

S odann  t r a t  der D ich ter V inko Ž i 1-
 _____  ___ ______  n i k  v o r das P ublikum . D er D ich ter er-

U'M das M eer,'* die kühnen  L in ien  u n d ! sch ien  in  se in e r  U niform  als G endarm . 
lebendigen F arb en , die e r  tro tz d em  zu V erw u n d eru n g  u. S kepsis begannen  sich

f.lrj M aler d er D ynam ik , e r  lieb t die süd 
,en farbenbun ten  M otive. D er B alkan

K indheitsjahre . Von den d rei L iedern , die 
e r  rez itie rte , w a r  das  d ritte  das s tä rk s te .

Die D ichterin  R uža Lucija P e t e l i n  
rez itie rte  ihre sub tile, w arm e L ieb esly rik  
und d ie  D ich tung  »Die P flüger« . S ie b e ­
w ies  dam it, daß sie sich zu einer s ta r ­
ken G esta lte rin  des v ersg eb u n d en en  
W o rte s  en tfa lte t und so in den K reis be­
d eu ten d e r slow en ischer D ich terinnen  g e­
tre te n  ist. D urch  ih ren  w arm en  V o rtra g  
e rra n g  sie auch  einen P ub likum serfo lg .

D er S ch rifts te lle r und D ich ter D r. Iv a n  
D o r n i k  las e ine  tief em pfundene S k iz­
ze aus d e r Sam m lung se in e r N ovellen u. 
zw ei ly risch e  L ieder, die seine schöne 
S chaffensk raft ze ig ten . D er V o rtra g en d e  
ze ichnete  sich du rch  eine p räch tig e  A us­
sp rach e  u n d  vo llendetes Les-en aus.

D as P ub likum  em pfing die V o rtra g e n ­
den m it s tü rm ischem  A pplaus, der auch 
w äh ren d  des L esens e in se tz te . Es w a r  
ein. schöner g ro ß er E rfo lg  des K ünstle r­
klubs.

ügenehm er H arm onie  zu v ere in ig en  
^eiß , e rgeben  sein  Schaffen. S irk  ist 
e!n au sg eze ich n ete r A quarelltechn iker, 

r auch seine O ele und Z eichnungen 
''•eisen viel Q u a lita tiv es  auf. S irk  ist 

Urch seine A usste llungen  fast in ganz 
u2oslaw ien bekom m t. Auf d ie se r Aus- 

- e.iung ist er m it 10 W e rk en  v e r tre te n . 
^  H inblick auf die M otive ze ig t e r  die 

S teierm ark, die A dria und  S iid se r- 
lefi. Von den A quarellen  w ä re  »Die 
acht von B akar«  als seine s tä rk s te  Ar 

»,eit zu erw ähnen , ebenso  auch »Sv. 
'Uieta ob P esn ic i«  (Oel).

K er akadem ische M aler P rof. Ivan  
° s  rang  se h r lange um se inen  k iinst- 

^rischen A usdruck . D ieser K am pf tob te 
auptsächlich zw ischen  se in e r ly risch en  

• MUr und d er T echn ik  des S chaffens 
»cnlechthin. In v e rsc h ied e n en  E n tw ick - 
ungsphasen s te llte  e r  sich v ersch ied en  
ur im H inblick auf R ich tung  und Q ua- 

1 at. In der le tz ten  Zeit geh t e r  jedoch 
lchtlich einen W eg , auf dem  e r  w ah r-

m d en  G esich ten  zu spiegeln . Sein w a r­
m es O rgan , das  G efühlvolle im V o rtrag  
der sp rach lich  p räch tig en  und tiefen ly ­
rischen  G edich te v e rsc h eu c h ten  jedoch 
so fo rt G edich te v e rsc h eu c h ten  jedoch 
im F luge die H erzen  des P ublikum s.

Žitnik e rra n g  dadu rch  einen großen  
E rfo lg  und d am it das In te re sse  für seine 
u n te r dem  T ite l »Frühling« in M aribor 
e rsch ienene  Sam m lung ly risc h e r  G ed ich­
te.

Es folgte der junge- seh r ta len tie r te  
S ch rifts te lle r Ivan  P o t r č .  D er D ich ter 
las ein F ra g m en t aus »F annys G esch ich ­
te«. en tnom m en  se in er E rzäh lung  »Der 
Sohn«. D ie H andlung sp ie lt in der Kollos 
und ze-ugt von u n e rw a rte t s ta rk e r  G e­
sta ltu n g sk ra ft. Die H offnungen, die die 
slo w en isch e  K ritik  auf diesen jungen 
D ichter se tz t, sind vollauf beg ründe t.

D er D ich ter and S ch rifts te lle r R adivoj 
R e h a r  las einen A bschnitt aus »Liebe 
und Schönheit« , seinen noch nicht v e r ­

ö ffe n tlic h te n  E rin n eru n g en  an d ie , e rs ten

Das iproeramm der Salz­
b u r g er  T estsp iele 1 9 3 8

S oeben  ist d ie  e rs te  offizielle V erla u t­
b aru n g  ü b er d a s  k ü n stle r isc h e  P ro g ra m m  
des Festsp ielso-m m ers 1938 erfo lg t. D as 
P ro g ra m m  d e r  näch stjäh rig en  S a lz b u rg e r  
F estsp ie le , d ie  in d er Z eit vom  23. Juli 
bis 31. A ugust s ta ttf in d en  w erd en , w ird  
fo lgende W e rk e  um fassen : An O pern,
von  T oscan in i g e le ite t: »T annhäuser« ,
»Die Z auberflö te« , »Die M eiste rs in g er 
von  N ürnberg« , »Fidelio« und »Falstaff«. 
U n ter B runo  W a lte r:  »Don G iovanni«,
»F igaros H ochzeit« , »O rpheus und E u ry ­
dike« und  »Cosi fan tu tte«  (d iese O per in 
ita lien isch er S p rache). U n te r  K nappe rts -  
b u sc h : »R osenkavalie r« . F e rn e r  sind
sieben K onzerte  d e r  W ien e r P h ilh a rm o ­
niker anigesetzt, d ie  von  T oscan in i, B ru ­
no W a lte r, H ans K nap p ertsb u sch  und 
einem  noch n icht b ek a n n te n  au s län d i­
schen  D irigen ten  gele ite t w erd en . D as 
P ro g ra m m  der F estsp ie le  v e rv o lls tän d i­
gen sieben  S eren a d en , se ch s  D om kon­
z e rte  und  d ie A ufführungen des H of- 
m annstha 'lschen  »Jederm ann«  auf dem  
D om platz  sow ie des G o eth esch en  »Faust« 
in d e r  F e lsen re itsch u le  des F e s tsp ie l­
hauses.

Kirchenkonzert in Celje
»All u n se re  M usik ist im g roßen  

und  ganzen  eine auf dem  B oden  
de.r K ircjie e rw ach sen e  K unst.«

Am le tz ten  S onn tag  n ach m ittag  kon­
z e r tie r te  d e r  aus einem  M änner-, einem  
F ra u e n - u. e inem  g em isch ten  C hor b e s te ­
hende G esan g v ere in  » C e l j s k i  z  v o n« 
u n te r  seinem  L e ite r A ugust C e r e r  in  
der S tad tp fa rrk irch e  und m an kann  ihm  
g ern  das Zeugnis ausste llen , daß, w as  
F risch e  und N atü rlichkeit des V o rtra g es  
anbelang t, nur ganz k leine W ün sch e  offen 
blieben. M ehr allgem ein eu ropäisch  em p­
fundene G esänge  w ech se lten  m it ein igen  
der - S p ra ch rh y th n ü k  sinnvoll v e rh a fte te n  
vo lk snahen  W e rk en , von  denen  neun 
dem  M arien leben  und zw ei d e r  nahenden  
W eih n ach t gew idm et w aren . An d er O r- 

ö e tä tig te  sich erfo lgb ringend  Philipp 
r i ž n i k.
In d e r  R eihe der kü n stle risch  h o ch ­

w ertig en  V ortragsfo lge  bo ten  angenehm e 
A bw echslung  zw ei L ied er von P re m rl u. 
eines von B azcl. P rof. M irko M o č a n  
sang  sie m it se inem  w eichen , schm elzen-

MMLMM Von 'Beftenecf 
im Wiener  Mrmösunk

N achdem  b ere its  am  13. IX. 1. J. M a­
rianne v. V e s t e n e c k s  B uch »1 n d e r  
B r a n d u n g  d e s  L e b e n s «  Im W ien er 
R ad io  eine W ü rd ig u n g  gefunden, w id m e­
te  ihm  sp ä te r  D r. F ra n z  H o r c h  eine 
län g ere  B esp rechung , d e r  w ir  F o lgendes 
en tn e h m e n :

»Die S tellung  d e r  F ra u  in den heutigen, 
stü rm isch  b ew e g te n  Z eitläuften , n icht die 
noch e in ig erm assen  b eh ü te te  S ituation  
d e r  von  E lte rn  und V erw an d te n  um ­
so rg ten  T o ch te r in te re s s ie r t  d ie  S ch rift­
ste lle rin  M arianne  von  V csten eck  . . .  D er 
M ut zu r A ufrich tigkeit und  d ie  E n t­
sch lo ssenheit in ebe isp ie lhaftes, m öglichst 
zum  T y p u s  erh ö h te s  F ra u en d a se in  zu 
m alen, w ie  es die G eg e n w a rt in unge­
zäh lten  B eispie len  b ie te t, d iese  w e r t­
vollen sch rifts te lle risch en  A bsich ten  w e r  
d en  durchgehend«  erfüllt.«

N ach einer eingehenden  Inhaltssch ilde­
rung  füh rt d e r  R ed n er fo rt: »F rau von  
V esteneck  b leib t n ich t an  d er O berfläche 
jener schw ierigen , d as  D asein  bestim m en  
den und en tsch e id en d en  F ra g e n  haften , 
die bei g esch ild e rte r  P rob lem ste llung  
g an z  von se lb st au ftauchen . D er D ran g  
zu r R echenschaft, zu r R ech tfe rtigung , d ie  
S ehnsuch t nach Ü berschau  und K larheit, 
g ipfelnd in dem  n iem als a u sg esp ro ch e ­
nen, jedoch  s te ts  füh lbaren  B edürfn is d e r 
A utorin  w ie d e r  H eldin, h in te r  den Sinn 
des L eb en s zu kom m en, durchzieht d ie-
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ses hand 'lungsreiche, m it v ie ler E rgriffen ­
heit e rzäh lte  Buch, das deshalb  an ­
sp rich t, w eil eine ehrliche G ew issenhaf­
tigkeit, ein  rü h ren d es  S tre b en  nach W ah r 
haftigkeit sich kundgeben , E igenschaften  
ohne die kein  sch rifts te lle risch es G elin­
gen m öglich ist. D as T e m p eram e n t einer 
en tsch lo ssenen  und v o r allem  le b en sv e r­
liebten  F rau  sch läg t durch  u n d  lä ss t die 
B ek an tscb a ft m it e iner ta len tie r te n  und 
ku ltiv ie rten  S ch rifts te lle rin  n icht beda­
uern . —  F rau en , die ih resg leichen  schil­
d e rn  und m it dem  V ertändn is d e r  Schiok- 
sa lssc h w e s te r  durch  ein g e s ta l te te s  D a­
sein  beg leiten , haben , ehe sie noch ein 
W o rt sp rechen , d ie  A ufnahm e- und Ge- 
fo lg sbere itschaft d e r G utw illigen und 
O ffenherzigen  u n te r den B ücherlesern , 
in d e re n  R eihen  die freundlichen  H ö re ­
rinnen und  H ö re r des  heu tigen  B erich ts  
bestim m t n icht fehlen.«

Atts gStee
W ie aus K alkutta , Indien, gem elde t 

w urde , ließ sich  ein F ak ir, d e r  sich n a­
tü rlich  e r s t  »in T rance«  g e se tz t h a tte , 
in einen K essel m it kochendem  W a sse r  
w erfen . Als nach  reich lich  80 S ekunden  
d e r  F a k ir  h e rau sg ezo g en  w u rd e , ze ig te  
es sich, daß e r  völlig  u n v e rse h rt w ar.

Im  O osta l bei B ad en -B ad en  blühten  
im O k to b e r zum  zw e iten  M ale in die­
sem  Ja h re  die F liederbäum e.

W ie aus L ondon b e ric h te t w ird , w u r­
de bei e in er E isen b ah n fah rt d u rch  die 
G rafschaft P e r th  ein  H e ize r vom  L oko­
m o tiv fü h re r g erü g t. D araufh in  g e rie t d e r 
H eizer in e ine  so  sinn lose W u t, daß e r  
den F ü h re r  n iedersch lug . O hnm äch tig  
blieb d e r  F ü h re r  auf dem  hem m ungslos 
dah in rasen d en  Zuge liegen, e rw a c h te  
ab e r  g e ra d e  noch rech tze itig , um  den 
Zug zum  H alten  zu b ringen . D er H eizer 
w u rd  sc h w e r  b es tra f t.

J e d e r  N atu rfreund , in e rs te r  Linie n a ­
türlich  das  M itg lied  eines A quarien - und 
T e rra r ie n v e re in e s , so llte  u n se re  einheim i 
sehen  K riech tie re  und L urche  kennen . 
S ag te  doch schon u n se r  A ltm eiste r R oß- 
rnäßler, daß in se in e r H eim at ein F re m d ­
ling zu sein jederm ann  S chande und 
S chaden  b ring t. A jjer m eist ist le ider die 
K enntnis u n se re r  einheim ischen  T e r ra ­
rien tie re  n ich t w eit h er. E inm al s ind  w ohl 
in d en  m eisten  V ereinen , so auch  bei 
uns, d ie  M itg lieder in e r s te r  Linie fa s t 
nur A quarien liebhaber. Zum  an d e ren  ist 
d a s  S tud ium  der K riech tiere  und  L u rch e  
in fre ie r  N a tu r au ß e ro rd en tlich  e r ­
s c h w e rt du rch  die vielfach näch tliche 
o d e r doch w en ig s ten s se h r v e rb o rg en e  
L eb en sw eise  d e r  m eisten  A rten , in  V er­
b indung m it einer natü rlichen  S cheu 
d ie se r  W esen  v o r dem  M enschen  als 
einem  gefährlichen  und  oft rü c k s ic h ts ­
losen F eind. In d ie se r H insich t tu t noch 
viel A ufklärung not, b e so n d e rs  bei unse­
re r  Ju g en d  und bei d e r L a n d b e v ö lk e ­
rung. S chu len  und V ereine m üssen  h ie r 
unbed ing t zu sam m en  a rb e iten , d am it der 
S chu tz , den das G ese tz  heu te  den  m ei­
s te n  K riech tie ren  und  L u rch en  an g e­
deihen  läßt, n icht nu r auf dem  P ap ie r  
s teh t, so n d e rn  auch  W irk lich k e it w ird . 
D ie R eptilien  o d er K riech tie re  nehm en 
eine M ittelstellung  im T ie rk re is  d e r  W ir­
b e ltie re  ein. Infolge d e r nur unvollkom ­
m enen  T ren n u n g  d e r  beiden  H erz ­
kam m ern . w o d u rch  sich  v en ö ses  und a r ­
te rie lles B lut m ischt, haben  sie keine 
e igene B lu tw ärm e w ie d ie  S äu g e tie re  u. 
V ögel, so n d e rn  ih re  B lu tw ärm e p aß t sich 
jew eils d e r  T e m p e ra tu r  ih res  A ufen thalts 
o r te s  an . M an nenn t sie d a h e r  w ec h se l­
w a rm e  T ie re . D er v ie lfach  g eb räuch li­
che A usdruck  »K altblüter« is t unrich tig

D er S tu n d en w e ltrek o rd  d e r  R ad fah rer, 
gefah ren  auf d er B ahn ohne S c h ritt­
m acher, ist se it je h er eine heißbegeh rte  
T ro p h äe  im zw isch en staa tlich en  R ad ­
sp o rtlag er. Die gew altigen  L e is tu n g s­
ste ige rungen  se it dem  Ja h re  1893, in dom 
der in le tz te r  Zeit besonders a ls  O rg an i­
sa to r  und »V ater« des W elte re ig n isses  
»T our le F rance«  berühm t gew ordene 
F ra n zo se  H enri D esg ran g e  m it 35,325 
S tu n d en k ilo m eter den  A nfang m ach te , 
haben bis zum  heu tigen  T ag e  eine V er­
b esse ru n g  vom m ehr als zehn  K ilom e­
te rn  aufzuw eisen . N achstehend  d ie  D a­
ten , N am en und L eistungen  der b ish eri­
gem W e ltre k o rd in h a b e r  von 1893 bis 
1937: 11. N ovem ber 1893: H enri D es­
g ran g e  (F rank reich ), 35,325 K ilom eter, 
P a ris . B uffalobahn; 31. O k tober 1894: .1. 
D ubois (F rank re ich ). 38,220 K ilom eter, 
P a r is , B uffalobahn; 30. Juli 1897: M auri­
ce H en ry  (B elgien), 39.240 K ilom eter, 
P a r is  M u n ic 'p a ib ah n ; 9. Juli 1877: W . 
H am ilton (A m erika), 40,781 K ilom eter, 
D en v e r (A m erika); 24. A ugust 1905: P e -

D as S k isp ringen , d e r König a ller S p o r­
te, w ie  die N o rw eg er sagen , ha t in den 
le tz ten  Ja h re n  einen ungeahn ten  Auf­
schw ung  genom m en. S e lb st in S low eni-

und sollte n icht m ehr v e rw e n d e t w e r­
den . D ie E n tw ick lung  d e r  R eptilien  vo ll­
zieh t sich ohne V erw and lung ; von G e­
b u r t an  a tm en  d ie T ie re  durch Lungen. 
D ie H aut ist m ehr o d e r  w en iger m it 
S chuppen  od er H ornsch ilde rn  b ed eck t u. 
verh ä ltn ism äß ig  d rü se n a rm  —  im G egen 
sa tz  zu den A m phibien, d ie  eine nack te  
und  d rü sen re ich e  H au t haben . M an un ­
te rsc h e id e t d re i H aup tfo rm en : die g e ­
s trec k te n , w oh lgeg liederten  und lang- 
sch w än zig en  E chsen, die fußlosen 
S ch lan g en  und d ie  g ep an ze rten  S child ­
k rö ten . D ie B ew egung  ist te ils langsam  
und träg e  (S ch ildkrö te , C ham äleon), te ils  
flink. Bei den m. G liedm assen  a u s g e s ta t­
te te n  R eptilien  (>z. B. E idechsen) w ird  
d e r  K ö rp er d u rch  die B eine n icht e tw a  
g e s tü tz t oder ge trag en , sondern  er ist 
zw ischen  ihnen so n iedrig  au fgehäng t, 
d aß  e r  zum  g röß ten  T eil d em  B oden auf­
liegt. Die F o rtb e w eg u n g  gesch ieh t du rch  
S -förm ige, se itliche B iegungen  des K ör­
p e rs , w obei d ie  B eine m ehr ru d e ra r tig  
g eb ra u ch t w erd en  o d e r v ie lm ehr die 
F unk tion  ru d e ra r tig  w irk en d e  F o rt­
sc h ieb e r ausüben . Die geistigen  F äh ig ­
k e iten  h än g en  ganz w esen tlich  von d er 
T e m p e ra tu r  ab . Auge und G ehör sind 
m eist gu t. In d e r  Z ungensp itze  (beson­
d e rs  bei S ch langen) is t d e r S itz e in es  gut 
au sg ep räg ten  T as ts in n s . Die E idechsen  
scheinen  die in te lligen testen  V e rtre te r  
d e r  R eptilien  zu sein. W en ig e r in te lligen t 
sind  die S chlangen , tro tz  ih re r sp rich ­
w ö rtlich en  K lugheit. D ie T ie re  halten  in 
unseren  B re iten  einen W in tersch laf, der 
sich a ls  e in e  todähnliche E rs ta r ru n g  m it 
V erlangsam ung , ab e r  n ich t S tills tand  des 
S to ffw echsels d arste llt. Die W a s s e r ­
b ew o h n er ü b e rw in te rn  im S chlam m , die 
L an d b ew o h n er u n te r S teinen . B au in w u r-

! tit B reton  (F. ..ak re ich ), 41.110 Kilome­
ter, P a ris , B uffalobahn; 20. Jun i 1906: 
M arcel B erthe! (F ran k re ich ), 41.520 Ki­
lom eter, P aris , Buffalo b a h n ; 22. A ugust 
1912: O sk ar Egg (Schw eiz), 42,122 Bilo- 
m eter, P a ris . Buffalo bahn); 27. Jun i 1913: 
R ichard  W eiß  (D eutsch land). 42,306 Ki­
lom eter. B erlin , Z ehlendorf; 7. A ugust 
1913: M arcel B e rth e ! (F rank reich ). 42,741 
K ilom eter. P a ris , B uffalobahn; 21. A ugust 
1913: O sk a r Egg (Schw eiz), 43,525 Kilo­
m eter, P a ris , B uffalohahn; 20. S ep te m ­
b er 1913: M arcel V erth e t (F rank re ich ), 
43.755 K ilom eter. P aris . B uffalobahn; 18. 
Jun i 1914: O sk ar E gg (Schw eiz), 44,247 
K ilom eter, P a ris , B uffalobahn; 27. O k to ­
b er 1932: A rcham baud (F ran k re ich )
44,564 K ilom eter, A lgier; 25. A ugust 1933 
Ivan van  H ont (Holland), 44,588 K ilom e­
te r, S t. D rond  (B elg ien ); 29. A ugust 1933 
M aurice R ichard  (F rank re ich ), 44,777 Ki­
lom eter, M ailand. V igorelli; 3. N ovem ber 
1937: M aurice A rcham band  (F rank reich ), 
45.840 K ilom eter. M ailand, V igorelli.

en, w o m an nach dem  K riege den e rs te n  
jugoslaw ischen  R ek o rd  m it spä rlichen  
12 M ete rn  b ek an n tg ab , sind  die L eistun  
gen d e r  S p rin g e r  von  Ja h r  zu Ja h r  ü b er

zeln o d e r  in E rdspalten . D er e r s te  L e­
b en sv o rg a n g  nach dem  W in tersch laf ist 
die H äutung , die sich d a n n  im Laufe des 
Ja h re s  m ehrfach  w iederho lt. D er F o rt­
p flanzungstrieb  ist rech t le idenschaftlich . 
B ek an n t sind  d ie K äm pfe d e r  E id ech sen ­
m ännchen u n te re in an d e r. Die V erm eh­
rung gesch ieh t m eist d u rch  E ier. M an­
che E chsen  und S chlangen  s in d  jedoch  
leb en d g eb ären d  o d er r ich tig e r: e ig eb ä­
rend , d a  die Jungen  d ie  Eihülle m anch ­
mal k u rz  v o r d e r  G eburt, m anchm al e rs t  
unm itte lbar d a rn a ch  sp rengen . Die R ep ­
tilin haben  die B lü teze it ih re r  E n tw ick ­
lung län g st h in te r sich. M an d en k e  nu r an 
die R iese n sau rie r  d e r  V orzeit, d ie  gegen 
Ende d er K re idezeit den kö rperlich  
höher o rg an is ie rten  und ge istig  bed eu ­
tend  höher stehenden  V ögeln und  S äuge 
Foren  w eichen  m ußten. H eu te k en n t m an 
noch e tw as üb er 4000 R ep tilien arten , 
w ovon die H älfte auf E chsen , fa s t d ie  
H älfte auf Schlangen , e tw a  300 auf 
S ch ild k rö ten  und 50 auf d ie  K rokodile 
entfallen. Die g eo g raph ische  V erte ilung  
auf d e r E rd e  ist rech t ungleichm äßig . 
Die m eisten  A rten  kom m en in den T ro ­
pen vor. b eso n d ers  in S üdostas ien , in 
A frika und in . S ü d am erik a . Bei den 
S ch ildk rö ten  ist die L ed e rh au t, u n te r­
s tü tz t von W irb e ln  und R ippen, v e r ­
kn ö ch e rt und b ilde t e in er seh r w id e r­
standsfäh igen  P a n z e r . D ie K iefer sind 
zahnlos, w ie bei den V ögeln. D a s  Auge 
b es itz t 2 L ider und e ine  N ickhaut. D ie 
G liedm assen  sind  k räftig  u. zum  G ehen, 
Schw im m en und G rab en  gleich g u t g e ­
eignet. E igentüm lich  is t die A tm ung. Da 
der g e p a n z e r t :  K örper A tem bew egun­
gen nicht zu läß t, w ird  die L uft »ge­
schluckt« . Die N ahrung  b e s te h t in W ü r­
m ern, W a sse rsc h n e c k e n  und W a sse r ­
insek ten , ab e r  auch in F ischen . D ie B eu te  
w ird  u n te r  W a sse r  v e rz e h rt. D ie P a a ­
rung  is t im ze itig en  F rü h jah r, w o b :i  das 
M ännchen einen pfeifenden L ock ton  von 
sich gibt. Im M ai o d er Ju n i leg t d ann  
das W eibchen  die E ier in tr ic h te rfö rm i­
gen G ruben  ab, die es m it Hilfe des 
S ch w an zes  und d er H in terfüße u n te r 
d reh e n d e r B ew egungen  ausw irft. D ie 
E ier w erd en  so rg fä ltig  ü b ere in an d e r g e ­
sch ich te t und w ie d e r m it E rd e  bedeck t, 
die m it dem  B ru stp a n ze r  festgek lopft 
w ird . D as A usschlüpfen g eh t e r s t  im 
April des nächsten  J a h re s  v o n sta tte n .

Sonn tag , den 28. N ovem ber 1 9 3 7 ^

bo ten  w orden . G alt noch v o r we»>^" 
Ja h re n  die E rre ich u n g  d er 50 -Me je 
G renze als g rö ß te r  Erfolg, so w a r t  ^  
v ie lu m stritten e  M am m utschanze 
P lan ica  n ich t nur die einzelnen  Lande 
so n d ern  auch die W eltbestle istun  
ü b er den H aufen. 101 M eter lau te t ^  
offizielle S p ru g w e ltre k o rd  u. wieder' 
w a r  es die P lan ica -S ch an ze . die die5 
p h an tas tisch e n  S p ru n g  zuließ. ,

D ie L iste  d er B estle is tungen  _ j..
ein in te re ssa n te s  Bild ü b er die E n W ^  
lung; sie h a t fo lgendes A ussehen: ‘ 
(F e b ru a r) : E d v a rd  L illehagen  (Nor» 
gen) H u seb y sch an ze , 23 M eter \ 
(F e b ru a r) : O laf T an d b e rg  (N orw e?
S o lb erg sch an ze , 35,5 M eter. 1910 ^
b ru a r) : H. H ansen  (N orw egen) G us» 
schanze, 45 M eter. 1912 (F e b ru a r) : *■> 
n ar A ndersen  (N orw egen) G ustadsch" 
ze, 47 M eter. 1914 (F e b ru a r) : A. Om1' 
sen  (N orw egen) V ik-S chanze. 54 Me e 
1924 (F e b ru a r) : T h . S trö m sta d  (Nor» 
gen) C ham onix , 57,5 M eter. 1926 yja 
n e r): D agfinn C a rlsen  (N orw egen) 
tres ia , 63 M eter 1926 (Jä n n e r) : I. S n ^  
rud  (N orw egen) F lu b erg sch an ze . 66 "  
te r. 1927 (F e b ru a r) : S igm und R uud y 
w egen ) F lu b erg sch an ze , 72 M eter, y  
(M ärz): Adolf B a d ru tt (Schw eiz) y  
tina d’A m pezzo, 75 M eter. 1931 (Ee 
a r) : B irg e r  R uud  (N orw egen) Flube'- 
schanze, 76,5 M eter. 1931 (Februar 
S igm und R uud (N orw egen) D avos, L , 
M eter. 1933 (F e b ru a r) : S igm und R" 
(N orw egen) V illars, 86 M eter. 1933 ( 
b r u a r ) : R u ch et (S chw eiz) V illars, 
M eter. 1933 (M ärz): R o b e rt Lym bour 
(K anada), 87,5 M eter. 1934 (Februar'- 
B irg e r  R uud (N orw egen) P lan ica. 
M eter. 1935 (M ärz): R andm ond  S ö re t' 
sen (N orw egen) P lan ica , 95 M eter. , 
(M ärz): S tan is lau s  M a ru sa rz  (Pol®
P lan ica , 97 M eter. 1935 (M ärz): R e i^  
A ndersen  (N orw egen) P lan ica , 99,5 M 
te r. 1936 (M ärz): Josef B rad l (O este 
reich) P lan ica , 101 M eter.

© tä b te fa m p f  g eg en  L ju b ljan o
Am 1. Dezember bestreitet die 

ausw ahl von M aribor das Rückspiel 
die Siu-BLiaimer Repräsentanz, und J11’ 
wird der Städtekam pf in L ju b la n a  oor 1 
gehen. Die Aufstellung der lokalen V e r ' 
ter wird in  den nächsten Sagen erfolg . 
Bekanntlich blieb A taribor im ersten 
d as  am U nterverbandstag in Szene g' v 
m it 4:0 siegreich.

: D as Ljubljanaer Schlotzbergrenne"
geht S onn tag , den ‘28. d. vor sich. 65 w 
de auch, ein Seunig-Geldenkpreis ausgeld) 
Ben.

: Platzsperre in Trbovlje. M it R u d i*  
auf die aberm aligen Zwischenfälle in , ~ 
Babtje hat der M P  bis auf weiteres le° 
S p ie l in Trbovlie verboten.

; Pelrak und Šipoš, die beide in _ 
tätig sind, w urden ausgefordert, bei 
ant 7. und 8. J ä n n e r  stattfindenden Tr 
niug der jugoslawischen Futzballausw" 
m 'tju ro ü fu i.

: Frankreich gewann in Kopehagen ^  
nett HallentenniÄkampf gegen Dänen'" 

m it 7:1 Punken. Den einzigen S ieg ® 
D änen errang Petersen mit 9:7, 6:3 " 
Glaser

: 90(i Läufer starteten bei einem 
C ountry-L au ' in B rü re l, den der Srclfl 
van Rumst gewann.

: D 'e  Tennismeisterschaft von SüdoK '^
gewann F  a  r  g u a r s o n der im 6-N . 
spiel H arris  6:4, 4:6, 6:4, 6:2 schlug-  ̂
den Damen blieb H e i n  e - M  i l 1 e 
siegreich.

: Henkel verunglückt. Henkel erlitt i"  6  
pan eine komplizierte Knöchelverletzung, 
teti Heilung ein halbes J a h re  bctrßHö 
wird. Vorderhand spielt Henkel stark m 
dagiert.

: D er verspätete Olympiasilm. Der
Leni Riefenstahl gedrehte Olympiafilm 
te erst im F rüh jah r 1938 hervuskom'U. 
Insgesam t waren 400.000 M eter Reg"11 . 
f'lm  und 36 000 M eter Tonfilmstreifen " 
genommen worden.

: Die Weltmeisterschaft im Radball, die 
in Wien zur Durchführung gelang'", 5 
wann Deutschland, das im EndkaMpl 
Schweiz mit 8:5 schlug. Die Schweiz " 
dete an zweiter, Frankreich an  dritter, 
gien au  fünfter und Oesterreich an 
Stelle.

V o  23  bis 101 Meter imGkiwrung
DIE ENTW ICKLUNG DES SK ISPRING ENS SEIT 50 JAHREN. —  DIE B E ST ­
LEISTUNGEN SEIT 1888. —  PLANICA HÄLT DEN W ELTREKORD DER

SCHANZEN.

Untere einheimischen Reptilien 
und Am phibien
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in i t i  ReihnnHslnte
Kleine Modegeheimmsse der Aöventszeit

‘cbt nur im F rühling und im H erbst,
m Beginn einer neuen M odesaison küm

^ rt sich der M ensch, und die F rau  im
esonderen, um M odefragen. Auch die

^ W e ih n a c h tsz e it g ehö rt dazu. Denn zu
^ m ac h te n  w erden viele M odew iinsche
11 ht, und d a  lohnt es w ohl, einm al ein

eni8 Um schau zu halten, um dem W eih
Udsmann ein p a a r  vertrau liche Hin-

,.eiSe geben zu können. W enn w ir also 
nier
nicht

von M odefragen reden, so ist das 
nur für die F rau  von W ichtigkeit, 

‘ ndern ganz genau  so für den M ann, der 
Gleicht se iner lieben F rau  einen neuen

■M,
Elitna konfekcija 

d S t e r t  bringt immer das Neueste !

°ff, ein fertiges Kleid oder irgend ein 
"deres K leidungsstück un ter den T an - 
enbaunr legen will.

y 'Kl dann kom m t noch eins hinzu: die 
eit der G eselligkeit und der g rößeren  

I ®He und Festlichkeiten hat begonnen. 
ede Frau will dazu m odern und gu t an- 

pzogen  sein. Auch an den W cihnach ts- 
ägen wollen w ir uns hübsch und festlich 
Eiden. W ie ze ig t sich nun F rau M ode 

n der Schwelle des W in ters?
n dieser Zeit ist die F rage des W in- 

E> Mantels m eistens schon gelöst, denn 
Eieits der S p äth e rb st hat uns die erste 

,, 'u terkälte geb rach t, m it der der w arm e

w antel zum w ich tigsten  K leidungsstück 
'Urde. Im A ugenblick, da sich der Blick 
^sonders auf kleinere und g rö ß ere  Ge- 

(Eiligkeiten richtet, s teh t auch die F rage 
,ach dem N achm ittags- und Abendkleid 
i.IT1 V ordergrund. Selten hat die Mode 

■C,n so vielseitiges G esicht gezeigt, wie 
|h. diesem W inter. D as dürfte in e rste r 

"de der unendlichen Vielfalt der neuen

Stoffe zu danken sein. F ür N achm ittags­
kleider stellen sich zunächst die neuen 
Stickereistoffe vor, die ü beraus reizvoll 
sind. B indlochstickerei, kom biniert mit 
kleinen B lüten und R anken oder den v er­
schiedensten  Stickereim otiven, erg ib t 
w underhübsche W irkungen . D aneben 
stehen die vielen B orken- und P h an tas ie ­
krepps, Seidenstoffe von außero rden tlich  
in te ressan ter S truk tu r. U nd natürlich  feh­
len auch nicht W o»- und N oppenstoffe 
für w ärm ere Kleider.

*

Die F a r b e n  lehnen sich zum Teil 
noch an den S p äth e rb st an . Auch für den 
W in ter sind  ro stb rau n e , rötliche, w ein­
ro te  F arb töne  sow ie ein dunkles M oos­
grün am  belieb testen . D aneben b leib t Blau 
in vielen S chattierungen , m ehrere T öne 
V iolett b is A ltrosa im m er m odern. Und 
gew isserm aßen  zeitlos s teh t über dem 
G anzen d as schw arze Kleid, das s te ts  

elegan t w irk t und im G runde unen tbeh r­
lich ist.

K o s t ü m k l e i d e r  haben sich 
für den N achm ittag  als so prak tisch  e r­
wiesen und sind zugleich so kleidsam , 
daß* sie sich auch die W interm ode e r­
obert haben. Sie haben den großen  V or­
teil, d aß  man sic sp ä ter im F rüh jah r als 
S traßenkostüm  tragen  kann, wenn die 

w arm en T age kom m en. D iese N achm it­
tagskostüm e w erden aus dunklen Sei­
denstoffen, sehr gern auch aus den b e­
sonders beliebten  Spitzenstoffen gearbe i­
tet, sogar G oldlam e findet m an als M a­
terial verw endet.

Im übrigen  ist die V erarbeitung  der 
neuen Stoffe sehr einfach, denn sie w ir­
ken durch sich se lbst und brauchen  w e­
nig B esätze.

A ußerordentlich  g ro ß  ist das  G ebiet der

Abendm ode. Sie führt neben der übrigen 
M ode beinahe g esondertes D asein. M ehr 
und m ehr zeig t sich dabei die N eigung, 
von dem schlanken, engen Rock ab zu ­
gehen und dafür dem  w eiten, faltigen 
Rock die H errschaft einzuräum en. Die 
neuen, ein w enig  s ta rr  fallenden S pit­
zenstoffe un terstü tzen  diese neue Linie, 
d ie  sich als besonders  kleidsam  u. g raz i­
ös erw eist. Den O berkörper um schließ t 
vielfach nur ein k nappes M ieder, das von 
schm alen R äuden über den Schultern g e ­
halten w ird. D as Kleid mit engem , schlan 
ken Rock w ird durch eine abstechende 
Schärpe aus weich fallendem  M aterial be 
lebt, die lang  auf den Boden herab  fällt; 
beinahe in eine kleine Schleppe ausfa l­
lend. Auch dadurch  w ird  die Illusion des 
w eiteren  Rockes aufgenom m en.

G anz besonders w ichtig  ist für den 
W in ter die E rgänzung  ifcs A bendkleides 
durch die lange oder kurze J a c k e .  —-

D er- g u te . Q M
> ist ein besonderer Vorteil 

Qs des Abführmittels Darmol. 
Dabei wirkt Darmol mild u.

A  ganz ohne Beschwerden. 
Erwachsene, Kinder und 
Kranke nehmen deshalb

Darmol bekomm en Sie in allen Apotheken

Diese unbedingte Z usam m engehörigkeit 
von Kleid und Jacke ha t so g a r  als neuen 
T yp d as A bendkostüm  geschaffen, bei 
dem Kleid und Jacke aus dem gleichen 
M aterial gearbeitet, sind. Insbesondere für 
ältere, oder sagen w ir »nicht m ehr junge 
Frauen« ist d ieses A bendkostüm  a u ß e r­
ordentlich vorteilhaft, das sie für alle 
Zw ecke als gut angezogen erscheinen

läß t. A bendjacken aus Sam t, Spitzen, 
G oldlam e oder T a f t w erden  im m er eine 
gu te  E rgänzung  des A bendkleides b ilden. 
W er im W in ter leicht friert b evo rzug t 
vielleicht die leichte P e 1 z j a  c k e für 
den A bend, die übrigens auch au s den 
neuen Pelzstoffen g ea rb e ite t w erden 
kann.

Es b rau ch t übrigens durchaus nicht 
im m er eine vo llständ ige Jacke zu sein, 
die d as  A bendkleid ergänzt. Auch ein 

I kleines C ape aus Sam t (ev t. m it P elzstre t- 
| fen b ese tz t)  oder Pelz tu t die gleichen 
D ienste. W ichtig  ist nur, daß  eben zum 

' m odernen A bendkleid irgend ein U m hang 
| gehört. F ür diese vielseitige A bendm ode 
| g ib t das W eihnach tsfest übrigens die be- 
I ste G elegenheit zu w illkom m enen Gc- 
I schenken. D as gilt n icht nur für Stoffe, 
Kleider, Jacken, U m hänge, sondern  auch 

j für alle die kleinen Requisiten der A bend- 
; m ode: den m odernen H aarschm uck, die 
1 A bendkappe, A nsteckblum en oder den 
 ̂ v ie lse itigen 'm odernen  Schm uck, durch den 
die F rau im A bendkleid e rs t vollkom m en 

I »angezogen« ist.
*

W eihnachten  naht. —  W ir schreiben 
1 W unschzette l oder geben dem W eih ­

nachtsm ann kleine W inke m it dem Z aun­
pfahl. Es w ird ihm nichts helfen. Er muß 

' sich auch auf dem w eiten G ebiete der 
1 M ode tüch tig  um tun, um alle W ünsche 

zu erfüllen.
Josefine S c h u l t z .

G rim m u IN  der 
Kinderstube

W as Hänschen nicht l e r n t . .

H änschen  hat, als e r  m ittag s  schlafen  
sollte, v o r  W u t den T e d d y b ä re n  in die 
äu ß e rs te  E cke gefeuert, w o  e r  zw ischen  
S ch ran k  und F e n s te rb o rd  e ingek lem m t 
hängen  blieb N achm ittags  h a t H äns- 
hen im W o hnz im m er mit bun ten  S te i­

nen H äuser und T ü rm e gebau t, h a tte  
die S ach e  ab e r  bald  ü b e r  und  ist in die 
K üche m a rsc h ie rt. In d e r  K üche hat 
H änschen  den B e sen sch ran k  ausge-

' “ l ' l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l i l l l l l l H ü l l l l l l l l l l l l l l l l  i i i i i i i i i i i i i i i i l l i i i i l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l t l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

M 24197

,  A. -

M 24196. Dies ist die typische neue Form  ei­
nes M antels, der oben eng anliegt und nach 
unten weit ausfällt. Jugendlicher, runder 
Kragen und spitze T aschen aus Pelz. Erk.: 
etw a 3,65 m Stoti, 130 cm breit. Bunte Bey- 
er-Sclni. für 88, 96, 104 cm Ob w.
J\\ 24193. Die schlichte Form  dieses M antels 
ist für jede F igur günstig. D er R eversk ra­
gen und die Aerm elaufschläge haben Sam t- 
hekleiduns. Erk.: etw a 3,75 in Stoff, 130 cm 
br„ 60 cm Sam t, 7'0 cm br. Bunte B eyer- 
Schn. für 104, 112, 120 cm O berw eite.
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M  24196
M 2*19i

M 24080

M 24080. An diesem Win 
term antel ist die Längs­
teilung neu. Sie bildet 
seit! senkrecht. Taschen 
schlitze. G arnitur a. Pelz 
öd. Pelzstoff. E lf.: etw a 
5.25 m Stoff 130 cm br 
Bunte B eyer-Schnitte  f. 
88 ud 96 cm O berw eite. 
M 24106." Z. G arnitur die 
ses hübsch. M antels ist 
m odischer Reizstoff v e r­
w endet. Durch Steppli­
nien sind die T eilungs­
nähte betont. E rfordert.: 
e tw a 3.20 m Stoff. 130 
cm b.. 55 cm Pelzst.. 120 
cm br. B. B.-Schn. für 
92, 100 cm O berw eite.

- W'- 7 . U.

• v. h '

M 24106

M 24134 M 24204
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räu m t, h a t die g roße B o h n e rb ü ch se  ein 
b ißchen  u m h erg e ro llt und  den H andfe­
g e r  in die S p e ise k am m er gesch lep p t. So 
g eh t das m e is ten s bei H änschen . W enn 
e r  schließlich  ab en d s im  B e tt liegt, geh t 
M u tte r  du rch  die ganze  W ohn u n g  und 
räu m t auf, holt den B ä re n  au s d e r  E cke 
und  s e tz t ihn in den S p ielw inkel, such t 
die B auste ine, zusam m en, die zum  Teil 
u n te r  das S ofa gero llt sind  und  räu m t 
in d e r . Kiiche den S ch ran k  w ie d e r  ein, 
den H änschen  so schön  au sg e räu m t 
h a tte . .

»So ein Kind!«, sa g t M utter, »W enn 
das so w e ite r g e h t! M an kom m t aus der 
A rbe it n ich t h e r a u s !« U nd es g eh t le id er 
w irk lich  so  w e ite r . M u tte rs  Hoffnung, 
daß es b e s se r  w ird , »w enn H änschen  
e r s t  v e rn ü n ftig  ist«, erfü llt sich  nicht. 
Auch d e r  schulpflich tige H ans is t noch 
u n o rden tlich  und  w irft h eu te  se ine  B ü ­
ch e r und  H efte  g enauso  um h er w ie  f rü ­
h e r  den T ed d y  und  die B auste ine . E i­
gen tlich  d ach te  M u tte r, das m üßte  so 
sein. B is sie einm al bei B ek an n ten  w ar, 
die einen  'Jungen im  gle ichen  A lte r h a t­
ten . D iese r  W illy  w a r  das  re in e  G eg en ­
teil von  H änschen , e r  w a r  g e ra d ezu  ein 
M u ste r  an  O rdnung . »W ie is t das  nu r 
m öglich?« »Na h ö ren  S ie m al«, sag te  
W illys M u tte r  e rs ta u n t, »U nordnung? 
So Was g ib t’s doch garn ich t, das w eiß  
m ein W illy  ganz  genau!«

Es is t keine F ra g e , daß die E rz iehung  
zu r O rd n u n g  bei jedem  K inde b e re its  
im frü h es ten  K in d esa lte r e in se tzen  muß, 
w ie jede E rz ieh u n g  ü b erh au p t. D ie Hoff 
nung  m a n ch e r M ü tte r, daß ein K ind das 
alles, O rdnung  S au b erk e it, g u te s  B e n eh ­
m en, sp ä te r  »von selber«  le rne , is t v ö l­
lig  trü g e risc h  — das K ind le rn t n ich ts  
von  allem , w enn  es n ich t dazu  erzogen  
w u rd e , o d er es le rn t alles e r s t  so  spät, 
daß es v o rh e r  durch  eine se h r  sc h w e re  
b itte re  L ebensschu le  gehen  m uß. D iese 
a b e r  können  w ir  ihm  ersp a re n .

K eine M u tte r  so llte dulden, daß die 
ganze  W ohn u n g  zum  S p ielp la tz  des Kin 
des w ird . S o fe rn  ein Kind n ich t se in  ei­
gen es K inderz im m er hat, so llte  m an ihm 
w en ig s ten s  einen  b es tim m ten  S p ie lw in ­
kel zu w e isen  und  s tre n g  d arau f halten , 
daß alle S p ie lsach en  im m er w ied e r, so ­
ba ld  sie n ich t m eh r b e n u tz t w erd e n , in 
d iesen  S pielw inkel g e tra g e n  und  h ier 
o rd en tlich  h inge leg t w erd en . A bgesehen  
davon , daß die W ohnung , in  d e r  über-

N icht nur die L iebe geh t du rch  den 
M agen , sondern  rec h t häufig  auch die 
Schönheit. M an w eiß heu te , daß ein n icht 
g e rin g e r  Teil v o n  kosm etisch  b ed e u tsa ­
m en S tö ru n g en  des T ein ts  in sicherem  
Z usam m enhang  m it dem  S to ffw echsel 
steh t. E s is t nu r natürlich“, in so lchen  F ä l­
len d ie  ö rtliche  B eeinflussung  d e s  L ei­
dens durch eine en tsp rech en d e  d iä te ti­
sche B ehand lung  w irk sa m  zu u n te r­
s tü tzen , um  schneller und  s ich ere r einen 
E rfo lg  zu erzielen .

D a h a t eine schöne Z eitgenossin  ih ren  
G aum en m it einer M ayonnaise  erfreu t. 
W ie viele F rau en , h a t auch s ie  G allen­
ste ine  und büßt den d iä te tisch e n  S e iten ­
sp rung  m it e in er G elbsucht. R e su lta t: 
m an ist e in ige W o ch en  g ese llsch a ftsu n ­
fähig. B eso n d ers  peinlich, w enn  es g e ­
rad e  F asch in g  ist.

B ei M enschen, deren  M agen  n ich t in 
O rd n u n g  ist, e tfiä lt d ie H au t oft ein gelb­
lich -b lasses K olorit, sie  w ird  tro c k e n  und 
sp röde . N ach allzu reich lichem  G enuß von 
T o m aten  w ird  d ie  H au t oft gelb, nach 
reichlichem  G enuß von  K aro tten  rö tlich ;

nach  V erzeh ren  von O rangenschalen  b e­
kom m t die H au t b isw eilen  einen  S tich  ins 
R ötliche. E ine d e r  häu fig sten  H au tk ra n k ­
heiten , d e r  N esse laussch lag  (U rtikaria), 
d e r m it einem  quälenden  Ju c k re iz  e in h e r­
geht, is t in  den m e isten  F ällen  d u rch  a b ­
no rm e Z erse tzu n g en  im D arm  bedingt. 
V iele M enschen  b es itzen  eine U eb e r- 
em pfindliclikeit (Id io synkrasie ) gegen b e ­
stim m te S to ffe : nach  G enuß von  E rd ­
beeren , K rebsen , F ischen , E ie rn  und so  
fo rt k ö n n en  H au tau ssch läg e  au ftre ten . — 
A uch chron ische E kzem e im G esich t und 
an  den  H änden  können  ihre U rsach e  in 
S tö ru n g en  des S to ffw echsels haben .
. D ie m odernen  F o rsch u n g en  hab en  e r ­
geben , daß  eine U eberem pfm dlich-keit — 
und in ih rem  G efolge S tö ru n g en  d er 
S chönheit d u rch  H au tau ssch läg e  — fas t 
g eg e n  jedes N ahrungsm itte l b es teh en  
kann. S o  e tw a  gegen  Aepfel, A nanas, B a 
nanen , B ier, B irnen , B ohnen, B ro t, B u tte r, 
E ier, E rbsen , E rd b e e ren , E ssig, F e tt, 
F isch . F leisch , G em üse, G ew ürze , G u r­
ken, H onig, K äse, K affee, K artoffel, K ir­
schen , K noblauch, K ochsalz, Kohl, K ren,

L eber, M argarine , Milch, O bst, P aPu ' r, 
P feffer, P ilze , sa u re  Speisen , Senfe, SP 
gel, W ein , W u rs t, Z itronen , Z w ie w ’ 
Z u ck e r und a n d e res  m eh r. W e r  an Ha 
finne le ide t — das is t d er gelehrte  Na 
fü r  die w e itv e rb re ite te n  »W immerl« 0 ■' 
Acne — , muß bekann tlich  scharfe, 
kan te , sa u re  und fe tte  S peisen  meid®!*.

Bei jungen M ädchen  geh t tatsäcM* 
ein g ro ß e r T eil d e r  S chönheit durch ^  
M agen. Nicht* w en ig e r ab e r  auch bei •de’1
ä lte ren  Ja h rg ä n g en . D enn bei Zuck­
k ran k h e it p n d  G icht g ibt es eine ga*1 
M enge von  B eziehungen  zu Hautstöru  ̂
gen. N ur nebenbei sei e rw ähn t, daß aU 
m anche A rzneien  an H autausscliLS 
schuld  se in  kö n n en ; es sei a n  Aussclu11® 
erin n e rt, d ie nach G enuß von  Jod oCl® 
B ro m  au ftre ten , an A ussch läge, die i,ial
che M enschen  nach  dem  Entnehm en von
K opfw ehpulvern  . bekom m en, die A ntw  
rin  en thalten . B ei ch ron ischen  kos in® 
seh en  H au tle iden  w ird  e s  daher mituni® 
no tw end ig  w erd en , eine genaue Sto1 
W echselun tersuchung  voTzunehm en.

M ag auch  im  allgem einen  d er SchvW 
punk t d e r B ehand lung  von  Schönh®us' 
feh le m  d er H au t in d e r örtlichen  Be®in 
flussung  gelegen  sein , so w ird  man de® 
auch  den in te re ssa n te n  Zusammenhang® 
zw ischen  D iä t und K osm etik  RechnUn» 
trag e n  m üssen . Z ur S chönheit S ^ 'ü! 
auch  d ie Linie. B ekäm pfung  d e r  F®‘ 
le ib igkeit du rch  en tsp re ch e n d e  Diät 15 
le tz ten  E ndes auch  ein Teil d e r Kosm® 
tik. d ie  durch  den M agen  g e h t . . .

all K indersp ie lzeug  v e rs tre u t  h e ru m ­
liegt, für jeden  B e su ch e r einen höchst 
unerfreu lichen  A nblick b ie te t, la d e t sich 
die M u tter, b eso n d e rs  w enn  sie keine 
Hilfe im H au sh a lt h a t, unnötig  v ie l A r­
b e it auf durch  d as s tä n d ig e  N achräum en  
der S p ielsachen .

E s is t d u rchaus n ich t sch w er, ein 
K ind z u r  O rd n u n g  anzuhalten . E in w e r t­
v o lle r H elfer is t dabei ein S ch ran k , d e r  
g an z  allein  für die S achen  des K indes 
und  auch  zu r  U n te rb rin g u n g  d e r  S p iel­
sachen  b es tim m t ist. Die F äch e r, in d e ­
nen  das S p ielzeug  liegt, m üssen  so n ied  
rig  sein, daß schon  d er Z w ei- und  D re i­
jäh rige  sie gu t e rre ic h en  kann. Und 
dann  d arf es n ich t m ehr geschehen , daß 
ein K ind ab en d s zu B e tt g e leg t w ird , 
ehe es n ich t alle se ine  S p ie lsachen  ganz 
se lb s tän d ig  in den S ch ran k  g e rä u m t hat.

ISegežm tiisiger Stuhlgang  
O l

A n n o n c e  re g - S . N r . 31430 vom  24 . X l i .  1935.

S chon  das K leinkind, das  ü b e rh a u p t zu 
sp ie len  v e rs te h t, ist auch  fähig, se ine 
S achen  in den S ch ran k  zu  legen. H and 
in H and  m it d ie se r  E rz ieh u n g  z u r  O rd ­
nung  g eh t dann  auch  im m er die E rz ie ­
hung  zu r S au b erk e it, die dem  Kinde 
ebenfalls zu r  zw eiten  N atu r w erd en  
muß.

Für die Küche
k. A pfeltasche» . Von 21 D ekag ram m  

g u te r  B u tte rm a rg a rin e  w ird  m it 21

| D ek ag ram m  doppelgriffigem  Mehl, 1 0 °  , 
te r, 1 Eßlöffel k a ltem  W a sse r , 1 TrlS<J 
S alz u n te r  Z uhilfenahm e eines Mess1®11
rasc h  ein g la tte r  T eig  z u s a m m e n g e a r b ® 1'

te t. w e lc h e r m it dem  R ollholz in scma' 
g en d e r B ew eg u n g  fingerd ick  ausg®1’01
und in B uchform  zusammengeschlaS® 
w ird . D as Rollen auf dem  im m er st111. 
M ehl b es tre u te m  B re t t  w ird  dreinP 
w ied e rh o lt. D ann läß t m an den Teig 
S tu n d en  k a lt ra s te n . H ierauf w ird  ® 
m esserrücken-dick ausgero llt, in Viereck 
g esch n itten , m it fein  g eschn ittenen  A®P' 
fein, R osinen  und  Z im tzu ck er gefüllt- 2 
K olatschen  geform t, m it res tlich e r EikR 
bes trichen , bei g u te r  H itze zu schön Se 
b e r  F a rb e  g eb ack en  und  aus dem R®"1 
genom m en, gleich m it V anillezucker 1,6 
streu t.

M
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URMEBFK-RECHTSSCHUTZ DURCH VERLAD

Sie w ar G arden ias beste F reund in  
cwrvrbei!. lutö F ra u  Stole,ff freute sich sehr 
t« rüber. Ausfallen durfte es auch nicht, wenn 

«sie, i t - i n c ,  nicht mehr mitkam. S ie mutzte 
i i - ü  ttbvinen glaubhaften -Grund finden.

Aber wenn sie nun wieder nach Schloß 
Jostenhof gingen? S ic w aren doch eingela- 
$>rv,

S am t ging sie nicht mit. Gisela würde 
wohl auch hierbleiben.

Ton dieser völlig irrigen Auffassung des 
Verhältnisses Giselas zu B aron  Josten  e r­
füll- hüllte sich -Sabine von nun  an in eisige 
Unnahbarkeit. A ls der Abend kam. da man 
da «r» sprach, nächsten Tages nach Jostenhof 
zu fahren, daß der Wagen wieder geschert 
würde, -da wandte Gisela den Kops.

. „ Ich  kann nicht. Ich  fühle mich noch nicht 
wohl genug, um unter fremde» Menschen 
sein zu können."

„Würdest du gestatten, Gisela, daß ich 
hier bei dir bleibe? D ann gehen eben n u r 
Lore und Rotkraut", sagte S abine ruhig.

R o ttrau t, in den letzten Tagen oft nicht 
-wissend, was sie von. S abine denken sollte, 
ries außer sich:

„D as darfst du nicht, Sabine! Du mußt 
mi-kommen!"
__ Und ihre Augen hingen beschwörend an 
Sabine. Aber die sah geflissentlich an  ihr 
vorüber.

Gisela stand auf und -bemerkte abweisend:
„Bei m ir braucht niemand zu bleiben. 

M ir i# -es am wohlstsn, wenn ich allein sein 
kann."

Dam it gmg sie hinaus.

OSKAR MEISTER. WERDAU

Die -Schwestern sahen ihr nach, und R o t­
trau t sagte trotzig:

„S ie hat kein Stecht, uns alles zu verder­
ben. Lore, -worum ist Gisela nicht wie du? 
Du bist immer gut zu uns. S ie aber ist bö­
se und verzeiht uns unser Dasein noch im­
m er nicht."

Niemand antw ortete ihr. doch Lores und 
S abines Blicke hingen fest ineinander. 

R o ttrau t weinte plötzlich,
„Ich  habe mich -doch so auf diesen Besuch 

gefreut. Und nun werden imir noch alle hier 
hocken, während m an in  Jostenhof lacht und 
fröhlich ist."

Lore äußerte entschlossen:
„Beruhige dich, R o ttrau t, du bist ja völ­

lig unbeteiligt an  allem. Du sollst nicht um 
deine Freude kommen und wirst also auf je­
den F all fahren. Ich muß aber jetzt zu G i­
sela. I h r  könnt ja inzwischen noch sib-er den 
Fall sprechen."

A ls -die Mädchen allein waren, fragte Slot 
trank:

„Sabine — —  u n d  Lothar Josten?"
S abines schönes 'Gesicht w ar schneeweiß, 

a ls  sie kaum verständlich erwiderte:
„Rotkraut, ich habe meine Gründe. Ich  

kann sie d ir  nicht sagen."
Rotkrauts junges Gesicht zuckte. S ie warf 

sich der Schwester an  die Brust und laut 
schluchzte sie auf:

„Siehst du, Sabine, nicht einmal klein Ber 
trauen  schenkst du m ir mehr."

D a zuckte S abine empor.
..Gut! Du sollst es wissen. Gisela ließt ihn! 

Und wahrscheinlich hat sie auch Rechte an

Vornan oon 9est ‘ifcotlibevg

ihn. Weil ich zufällig jünger bin a ls  sie, 
macht er nun m ir den Hof. Und wenn wie­
der eine andere kommt, die ihm besser ge­
fällt. dann ist eben sie die Glückliche. Ich  
bin m ir für ein solches Spiel zu schade."

Roktraut hatte sich von der Schwester ge­
löst. Jetzt richtete sie ihre kleine, zierliche Ge 
statt hoch und fragte eindringlich:

„Sabine —  und das glaubst du? S o  et­
was kannst du von Lothar Josten glauben? 
Denkst am Ende gar, seine gütige edle M u t­
ter reicht da auch jederzeit die Hand zu solch 
unwürdigem Spiel?"

S abine blickte die Schwester groß an . Die 
ganze heilige W ahrheit la^  für sie in  den 
W orten der Schwester. Aber es ließ sich ja  
doch nicht fortwischen, daß Gisela Lothar 
liebte. Und sie kannten sich seit langen J a h ­
ren. E in  Stecht Giselas konnte J a h re  zurück« 
liegen. E in Recht, um das B aron  Josten 
herumkommen wollte, weil Gisela nun iit- 
zwsichen verhärm t und verblüht war.

Wie furchtbar für sie alle! Und wie sehr 
Gisela leiden mochte!

D as Leid, cs zerriß nun, auch ihr eigenes 
junges Herz. Wie grausam doch die Liebe 
w ar! Wie unendlich grausam! Und wie dun­
kel und trübe es überhaupt auf der Welt 
fein konnte.
_ «R ottrau t, du mußt schweigen, hörst du? 
E s darf niem and wissen, was ich, d ir anoer­
tra u t babe."

Große T ränen  standen in  den braunen M n- 
d-eraugen' Rotkrauts. 1 

„Sabine — und ich — hatte mich — doch 
;o gefreut — ich dachte — du und L o th a r ,

Josten —  er liebt doch dich! N ur dich! S®11̂  
Augen lügen nicht, glaub es m ir! Gsirla 
muß verzichten. Aber vielleicht irrst du P 
auch. Sabine, ach, Sabine, und nun gO . 
-wir nicht mehr nach Wendach. >vo ww 
fröhlich waren!"

„D u —  ja! Nicht ich. Lore geht mit tM' 
E s wird ganz verständlich sein wenn et 
von uns drei Schwestern bei Gisela blew .

„Ohne dich will ich nicht hin!"
„Liebe kleine R o ttrau t, geh nur ru'PJ 

E s  muß sich ja  bald klären, und -dann $° 
me ich wieder m it d ir."  n

Aufmerksam prüfend sahen die brau» 
Augen in die blauen Sabines. Stottti! 
fragte:

„Und —  dn könntest dich ab finden — 
wenn B aron  Josten —  Gisela heiraten 11,11. 
de?"

Sabines Gesicht zuckte. ■ M

„Ich  werde ihn imm er lieb haben. ^  ,, 
—  dann —  muß ich wohl fort. D as !ie" 
dann —  doch wohl —  nicht anders." „

Schnell wandte sie sich ab und verließ tiv 
Zimmer.

D a wußte S tottraut, wie sehr die @ch11)v' 
st er litt. Und Zorn und Em pörung braun e 
in ihr, weil das Schicksal gegen Sabin® 1 
grausam sein wollte. — --------

* * *

E in  w undervoller Tag. Wie der Wald dB 
tete!

Nach einem förmlichen Kampf, den s5*1' 
bine m it Lore ausfechten mußte, fuhr 
m it Rotkraut allein nach Jostenhof.
F a h r t w ar herrlich. D er.C hauffeur hatte 
Weisung, langsam zu fahren, -weil es <Nr l 
schön war. R otkrauts liebes Gesicht hatte ®' 
neu traurige»  Zug. Schweigend lehnte 
neben ihr. S ie wußte -auch keinen Stak m®1 ' 
der jetzt noch das Unheil hätte aufhalt-en Dsi. 
neu. W as würde B aron  Josten sagen? 4 
sic nicht am  besten einm al ganz offen 111̂  
ihm sprach? Aber m it welchem Siecht ®ÜeU! 
lich? W enn er sie nun kalt und stolz 
und sich jede Einmischung verbat, was 10 
sein gutes Recht w ar?
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Ktemet Am*
®D n ® A n z e i g e n  k o s t e n  5 0  P a r a  p r o  W o r t ,  in  d e r  R u b r ik  „ K o r r e -  
^'SO  n nZ"  ̂ D i n a r  /  D i e  I n s e r a t e n s t e u e r  ( 3  D i n a r  b i s  4 0  W o r t e ,  
Mj-G D in a r  fü r  g r ö s s e r e  A n z e i g e n )  w ir d  b e s o n d e r s  b e r e c h n e t  /  D i e  
®6nd e S **a x e  e 'n s  k l e i n e  A n z e i g e  b e t r ä g t  IO  D i n a r  /  F ü r  d i e  2 u -  
/ \ n  ̂ Un9 v o n  c h if f r .  B r i e f e n  i s t  e i n s G e b ü h r  v o n  1 0  D i n a r  z u  e r l e g e n  / 

a 9 e n  i s t  e i n e  G e b ü h r  v o n  3  D i n a r  in  P o s t m a r k e n  b e i z u s c h l i e s s e n

| Käufer — V erkäufer von
: H äusern, Villen, G asthäusern, 

R estaurationen, Hotels, P en ­
sionen, Schlössern, Besitzen, 
Sägen, W äldern. Fabriken 
sow ie aller R ealitäten, w en­
den sich an das bew ährte  
R ealitätenbüro »Triglav«, Ma 
ribor, A leksandrova cesta 12.

12922

j f e e & t i u e d e s t e s

s . Sorten W interhand-
ßuhe kaufen Sie am besten 
u j H andschuhm acher Pod- 

c, rseks Nachfolger F. Bela, 
- J a m s k a  ulica 7. 11556

fe h in s c h re ib a rb e i te n , Ver- 
(ik ^tigungen,, Lichtpausen 
li°e,rsetzungen besorg t bil- 

KOVAČ, M aribor — Go- j 
L ^ k a 46. 11356 j

! !aiip tniederlage der echten : 
j  a,nerw iirste der Firm a K 
k Ljubljana. Josef Šinigoj,
, hkatesscngeschäft, M ari- 
•~-£l_Aleksandrova' 18. 11447
p o m e li Abfälle! Altpapier, 

adern. Schneiderabschnitte.
1 xtdabfäl!e. Alteisen. Metai- 

' G lasscherben kauft und
S?Wt bestens.
putz

Putzhadern ,
'Ufi:z.WoIle. gew aschen u. des

jjZiert, liefert jede Menge
t'Hlgst Arbeiter, Dravska 15.
LEigPhon 26-23. 30
fjparschneiden 3. R asieren 2 
Binar
5 ^  ul.

Di

lllar Billiger F riseur, Mlin- 
12076

le guten handgenähten

D a u n e n d e c k e n ,

Woli. imd Watte- 
decken, Tuchente
Poäs$@ r sowie

^ t o h r e r !  Eure F ah rräd er | 
dürfen einer G eneralrepa- j 

U p 1' sowie einer neuen Lak-1 
. erung sowie Emaillierung. I 
. enden Sie sicii an die be- I 
u "dte m echanische Spezial- 
» , rkstä tte  Justin  Gustinčič, 
i'-j t1, ’ T attenbachova uli-
ik Tel. 21-30, w oselbst Sie 

rEe F ahrräder auch über den 
aufbew ahren können. 

12748

G asthaus Vieel, R otovški trg  
nim mt A bonnenten für e rs t­
klassige Kost auf. Tagesabon 
neinent 10, 12 und 15 Dinar. 
Täglich frische Seefische u. 
verschiedene Spezialitäten. — 
E rstk lassige D alm atiner und 
heim ische W eine. 13020

Französische Schnitte nach 
jeder V orlage, g aran tie rt ta ­
dellos, prom ptest bei »Luna«, 
nur G lavni trg  24 11988

L assen S ie sich mit Nachah­
mungen von M ako-W äsche
nicht irreführen, selbe ist un­
verfälscht nach Maß zu ha­
ben bei »Luna«, nur Glavni 
ti g 24. 12232

Heute, Sam stag und Sonntag: 
H ausw ürste sow ie erstk lassi­
ge W eine: Riesling, Chipon. 
S ilvaner. — R estauration A. 
Senica. 12971
Für den 1. D ezem ber b rau­
chen Sie Fahnen. Wollstoffe, 
echtfarbig, niedrige P reise  b. 
»Obnova«, F. Novak, Jurčiče­
va  6. 12625

W eihnachtsgeschenke: reizen 
de Kinderbilder. Photo M a- 
k a r t Gosposka 20. 13006
Für B räute, B räutigam e, El­
tern. K inder ist das passend­
ste W eihnachtsgeschenk ein 
P h o t  o, jedoch ein gutes. 
D aher: A telier M akart, Go­
sposka 20. 13007

Feld an d e r K oroška cesta, 
ca. 5500 m2, geeignet für 
G ärtner oder Parzellierung 

(B auplätze) günstig zu v e r­
kaufen. Anfr. Ipavčeva ul 55. 

12879
Haus mit großem  G arten,
sam t 3 B auparzellen, schöne 
Lage, ist zu verkaufen. S tu ­
denci, O brežna c. 25. 12928
Ratenzahlung, e tw as b a r — 
Vierfam ilienhaus Din 60.000. 
G em ischtw arengeschäft mit 
G asthaus Din 110.000.—, P e ­
ripherie. Zinshaus, S tad tzen­
trum , Din 500.000.—. B esit­
zungen von Din 20.000,— auf­
w ärts. Schloßgüter, Villen. 
Fam ilienhäuser verkauft Rea- 
litätenkanzlei M aribor, Alek­
sandrova cesta  33. 12992

i Neubau, Studenci, 4 W ohnun- 
I gen. G arten  Din 65.000.—. — 
i M oderne Zweifam ilicnvilla m.
| G arten  Din 90.000.—. Gc- 
I sehäftshaus, Peripherie , mit 
j gutgehendem  G asthaus, Gc- 
! misch ( W a r e n g e s c h ä f t ,  G arten 
I Din 110.000.—. W eingarten­

besitz, 30 Joch, großer Obst- 
l garten  "Din 130 000.—. R a­

pidbüro«, Gosposka 28.
12935

! Zwei neue Siockbiiuser zu 
i verkaufen. A dresse in der 
! Venv. 12950

Winter

gesch l.
Beltfedern v Din 25-- aufw. 

Daunen „ Din 160-- „ 

Halbdaunen ü kg Din 110-— 

Illlette g aran tie rt federdicht

Verkaufe ca. 6 Joch W iese 
sam t H eustadel und 6 Joch 
W aldungen in R advanje, hal­
be G ehstunde von der Stadt. 
W iese m it B ew ässerung. — 
W underschöne Lage für ei­
nen Villenbau. Adr Verw.

12548

d , Andreasm arkt bei je 
hau- V e tte r .  Käufer w erden 

12898

R e p a r a t u r e n
er_ Arten von Biiromaschi- 

, i fachmännisch und billigst 
1,1 Spezialm echaniker

t ' V a n
' . ‘•ribor, V etrinjska ul. 30, 
Pr - 24-34. Filiale: Ljubljana, 
o ^ e r n o v a  ul. 44. Tel. 26-36.

’ntag, M ontag »Na griču«, 
Rošp 
?üm v ,c
-S u chst eingeladen!_

w « » i n i  n
tp111 200,— monatlich. V ertre- 

r Bezenšek. V etrinjska 17-1.
 ----------  12719_________ ,

® 5 S : $ - g E 5 r a ! ! i r g B  !
W ? 1?  und billig bei Jos. Be- 
trin^E ' R adiotechniker. Vc- 
Irmjska iTH. ^  113861
Minerva-Radioapparate, die
f lo tts te n  Modelle 1938 ein- 
5 : 'an s t' Der Klang w ird auch 

begeistern. Reichhaltige 
das schönste

Achtung! B äckerkörbe, P a ­
pierkörbe und alle anderen 
F lechtereien erzeugt billig — 
Kočiš P e te r, Korbflechtcrm ei 
ster, M aribor, Vojašniška ul. 
7. 12963

Hallo! — Sam stag und Sonn­
tag erstk lassiger Blut-, L e­
ber und B ratw urstschm aus. 
Höflichst eingeladen! Möscha 

'________12949____________

Heute, S o n n t a g ,  W urs t­
schm aus. G asthaus Mras, 
Studenci. 12923
Gebe Eisenbahncrpelz für 
Fuchsboa, zahle ev. dazu. 
A nträge un ter »Fuchs-Boa« 
an die Vedw. 12931

N eugebautes Haus. stock­
hoch. mit G em üsegarten, G e­
m ischtw aren- und Holz- und 
Kohlenhandlung, steuerfrei, 

günstig zu verkaufen. Adr. 
Verw. 13023

"Joderne Vorhangstoffe, 
Deckenseide und C lo lhe in 
g roßer Auswahl im S p ez ia l­
geschäft für Steppdecken­
erzeugung 12044

A .  S f ö H E C
S t o l n a  u l i c a  5

Pr JkoiääieH

Maus in Taborsko zu verkau ­
fen. Auskunft Dr. Schaubach, 
A leksandrova 12. 12644

k fä tö f s k

k a u f e  zu 
H öchstpreisen. 

M. Jlger-jev  sin, M aribor,
Gosposka ul. 15.

bst u. Posch. M aribor, 
12889

Auswahl — aas senonste 
d i r ,  actitsgeschenk. Klein-
Z l St u. Pose 
T'eksandrova 44.
Achtung! G eehrte Gäste! 
Sin ■en und überzeugen 
und , 1 von den lieimischen 
sten T 'kcch ischen  L cberw ür- 
sen ten und w arm en Spei 
V«,.„ ,zu niedrigsten Preisen. 
Wir. r>Edene Spielkarten $o- 
Drn p illard  zur Verfügt;g. 
enmf U,ndc Din 5.—. -  Es 
U ’„ ieh't  sich die G astw irtin  
Ul uu Girica, F rankopanova 

’ Sostilna Lahainer. 
*77-- 12914
Z " Se’ Al®rder. Schaisieile
Für'- w erden zur G erbung,
arj,Q.l' ng und gänzlichen Aus-
GrnR S. entsegengenom m en
Pei7« S , a se r verschiedenen
Pr.,„ £rks zu niedrigsten 
‘ resen.
M a r ib o r

Verkauft w ird  in Zagreb am | 
Jelačič-P latz  das Cafe »Bü­
fett« w egen K rankheit des 
Inhabers. R entables G eschäft 
das beste d ieser A rt in Za­
greb. U m satz monatlich Din. 
120.000. Pachtzins Din. 6000.; 
monatlich K onkurrenzlos. An 
tragen an die V erw . 12831 j
Reizendes Gut, 7 Joch, gleich 
beim Bahnhof St. lli zu v e r­
kaufen. Antr unter »Bester 
Zustand« an die V erw . 12827

Einfam ilienhaus, zwei Z im m er: 
Küche. Speis V eranda, zu 
verkaufen. Ebenso ein kompl. 
Schlafzim mer, altdeutsch. — 
Stražunska ul. 9. Pobrežje  b. i 
M aribor. 12862
Schönes neues Zinshaus mit 
6 abgeschl. W ohnungen, e rs t­
klassige Lage in M arib o r.! 
w ird sof. um 130.000 Din. bar 
und H ypothekübernahm e v e r­
kauft U nter »Haus« an die 
Verw. 12878

Kaufe altes Gold, Silber­
kronen, falsche Zähne zu 
H öchstpreisen A. Stumpf, 
G oldarbeiter. Koroška c. 8.

Kaufe altes Gold zu H öchst­
preisen. Anton Kiffmann, Ma­
ribor, A leksandrova 11. 12785
B iederm eiergarnitur m it Tisch 
zu kaufen gesucht. Jlgcr. Go- 
sposka ul.______________ 12711
Schöner, a lte r Persertepp ich
zu kaufen gesucht A nträge 
unter »E. No. 2« an die V er­
waltung _____  12 LD
Kaufe gut erhaltenes Pianino. 
A nträge an die V erw . unter 
»Zahle sofort«. 12863

F ärbere  aut elektrischen 3c- 
. trieb, altes U nternehm en, 'st 

G erberei Butolen. ‘ günstig zu verkaufen. Anzufr 
  oška ul 18. 12964 i in der V erw . 12956

b a n č n o  k o m .  z ä w o d  m  m e n j a l n i c a
Aleksandrova 40 — T elefon  24-60
Kauft: Verm ittelt
Sparbücher K a p ita la n la g en
S taatsw erte  Darlehen
Valuten Finanzierungen
Losverkauf der S taatl. K lassenlotterie

T am burierm aschine zu kau­
fen gesucht. Antr. an die Vor 
w altung unter »Tam burierm a 
schine« 12871
Gut erhaltener L ederrock zu 
kaufen gesucht. Adr. Verw. 
____________ 1.2915___________
Badeofen für H olzfeuerung zu 
kaufen gesucht. Angebote in 
P reisangabe an die V erw al­
tung un ter »Badeofen«.

12972

Sie hielt ihre Bluse fü r weiß.

W M M W

* \

,eebis sie ein Handtuch benutzte, 
das mit Hadion gewaschen war!

W a r u m  wird d ie  W äsche von R ad ion  viel strahlender weiss, 
als von Seifen o d e r  gew öh nlich en  W asch m it te ln ?  W e i l  R a ­
d io n  Sauerstoff enthalt! G e w ö h n l ic h e  Waschlösung entfernt  

nur oberflächlich d e n  Schmutz - R a d i o n  

a b e r  entwickelt M i l l io n e n  von Sauerstoff­
bläschen, d ie  in d ie  T iefen d e r  G e v e b e  

d r in g e n  und d ie  Seifenlösung durch a l le  

Fasern tre iben. D ie  R a d io n ­

lösung erfasst d e n  Schmutz  

restlos und  vert i lg t  ihn bis zur J C h lC n r

letzten  Spur. U n d  d «  E rg -  Ö A F ) S O N  
ebnis: g r ü n d l i c h  s a u b e r e ,  8  nI b#  B ”

b le n d e n d  weisse Wäsche. W p S c h t  o i l s i n

O kkasionsbrillanten billigst.
Anton Kiffmann. M aribor,
A leksandrova 11. 12784
Brillant-O hrgehänge. Famili­
enschmuck um 15.000 Dinar

tung. 12932

Möbel in jeder P reislage k au ­
fen Sie mit Vorteil bei den 
Vereinigten Tischlerm eistern, 
V etrinjska ulica 22. gegenüb 
H. W eixl. 2097

Schlaf-, Speise-, Herrenzim­
mer, Einzelmöbel in guter 
Q ualität zu mäßigem P re ise  
fertig t an M öbeltischlerei J. 
Friedei St. Ilj. 12402

Eschen, Rundholz. E rdstäm - 
me, s tarke  W are  für Export, 
kauft gegen K assa Fridolin 
Bischof, M aribor. Kacijaner- 
jeva ulica 22, Telephon 26-25.

12924 ___

Steirische Leghennen, Mai­
brut, w egen Platzm angel zu 
verkaufen. Počehova 0 (trgo­
vina M avrič). 12927

Vorzimmerwand, K leiderkä­
sten. B ett, kleine T ische bil­
lig zu verkaufen. S troßm ajcr 
jeva 28, T ür 14 12832

T e s B a - ^ a d g ©
neueste Typen. G ünstige R a­
ten. A lleinverkauf: .1. B ezen­
šek, R adiotechniker, V etrinj­
ska 17-1. 12722

Bankgeschäft BEZJAK, Maribor
G osposka ulica 25 Telephon 20-97

Kauf und Verkauf von und S taa tsp ap ieren •

B e w o i i m .  E ^ s m U k o l l e k t u r  d e r  

$ t a a t s - l € B a $ s e n ! © t t e r i e
Eskom pt e rung von W echseln — Inkasso — L om bard - 

und K ontokorrentgeschäfte  12350

M atratzen  D rahteinsätze. Cou
che, Rouleaux, Vorhänge, Pöl 
ster. Decken, O ttom anen, so­
wie alle T apeziererw aren  lie­
fert solidest Ferdo- Kuhar, 
T apezierer, V etrinjska ul. 26. 

11365

Sehr schöne Aepiel (Kanada, 
C ham pagnerresetta  Ma- 

schanzker) zu verkaufen  von 
5 Kg aufw ärts. P re is  per Ki­
lo 2 Din. Ebenso prim a Heu 
und G rum m et abzugeben. — 
Anfragen Nasko. Košaki 60.

12833
Ottomane, Bücher, K arniesen 
Bilder. T isch  usw . wegen 
U ebersiedlung billig abzuge­
ben. A leksandrova 51-11., 

j links, von 14—15 Uhr. 12926

Perser-, Speisezimmer- und
Salonteppich zu verkaufen. 
Meljska 29, beim M agazineur 

12857

j Sehr gut erhaltener Smoking 
und Frack für großen schlau- 

! ken H errn zu verkaufen bei 
Resi Habit, Mlinska ulica 9. 

12930

Verkaufe Kasten, dreitürig, 
Nußholz, mit Spiegel, fast 
neu, billig. K rčevina. Alek­
sandrova 16-1, Dekleva.

13013 b

Verkaufe Pianino. W eltm ar­
ke, fast neu Speisezim m er, 
Eiche, Schlafzim m er, Esche. 
Komplett Adr. V erw . 12859

Verkaufe schöne Küchenkre­
denz und K inderbett sam t 
Einsatz. Filipič, W olfova uli­
ca 14 12880
2 Dackelhündinnen 1 Jah r 
alt. reinrassig, mit S tam m ­
baum, von präm iierten E ltern 
sind p re isw ert zu verkaufen. 
M aria Pristonik,' Poljčane.

12896

4- und 2-rädrige Handwagen,
K ellerleiter. W agenw inde zu 
verkaufen. Lam inger, S loven­
ska ul. 20 12902

G ebrauchter Damenpelz bil­
lig abzugeben. Juliana Soper, 
G lavni trg  9. 12903

F ast neuer Jakettanzug Zy­
linder- und steifer Hut, Schu­
lungs-Telegraph zu verk au ­
fen. Adr. V erw . 12916
V erchrom tes, elegantes und 
m odernes Kinderwagerl ist
zu verkaufen. W ildenraine r- 
isva 13/11._____________  13008

»Citrcön« 6-Zyl. 2 ‘/ä Tonnen, 
in gut fahrbar. Zustand preis 
w ert zu verkaufen. L. Ber- 
dais, M ercedes-Benz-Vertr.,
C ankarjeva 26. 12789

Ü E  H f l  3  in m r a z
naj opozarjata Vas, 
da kupujte tudi pri nas, 
ker mi imamo dosti 

lepega blaga za Vas

r a n k ®  P i h l a r
Gosposka 5 ,300

t
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Technisch vollendet! Niedriger Preis! 
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,£02»

RADIO MARIBOR,  Glavni trg 1, Tei. 26-48
Kinderbett sam t M atratze zu 
verkaufen. T rdinova 16.

12997

Neuer, kompl. Puppenwagen
Brennabor« günstig zu ver­

kaufen, Anzfr.: F erkova 9. 
  12993

Neuer Wein 6 Din, Apfelmost 
2 Din, sehr schöne Aepiei kg 
2 und 3 Din. W eingarten  Ipa- 
vic-Reichenberg, Košaki 62. 
___________ 12975 __________

Nahmaschine, fabriksneu, ver 
senkbar, Din 2000.—, bei Näh 
m aschinengeschäft, Us s a r. 

'rudarjeva  9. 12974

verkaufen. 
12973

Fierdedünger zu
VojaM ška 11.

Schönes Zimmer und Küche
sam t Zubehör an kinderlose 
P a rte i m it 1. Jänner zu v e r­
mieten. Studenci, Pušnikova 
10, h in ter d. Rapidplatz 
___________  12907 _______
Scliönes, sonniges Zimmer au 
besseren  H errn zu vergeben. 
Dr. V erstovškova 4-1 rechts, 
Pokoju, zavod. 12919

Sonniges Zimmer m it zwei 
b e tten  an. P ark  zu verm ie­
ten. Ciril-M etodova ul. 14-11, 
links. 1291Š

Frau mit eigenen Möbeln 
w ird auf S parherdzim m er ge 
sucht. An fr. Gospojna ul. 2-1. 

12917

Verkaufe: Speisezim m er, fei­
ne m oderne K ücheneinrich­
tung, Schreibtisch, Schreib­
maschine. Sehr günstige P re i­
se! —• T ischlerei V e r z e l  
Alojzij, V ojašniški trg  2 

12961

rBlEüsloilß
Glastiire, 80 X  200. 2 Holz­

men, zw eiteilig, 100X210 — 
Dadiau A leksandrova 1. 

__________ 12951___________

Bettiedern zu 8.—. aussortier 
tc 10.—. chemisch gereinigte 
20.—, 25.—, 30.— Dinir, Hand 
: chleiß prim a 48.— bis 75.— 
hirbige und w eiße halb und 
prima Daunen billigst bei 
»Luna«, nur G lavni trg  24 

11994

50 cm breit Din 9'—

fexiilana
BOdefeldi

Maribor, Gosposka ul. 14

Großes möbl. Zimmer zu v e r­
mieten. Gosposka ulica 46, 
111. Stock. T ür 8. 12925
Fräulein
nommen.

w ird auf B ett gc- 
S lovenska 9. 12934

Zwei sehr schöne leere Zim­
mer ab 1. Jänner zu verm ie­
ten. A leksandrova cesta 1. 
A nzufragen bei Frau LoHrer 
zw ischen 14 und 16 Uhr. 

12933

Schönes Zimmer mit 1 oder 
2 B etten zu verm ieten  Anfr. 
beim H ausm eister. V razova 
ulica 2. 12936

-n ie  Sagestanzmaschine, D a -; -  --------------------------------
m enm otorrad NSW  und ein ’ bm e Person w ird aufs B ett 

roßer L eonberger Hund zu tomominen. H orvat. Sloven-1 ke.
slca 24.

Sonnige Villenwohnung, zw ei Möbl. Zimmer mit Badezim-
Zimmer, Kabinett, Küche, ' 
Bad und Zugehör, abgeschlos 
sen, nur an E rw achsene zu 
verm ieten. P re is Din 750.—-. 
A dresse V erw . 12996
Lokal für W erkstätte geeign. 
ev. als Sparherdzim m er zu 
verm ieten. Ob bregu. 12994

Herr w ird sofort aufgenom ­
men, mit oder ohne V erpfle­
gung. K rekova 18, Strajnšak. 
____________ 12989

Zimmer und Küche sofort zu 
verm ieten. K oroška cesta 70. 
 ________  12988

Sonniges, möbl. Zimmer für 
zwei Personen, ev. mit Kü­
che, ab 1. D ezem ber zu ver- 
m ieten. K oroščeva 22. 12987

Möbl. Zimmer zu v e rm ie ten .: 
Bahnhof- und P arknähe. — j 
T om šičeva c. 21. 12986 !
Wohnung, 4 Zimmer mit Ba- 
dezim m er zu verm ieten. — ; 
A nträge unter »Zentrum« an 
die V erwaltung.________ 12979
Lokal mit Zimmer, guter P o ­
sten. K ralja P e tra  c. 72 S tu ­
denci, zu verm ieten. 12978

iiaierllril
in flotten M ustern

t s M s m

m erbenützung ab 1 Dezem ­
ber gesucht. Nähe »M aribor­
ski dvor«. A nträge unter »1« 
an die Verw. 12941 !

Reine Ein- oder Z w eizim -; 
merwohnung w ird gesucht, j 
A nträge unter »Točen p la č -1 
tiik« an die V erw  12942

5—özimmerige Wohnung od. 
2 Wohnungen ohne Kinder zu 
mieten gesucht. Antr. unter 
»Zahle pünktlich« an die V er­
waltung. 12980
1- oder 2zimmerige W ohnung;
für 2 Personen gesucht u n - ;
te r »Jänner« 
tmig.

an die V erw al- 
12960

M usterversand

Zwei schöne W ohnungen u. 
ein Sparherdzimmer zu v e r­
mieten. Studenci, A leksandro 
va 17. bei der kleinen Briik- 

12952

Bürofräulein mit m ehrjährig. 
P rax is sucht D auerstellung. 
Antr. un ter »Feißig« an die 
Verw. 12885
Suche S telle als Kanzleiprak­
tikantin, habe die kleine M a­
tura, bin in Slowenisch, K ro­
atisch, Deutsch und Maschin- 
schreiben perfekt. Zuschr. un 
te r »Maribor« an die Verw. 

12853
Frau sucht Stelle 
schafierin. Unter 
die Verw.

als Wirt-
>Rein« an 

128,28

Selbständige Köchin mit Jah ­
reszeugnissen sucht Stelle b. 
feiner Familie. Adr. Verw. 

12873

Frieseurgehilfe, Bubistutzer,
24 Jahre alt, gute Kraft, 
w ünscht Stelle zu ändern. — 
Adr. V erw  . 12981

vcricaufen. Adr. Verw. 12551

W er kauft gestem pelte vor- 
1* riegsdeutsche Reichsbankno-
en? Zuschr. unter »1000« an 

i-ic Verw. ___________ 13028

«.immer und Küche zu v e r­
geben. Studenci, Kralja P e tra  
45, T rgovina. 12804

Zweizimmer - Wohnung an
kinderlose P a rte i abzugeben. 
A leksandrova c 44. III. S tock 

1.2835

12936;
i Sonniges Zimmer an älteres 
i E hepaar oder an H errn zu 
i verm ieten. Vojašniški trg  8,

I St._________________ 12937
; Reines, möbl. Zimmer zu ver- 
I mieten. M aistrova 18-1., Zu- 
I pan.____________  12938

1 Schöne parkettierte Woh­
nung, Zim m er und Küche, mit 

, N ebenräum en im Neubau um 
' 300 D inar zu verm ieten, 
j Rojko. Z rkovska cesta 18,
1 oberhalb der U ebcrfuhr. 12939

Ruhiges, sep., hübsches Zim­
mer zu verm ieten. — Sodna 
14-6.____________________ 12953

Schönes möbl. Zimmer (Ba­
dezim m erbenützung) in P ark  
nähe, zu verm ieten. Adr. in 
der V erw altung. 12955

Schönes, leeres Zimmer mit 
i Komfort ab 1. Jänner im Zen 
‘ trum  zu verm ieten. Auskunft: 

M aistrova 3, T ür 8. 12957'

Großes leeres Zimmer ist ab 
:. D ezem ber zu v e rm ie te n .! H errn
ieeignet für Schuster- oder 
'd in e iderw erkstä tte . Anzufr. 
■oljska c. 65, Bäckerei. 12865

- veifamHien-ViMa, halbe Std. 
on der S tad t entfernt, mit 
r. K ellerräum lichkeiten und 
(arten zu verm ieten. A nträ­

ge an die V erw. un ter »Vil- 
■ 2«. . .______________12864
:höu möbl. Zimmer mit sep. 
ngang sofort zu verm ieten. 

( bnik, B etnavska 26. 12852

Sehr schönes Zimmer, zen tral 
gelegen, nur an seriösen 

zu verm ieten . Jarc ,
C ankarjeva 15. 12940
Möbl. Zimmer zu verm ieten. 

! M aistrova ul. 8, Hof. links. '
| _____   13014__
Zwei bescheidene Herren 
w erden  auf Kost und B ett ge 
nommen. Vojašniška ul. 3-1, 
rechts. 13015

Schönes sonniges Zimmer, 
m öbliert, mit sep. E ingang ab 
i. D ezem ber zu verm ieten. 
K oroščeva ul. 34. 13016

Sep. möbl. Zimmer, auch leer 
zu verm ieten. Koroška 17. 

12959

Sep. leeres oder möbl. Zim­
mer, auch Küche, zu verm ie­
ten. Anfr. in der Verw.

12962

für W äsche, 
H nuskleider

Büdefää
G roße Auswahl 13017

VA' jpW W rW ifr » k «•ErflewiTT»

D eutsches Kinderiräulein. in­
telligent und kinderliebeud, 
wird zu 2 M äderln sogleich 
oder ab 1 Jänner aufgenom ­
men. Zeugnisse und Bild unt. 
»Kinderliebend« an die Verw. 

12869

Schneiderin wird für ein G e­
schäft sofort aufgenommen. 
Adr. Verw 12910

Kinderfräulein, in Säuglings­
pflege bew andert, zu 5-jähri­
gem M äderl und Säugling ge­
sucht. Gute deutsche Aus­
sprache, liebensw ürdig, streng 
solid, vollkomm en gesund. 
H andarbeitskenntnisse. Es 
mögen sich nur solche P e r­
sonen melden, die über ein­
w andfreie Jahreszeugnisse 
verfügen. Angebote mit Zeug­
nisabschriften, Lichtbild, G e­
bu rtso rt und Jah r und m äßi­
gen G ehaltsansprüchen an 
Frau Dir. Sieglinde Novak, 
Hotel P etka, Dubrovnik 2. 
___________ 1.2894________

G esetztes Dienstmädchen mit
guten Kochkenntnissen wird 
aufgenom men. Sodna 14-6.

12954

Köchin für alles per 1. Dezem
her oder später gesucht. ...
Adr. in der V erw alt. 12965

Suche flinkes, älteres ^
chen mit J a h re s z e u f®  . fi 
a u f s  Land bis 1 Dez® 
Anfr. Gosposka ul. 44. r” g68

Suche Auslagenarra«1̂ “,..
A nträge unter »Nebe ^  
dienst« an die V erw .

Frühstückstuben und Bufet

E x p r e ß - K o c h e f

für Kaffee und Tee. e?0 
halten, w ie neu, Inhalt 
Liter, ist p re isw ert zu (-,e. 
kaufen. A nträge unter ” 
legenheitskauf« zu richte1],, 
die V erw altung des 

12945

'Blattes-

Sind Sie Mitglied
der A ntituberkulosen liga.'

N i k o l ©  e@scli@n$i@
in gröster Auswahl aller­
bester Qualität, b il l ig s t

K o n d b e r e i  P e l i k a P
'G osposka ulica 25

G a r a n t i e r t  f r i s c b ®

E i e r
Erstklassiges Duo (Klavier 
und Violine ev. mit H arm oni­
ka) sofort gesucht. Angebote 
unter »Kaffeehaus« an die 
V erw altung. 12991
A lleinstellender Gewerbetrei­
bender, m ittleren Alters, 
sucht b rave W irtschafterin  
mit e tw as Bargeld. A nträge 
un ter »15000« an die Verw.

12999

B ito lo  siahtl
U eberraschen Sie Ihre Klei­
nen! Besichtigen Sie die 

A uslage bei

, © B N @ ¥ Ä *
F. N O tfflK  l«901 

J S u r č i č e v a  u t i c a  6

Vertreter für den Verkauf 
von Mineralölen von einer in 
Slow enien guteingeführten 
Im portfirm a gesucht Schrift­
liche A nträge sind nur von 
H erren, die in dieser B ran­
che bere its  gearbeite t haben 
und bei den Kunden und der 
Industrie gut eingeführt sind, 
an »Publicitas«, Zagreb, unt. 
»Penuoline« zu richten. 13030

schon von 70 P»ra
aufwärts stets zu ha­

ben im Eiergeschäf

Karl Fokter
P r e š e r n o v a  u l .
bei Abnahme von 50 Sti,c 
Z u s t e l l u n g  ins ^ aU 

Telefon 27-71

Suche
älteren

Köchin f. alles
Adr. Verw.

w ird gesucht. 
12900

dameHmiulei größte
Auswahl

13209

I. P reac
M aribor, Glavni trg 31

sicher angeS . a„n
Witwer-Ehren®

behufs Ehe kennen zu 1® jt 
Bin W itw e ohne Kinder 
Eigenheim und schöner  ̂
s ta ttung .  E rnste  Anträge 
ter »Schönes Familienlc ^  
au die V erw .  1—

Fräulein, Mitte der 40,  ̂Jijj
rentablem  Spczedeiges- 

sucht B ekanntschaft eines.f 
ernsten, intellig. Oe 
m annes mit Kapital 
S taatsbeam ten . Unter 
lieh« an die Verw. _
Gutm ütiges, bescheidp1.1.̂ . 
einsam es 26-jährigcs * j 
lein ersehnt treue Freu« 
schaft mit ebensolch. Be. 6 
(besserer A rbeiter). Am ‘ f 
an die V erw altung ^ -
»Auswärts«.

oder
»EP:

dienwohnung (Zimmer und!«» „ ... .... ,
liehe) mit Zubehör per 1 G roßes Zim mer. Küche, sonn- _ _  

Dezem ber an bessere  k inder- *?, t ,s v-!st an, kleine anstan- Sep.

M öbliertes Zimmer, 2 B etten 
— ab 1. D ezem ber zu v e r­
mieten. Anzufr. M arijina 10/3. 
" ü r  8.

ic.se P arte i zu vergeben, An- 
•ufragen V rbanova ul. 32-1 

____________ 12872_________

chöne sonnige D reizim m er­
wohnung, Zentrum , nur an 
erw achsene ab  1. Jän n er zu 
verm ieten. P a rt. Adr. V erw  

1,288.1

. . .  . . . . . .  sonniges Zimmer, 1—2
dige .cisenbahneriam die so- j B etten mit Verpflegung ab zu- 
fort zu verm ieten. Adr. Ver-1 geben. Anzufr. in der Verw. 
w altung. 13021 I 12976
Möbl. Zimmer zu
K rekova 5-1.

verm ieten.
13022

.2immer und Küche
vicu. O brežna 51.

zu ver- 
S tuden- 

12891

Leeres Zimmer, schön, son­
nig zu vergeben. K rekova 
'8-11. rech ts 129.04

Sparherdzimmer bekom m t 
! rau gegen Bedienung. Mlin- 
ka 8, F riseur. 12905

«'immer und Küche zu v e r­
mieten. Filipič, P obrežka ce- 
sta Ni-__________________ 12906

Nett möbl. Zimmer, separ., 
und schöne Schlafstelle für 
vuien H errn nächst H aupt­

ahnhof ab I. D ezem ber zu 
verm ieten. Adr. Verw. 129.20
löbl. Zimmer mit Kost an 

! räuleiu zu vergeben. E rjav ­
čeva 14. Melje. 12921

Zweizimmerwohnung um Din. I 
325.— sofort zu verm ieten. — 1 
B etnavska c. 39.________13026!
Schön möbl. sonniges Zimmer j
— Stiegeneingang, Zentrum
— zu verm ieten. A dr.: Verw. <
  13012
Sep.. hübsch, möbl. Zimmer 
ab D ezem ber zu v e rm ie te n ,1 —  
W ildenrainer jeva 6-1., 5.

13011

Verm iete Zimmer und Küche.
Komenskega trg  1. 129/7

Bm udete*  f m M

A ltes deutsches Fachgeschäft 
in Novi Sad sucht für 1. Jän ­
ner 1938 w eib lich e  deutsche 

12968 | Bürokraft aus besserem  Hau- 
' se, im Alter von 22—30 Jah ­

ren mit H andelsschulbildung 
(oder Gymnasium) und P ra ­
xis. Nur intelligente, ernste, 
tüchtige Kraft, die auf Lebens 

„Stellung reflektiert, kom m t in 
Frage. A dresse in der V er­
w altung des B lattes. 1287.0
Frau bekom m t Sparherdzim ­
mer gegen Bedienung. Mlin­
ska 8, Friseur. 12909

Dreizim m erw ohnung im Zen­
trum  der S tad t Nähe Burg 
w ird per 1. Jänner 1938 ge­
sucht. Geil. A nträge an die 
Verw . unter »Burg«. 12908

Möbl. Zimmer zu verm ieten. 
A nzufr.: O rožnova 4 im Ge- j 
sch ä rt._______  13010 I
Zimmer, leer oder möbliert. ' 
zu verm ieten. 13009

M öbliertes oder leeres Zim­
mer zu verm ieten. M iklošiče­
va 2-11. Stock, rechts. 12998

1—2 leere Zimmer oder dem ­
entsprechende W ohnung — 
sucht kinderloses Ehepaar 
für sofort. -
V erw altung

Große R estauration  in M ari­
bor sucht gute Wäscherin, 
die W äsche zu H ause gegen 
Entgelt w aschen m öchte. 
Adr. V erw . 12911

Jazz-Orchester w ird für den 
Sy lvesterabend  von reno- 
m ierter R estauration  ge- 

Angaben an die sucht. A nträge an die Ver-
unter »Kinder- j w altung unter »Sylvester-

Trinket
n u r  d e n  heilwirkenden

PLANINKA
Medizinal - T ee

in plombierten Paketen zu Din 20' -  und Din 12 -

Apotheke Mr. Bahovec, Ljublana
S. br tVClr*

12990• Jazz« 12912 ' -3 :0./p.-.:., •• a .'.

Schönes Kabinett an solide 
Person, auch besser. S tuden- 
ten(tiii) in der V razova ulica 
zu verm ieten. AVr. Verw, 

12995

e e blonde D e  me mit dem
Scotchterrier
• e
/ cd

vom  Cafe Astorija und alle anderen 
schönen  F rauen  w erden eingeladen 

ne jes t n Huimod.eile, Pullover, W esten, D am erw asch e  usw  
,  A. hiobacher. Maribor, A leksandrova 11

im
zu  b es ich t ig e n .

Herr mit 50 Jahr., s u c h t  e ^ 
Freundin m ittleren AlterS|',1(]- 
Zuschriften un ter 
schaft« an die Verw.

zh' 
ße-Dame, aus dem A u s l a n d e  

rückkehrend, w ü n s c h t  ^  
kanntschaft mit intellig- ■- c 
situiertem  H errn. Antr ^  
unter »Edler C h a ra k te r«  
die Verw.
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Wollstoffe für Kleider und Mäntel ̂ Textilana Büdefeldt
Qediea* _  Große Auswahl Solide BedienungGroße Auswahlieg en e  Q ualitäten

R ADIO  GODEC, fTlaribor
Kralja Petra trg 6  

Ruch gegen Monatsraten van Din 2 5 0  an.
t i  |  m o d e r n i s i g ru n g  a l t e r  R a d i o a p p a r a t e

•  J w - U  ♦ sow’C säm tliche R adioreparaturen  zu konkur- 
■ —  renzlosen Preisen. — G ebe dem

~~s MB ~  P. T. Publikum  bekannt daß ich

i H l l l  Herrn Pec
Bi Ps! IU I W  = - Radiotechniker

S  U  j=g in m einer R adiow erkstätte  angestellt

R lü s  S oöec

Zweifamilienhaus
F ü r  die v ie len  B ew eise  w a rm e r  A nteilnah­

m e, die m ir an läß lich  des jähen  T o d es m ei­
nes teu ren , u n v erg eß lich en  L eb e n sg efäh rte n  
H errn

‘n Einlagebiicher der M estna hranilnica oder Spod n je - 
ljudska posojilnica in M aribor, zu verkaufen. Anzufra- 

v°rm ittags Tezno, M aistrova 25. 13033

^  G egründet
im Jahre 1907 4h

J r  Bank u. Sparkasse<  A . G .  V
^  K rapinske Toplice 4 ^

Filiale: Z ag reb , R ačkoga ul, 8, 1. Stock
Übernimmt w öchentliche Spareinlagen zu

sehr günstiger Verzinsung m  Z usam m enhang e 
k mit k osten loser V ersicherung. Erteilt Dar-

lehen  an staatliche und  au tonom e B eam ter J p  
und Bediensteten, Otiiziere, G endarm en, j f r  

•fr. E isenbahner. Pensionisten, Private V» 
u s w — Informationen erteil'

Franjo K iem en
^  S lovenska ulica 36

o d er die Anstalt 
direkt

Franz Karbagrössere Räumlichkeiten, womöglich mitten 
der Stadt, wird gf@ S5J€h$. Offerte unter 
„Werkstätte“ an die Verwaltung. 12779

Installateur und Spenglerm eister

zukam en, sow ie  fü r die schönen  B lum en­
spenden , sag e  ich allen  m einen  tiefgefühlten  
D ank.

Die tieftrauernd Hinterbliebene L ebensge­
fährtin. 12970

^ E K A  - S C H A U F E N S T E R

Bettfedern
^Fv'u88®11 llnc* chemisch gereinigt Din 24.—, HALBDAU- 
»" Kilogramm Din 90.—, DAUNEN von Din 160.— aufxv. 
I  1  A  S te ts  lagernd bei 11408

L Z I  Maribor — Aleksandrova cesta 19.

V erlanget überall NUR ORIGINAL

„Fruškofio?ski Biser “
den weißen — spritzigen 
süßlichen — Altwein,
hervorragender D ualität. 128/7

B. MOSER, Zemun Hl. M osereva 1, Tel. 40—88. — 
Vertreter: FRANC VOGRIN — MARIBOR. Maistrova 

ulica 15/1. — Telephon: 26-64. 12877

Schm erzerfü llt geben die U nterzeichneten al­
len V erw andten, Freunden und B ekannten die 
trau rige  N achricht, daß ihr innigstgeliebter, un­
vergeßlicher V ater, G roßvater, U rgroßvater, H err

Johann Hrastnik
Eisenbahner in Pension

am Sam stag, den 27. N ovem ber 1937 um  6 Uln. 
nach kurzem  Leiden und versehen  mit den T rö ­
stungen der hl. Religion, im 81. L ebensjahre go tt­
ergeben verschieden ist.

Das Leichenbegängnis des unvergeßlichen D a­
hingeschiedenen findet am Montag, den 29. No­
vem ber 1937 um  15.30 Uhr, von der Leichenhalle 
in Pobrežje aus auf den M agdalenenfriedhof 
statt.
Maribor, Graz, Frankfurt am Main, 27. Nov. 1937 
13040 Die triefrauernd Hinterbliebenen.F oto-Mayer

Liaschnitte
sehr verläßlich, T am bur-Perlstich , 
SchnüiTstich, P ers ianer etc., nur bei

Maribor, Aleksandrova 19
als Fachm ann und Kompagnon für anzulegendc O bst- und 
W aldbaum schulen auf vorhandenen sehr geeigneten Böden 
und Klima gesucht. G ute Fachleute stellen A nträge an das 
B latt un ter »Prim a Fachmann«. 13039H a u p tv e rtre tu n g :  „ C o sm o ch em ia“ Z agreb , S m ič ik la so v a  u l. 23

2 Den P. T. Kunden gebe höflichst bekannt, daß ich mich entschlossen habe a b  1 ,  D e z e m b e r

I mein großes
|  Kleider. und Mantelstoffe, Seide und viel inte»wäre, sowie eine große Partie der schönsten ftamenmäntel, ICnelder und Blusen zu |

13037

^ n n ta g . den 28. N ovem ber 1937. 1 5  » M aribo re r Zeitung« N um m er  272 .



■NIKOLIČE-VA TO

M arib o re r Z eitung« Nummer 272. S onn tag , den 28. N ovem ber

I w e d  ¥ y e y e n
im licrrlich gelegenen 

Villenviertel von Kroisbach 
bei Graz

nur 3 Minuten vom tiilm- 
teich  und zur Tram way, in 
schöner, ruhiger, staubfreier 
und sonniger Lage, neu reno­
v ier t ,  3 W ohnungen mit ins­
gesam t 7 Zim mern. 2 Kabi­
netten, 3 Küchen. 3 Baikonen 
sam t Zugehör, Parkettböden, 
Spiegelfenster, Steinstiege, 
Gas, E lektrisch. W asserlei­
tung, Telephon, 1000 m- 
O bstgarten , zw ei 3-Zimmer- 
w ohnungen sam t Badezim­
m er sofort beziehbar. Preis 
33.0,00 Schilling. — W eiters 
is t eine

SCHGENE VILLA 
nächst H ilm teichm aut, 5 Zim­
mer. Kabinett. Badezimmer, 
G arage, Zentralheizung, schö­
ner O bst- und Blumengarten, 
W asserleitung, Telephon, P ar 
kettböden, ganz beziehbar. 
30.000 Schilling. Ohne G ara­
ge nur 26.000 Schilling. Hälf­
te kann liegen bleiben. Eigen­
tüm er: W ertschnig , Krois-
bacli bei Graz, Königsmühl- 
■straßc 7. ______________ 12893

Wioterwaren
Flanelle, B archente usw. kaufen 
Sie günstig  im Versandgeschäft

% OSMOS
r b aia  P e t r a  8rg 

S U C H E  K L E I N E S

»BABY« Kinderpantoffel, w el­
che wir in  den Grössen 23—26, 
für kleine Kinder von 3—5 
Jahren, erzeugen. Sind aus 
Wollfilz gearbeitet und mit 
bunter Seiden -  Paspoule oder 
Marabu umsäumt.

Hohe K inder-Pantoffel, erzeugt 
aus Wollfilz, m it Ledersohle 
und Filz-Zwischensohlc, wär­
m en die Pässe bis oberhalb der 
Knöchel.

Warme Kinderschuhe aus fe i­
nem Leder, warm gefüttert und 
m it feinem  Pelz umsäumt.Sehr hübsche und geschmack­

volle Kinderschuhe, aus feinem  
braunen Box oder kombinier 
aus Lack m it grauem Box.

Schneeschuhe für Kinder, warm 
gefüttert, hüten Euere Kinder 
v o r  Feuchtigkeit und Erkäl­
tung. Gr. 31—35 Din 59.—.

oder Parterrewohnung für 
Schneiderei, per 15. XII. 
oder 1 . 1. 38. Adr. Verw.

gepu tzt, verkauft bis W eihnachten 
von 10 bis 12 U hr vorm ittags

t e d *  / y p p a n z
M a r ib o r  , pof>s 

Cvetlična ulica 20, (im Hof).

Neuigkeit für 1938! Warme Da­
m enschuhe aus Stoff, m it mo­
derner Verzierung am Rist. Für 
Kält* und Frost.Beliebt und jeder Hausfrau 

notwendig, sind unsere Haus­
schuhe aus Wolldouble mit 
Filz-Zwischensohle.B E T T F E D E R N  

SCHAFW OLLE 
ROSSHAAR 

W ATTE 
11176 AFRIK
W E K A

MARIBOR 
ALEK SA N D RO V A  C. 15

Elegante Damen - Schnee­
schuhe m it Verzierung und 
2 Knopf-Verschluss.

Galoschen sind jedermann not­
wendig. Sie hüten Euch vor 
Feuchtigkeit und Erkältung. 
Für Männer Din 39.—, für 
Frauen Din 29.—, für Kinder 
Din 19.— und 25.—.

Herrcn-Hausschuhe, für jeden  
Mann notwendig. Sind aus 
Wolldouble, m it Ledersohle und 
Filz-Zwischensohle erzeugt.

Für- Vereine, Klubs und Gesellschaften
«ffce Kino - S€l msra M©w€)K 3® 
u. den Un.versaSprojek*01, 
Moveetos- Saaper IS!

E rstk lassig  und für alle A nsprüche. Aufnahmefilme und 
führungsfilm e ständ ig  auf Lager.
Abt. Kino-Foto' IVAN PEČAR, Gosposka ulica

Beim Erzeuger!

HJ*«SPISIH ? Weil man sie dort 
um 5© PFO Zenä billiger bekommt als anderwärts!

verkauft jeden Fs®©Üta§| am
Ih M a r ib o r

© a r s e ä i a f t  L Z .  P t u i MAKS USSAB, Mar bor
Das

schönste Nikologeschenk üersieherimgstechnistiies usiIerneH'
ZAGREB, P a lm o tiiev a  ulita

Fachliche Ueberprüfung und ständige Au 
der Versicherungspolizzen. A usführung  
assekuranz-technischen Vorschätzungen.
JeHanoiet Prospekte s

®  E r s t e s  u n d  ä l t e s t e s  O n t e r n e i i m e n  ö i e s i f

bekommen Sie bei

Spezereien und Delikatessen
O L ä w m  ? n < s  1 0  13001

Versäumen Sie nicht, die Schaufenster zu besichtigen 1

C hefredakteur und für die Redaktion v e ra n tw o rtlich : UDO KASPER. — D ruck der »M ariborska tiskarna«  in M aribor«. — Für den H erausgeber und den D r u c k  ver­
antwortlich Direktor STANKO DETELA. — Beide wohnhaft in Maribor.


